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Sleine Anzeigen. 


1 Gent 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associatod Preas". 
Ausiande 


100 ſollen umgekommen ſein! 
Ein japaniſcher Dampfer brennt niederl 


Schanghai, 18. Sept. Drei Meilen 
von Tſchingkiang, und 45 Meilen von 
Nanglkling, iſt ein japaniſcher Dampfer, 
welcher „Tafu Maru“ ſein ſoll, am 
rechten Ufer des Jangtſekiang nieder⸗ 
gebrannt. 

Es wird berichtet, daß 100 Men— 
ſchen dabei umgekommen ſeien! 

(In den Schiffsregiſtern iſt ein ja— 
paniſcher Dampfer obigen Namens 
nicht erwähnt, wohl aber drei mit 
ähnlichen Namen: „Tango Maru“, 
„Takao Maru“ und Tian Maru“). 

(S päter:) Der Dampfer brennt 
no immer. Man mei noch nicht ge 
nau, wie viele Menfchen umgelommen 
find; aber e8 wird noch an der Yuns 
dert-Schäbung fejtgehalten. Eine 
Menge Baffagiere und Mitglieder der 
Mannihaft werden vermißt. 

Das Schiff — früher „Zahung Ma: 
zu“, jeht „Zafoo Maru“ genannt — 
wurde in Xapan gebaut und im Jahre 
1900 vom Stapel aelaffen; e3 ift 299 
Fuß lang und 40 Fuß mittelbreit und 
Hat 113 Fuß Tiefgang. Eigenthü- 
mer: die „Ofaton Schofen Kabuſchiki 
Co.“. 

—— e—ïñ —ñ —ñ 
Inland. 


Stanisverfafjunrg angenommen 
Und die Prohibitionsflaufel wahrſcheinlich 
auch. 


Oklahoma City, 18. Sept. Nach 
allen bisher eingelaufenen Berichten 
über die geſtrigen Charterwahlen in 
Oklahoma und dem bisherigen India— 
nerterritorium ijt der Verfaflungd- 
entiwurf für den neuen Staat mit gro= 
Ber Mehrheit qutgeheißen, und er wird 
fonach jetzt an den Präſidenten Rooſe— 
velt zum Unterzeichnen gehen. 

Auch die Prohibitionsklauſel zur 
Verfaſſung iſt wahrſcheinlich ange— 
nommen. 

Wie es ferner den Anſchein gewinnt, 
hat der demokratiſche Wahlzettel, mit 
dem Gouverneursfandidaten EC. N. 
Hastell an der Spite, über den repu= 
blitanifchen Wahlzettel mit dem Gou= 
perneursfandidaten Frant Frank (je 
Biger Ierritorialgouberneur von Of: 
lahboma) an der Spite geliegt. 

‘m 1. Kongrehdiftrift Haben die Re 
publitaner anſcheinend V. F. Me— 
Gutte und im 3. Rongreßdiſtrikt 
Frank Hatfield al Kongreßabgeord- 
neten durchgebradht. 

Bis alle Berichte eingelaufen find, 
merben noch mehrere Tage vergehen. 
Die Stimmbetheiligung war eine aus 
Berorbentlich ftarfe. 

Mit der Prohibitionskflaufel ver— 
halt es jich folgendermaßen: rn der 
bom Konoreß angenommenen Gtaat3= 
rangborlage war bereit3 verfügt, "daß 
die PBrohibition im bisherigen india= 
nerterritorium noch 21 Jahre meiter 
beftehen Toll, von Neujahr 1906 an ges 
rechnet. Die Prohibitionsklaufe! nun, 
über welche geitern mit abaeftimmt 
wurde, verfügt, daß auch im bisherigen 
Territorium Dklahoma die Prohibi- 
on diefe 21 Jahre herrſchen fol, — 
und nachher nod) fo lange, bi3 fie etwa 
susdrüclic; widerrufen wird! 

Oklahoma City, 18. Sept. Sicher 
ift bis jeßt nur, daß bei den gejtrigen 
Wahlen der Staatsverfaſſungsentwurf 
mit großer Mehrheit angenommen 
worden iſt. Das Schickſal der Pro⸗ 
hibitionsklauſel iſt noch im Zweifel 
und mag es noch einige Zeit bleiben. 
Beide Hauptparteien beanſpruchen 
noch den Sieg in der Gouverneurs— 
wahl, die Demokraten aber anſcheinend 
mit beſſerem Grund. Die Erwählung 
einer demokratiſchen Legislatur iſt 
wahrſcheinlich; beſtätigt ſich dies, ſo 
werden T. P. Gore (berühmter blinder 
Redner) und R. 2. Omen in den Bun= 
besjenat gewählt werben. 


Bücher heraus! 


Erftaunlihe Mittheilungen über „Stand: 
ard“⸗Profite. 


New York, 18. Sept. Frank B. 
Kellogg, welcher das, von der Bundes⸗ 
regierung anhängig gemachte Prozeß— 
verfahren gegen die jetzige „Standard 
Oel Co. von New Jerſey — behufs 
Auflöſung derſelben — leitet, machte 
heute einen weiteren Verſuch, die Vor- 
legung der Bücher von ben Truſtees 
des Oeltruſts zu erzwingen, die er 
ſchon vor ſechs Wochen vergeblich ge- 
fordert hatte. 

Vorerſt wurde das Zeugenverhör 
von Clarence G. Fay, Hilfskontrolleur 
der „Standard“, fortgeſetzt. 

New Hort, 18, Sept. Brofite in 
Höhe von mehr al3 taufenb 
Prozent im Jahre, wurden von 
ber „Standard Dil Co,“ von Indiana 
gemadt. (Das ift die Korporätion, 
welche fürzlic, von Bunbesrichter Lan⸗ 
bis in Chicago zu einer fo gefal- 
zenen Geldbuße verurtheilt murbde.) 
Dies purbe bei ben meiteren Zeugen- 
ausfagen im Prozepfall der Bundes⸗ 
regierung gegen die „Standard Oil 
Co. von New Jerſeh feftgefteit. Der 
Indiana'er Ableger machte allein im 
Jahre 1906 einen Profit von 810,⸗ 
516,082, was der höchſte Profit ir⸗ 
gend eines der Zweige des Rieſenſhn⸗ 
dikats war, ausgenommen den New 
Lerler Zweig. Die „Standarb Oil 
Co.“ von New erjey befikt 9990 At: 
tien bom Sianımtapital des — 


| 


na’er Zmeiged. Lebterer murbe fever mnrbe al De 
$1,000,000 Eapitalifirt. 

Es wurden nod die Dividenden 
und Profite von 16 anderen Zimeigge- 
fellfchaften angegeben. 

Hr. Fay fagte u. U. aus, daß bie 
Profite der „Water-Pierce Dil Co.“ 
nicht in die Bücher der „Standard“ 
eingetragen wurden. 


New Doris Schulzöglinge, 


Die alte Klage über Mangel an Räumlidy 
feiten, 


New York, 18. Sept. Wie der Su: 
perintendent William 9. Marmell mit- 
theilt, find für das neue Schuljahr | 
637,387 Zöglinge in den öffentlichen 
Schulen unferer Stadt eingetragen. 
Das find über 20,000 mehr, als im 
borigen Jahre. 

In drei der Boroughs ſind 68,640 
Zöglinge, die wegen Mangels an 
Räumlichkeiten nur einenTheil der vor— 
geſchriebenen Zeit unterrichtet werden 
können. Doch ſind das immerhin 
12,544 weniger, als im September 
1906, und man erwartet, daß in einem 
Monat durch Sertigftellung mehrerer 
Schulen diefe Zahl noch meiter um 
5000 herabgebracdht werden fann. 

Zum japaniſchen Schlachtſchiff⸗ 

Unglück. 


Waſhington, D. K., 18. Sept. Das 
Staatsdepartement erhielt durh den 
amerikaniſchen Geſchäftsträger Dodge 
in Tokio eine offizielle Depeſche über 
das erwähnte Exploſionsunglück auf 
dem japaniſchen Schlachtſchiff „Ka— 
ſchima“. Danach ſind 31 Mann auf 
der Stelle getödtet, und 11 verwundet 
worden. Verfchiedene Granaten ex— 
plodirten; aber Näheres darüber läßt 
fich noch immer nicht in Erfahrung 
bringen. 

Die amerikaniſche Regierung und 
noch ſpeziell das Flottendepartement 
haben der japaniſchen Regierung ihre 
tiefe Theilnahme ausgedrückt. 


Wegen jenes Kapitolſchwindels. 


Harrisburg, Pa., 18. Sept. Es 
find Haftbefehle gegen die Kontrafto= 
ren Kohn H. Sanderfon, George F. 
Payne, Chas. %. Wetter und H. Brad 
Gaffel, gegen den Architeften ofeph. 
M. Hufton, gegen den früheren Ober 
rehnungsführer Snüper, . gegen den 
Staatsſchatzmeiſter Mathues (der in 
ſeiner Wohnung krank liegt) und noch 
gegen 7 Andere in Verbindung mit dem 
Skandal bei der Erbauung des penn— 
ſylvaniſchen Staatskapitoks ausgeſtellt 
worden. Das Gericht wird jeden der 
Angeklagten unter 860,000 Bürgſchaft 
ſtellen. Die Haftbefehle erfolgten auf 
Grund des künzlichen Berichts einer 
Unterſuchungskommiſſion. 


Carnegie lobt New PYorter Stadt⸗ 
verwaltung. 


Glasgow, 18. Sept. Bei einem 
Mahl nach der Grundſteinlegung für 
die Mitchell-Bibliothek hielt Andrew 
Carnegie eine Rede, worin er die 
Stadtregierung von New York im 
Vergleich zu der Verwaltung britiſcher 
Städte pries und ſagte, New York ſei 
in manchen Dingen London voraus, 
ſo beſonders hinſichtlich der Waffer- 
berjorgung, melde in London noch 
immer in den Händen von Privat- 
aefelichaften liege. 

Ueber die Frage des Stadtbeſitzes 
ſagte er, die Städte ſollten in allen 
Fällen an ihren Rechtstiteln feſthalten 
und nur Gerechtſame auf möglichſt 
kurze Zeiträume verpachten, wie es in 
New VYork geſchehen ſei. 

Binnenſee dampfer ſtranden. 


Milwaukee, 18. Sept. Mehrere Mei⸗ 
len nördlich von hier ſind zu früher 
Morgenſtunde der Gepäckfrachtdampfer 
„Alaska“ von der Anchorlinie und der 
kohlenbefrachtete Dampfer „Matthew 
Andrews“ von der Kinsman-Trans— 
portlinie im Nebel geſtrandet. Der 
eine nicht weit von Fox Point. 

Die Rettungsmannſchaft und eine 
Anzahl Schleppboote leiſten allen mög— 
lichen Beiſtand. Das Kohlenkargo des 
letzteren Dampfers wird ausgeladen. 
Gegenwärtig iſt das Wetter auf dem 
See nicht ſtürmiſch; aber ein Sturm 
würde die Schiffe an dieſer Stelle in 
Stücke ſchlagen. 


Poſträubern auf der Spur. 


Joliet, Ill. 18. Sept. Die hieſige 
Polizei berfichert, die Feſtnahme der 
Kerle, welche geſtern das Poſtamt von 
Norkoile beraubten, ftehe nahe bevor; 
fie hielten jih in der Nachbarfchaft 
verborgen, aber die Polizei werde fie 
bald dinafeit gemacht haben. 

Die Räuber hatten fich durch Die 

Thür des Poftamts3 Hindurchgefägt, 
dann die Spinde mit Nitroglygerin 
aufgefprengt und $300 in Boftmarfen 
erbeutet. 

And Minneapolis verwirft feinen 
Charter! 


Minneapolis, 18. Sept, Der neue 
Freibrief-Entwurf für die Stadt Min- 
neapoli®, welcher. den Stimmgebern 
zum dritten Mal unterbreitet morden 
mar, wurde geſtern niedergeſtimmt. 
Die Wahlbetheiligung war nur eine 
ſchwache, und es wurden nur etwa 
1500 Stimmen mehr gegen den „Char⸗ 
ter“, als für ihn abgegeben. Das Ar⸗ 
heiterbotum mar gegen ihn. 

Munizipalitätenliga tagt. 


Norfolf, Va, 18. Sept. Auf dem 
Jamestowner MWeltausftellungsplag 
wurde die Konvention der Liga ames 
rikaniſcher Munizipalitäten eröffnet. 
Viele Vorträge über Freibrief⸗ und 
Stadtverwaltungsfragen * auf 
dem Beoatapkgn. 
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Gkicago, Mittwoch, den 18. September 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


Poliliker find beflürzt. 


— —— 


„Ver. Geſellſchaften“ werden ihre 
Orgauiſation im Staat ausdehnen. 


Chaos im republitaniſchen Lager. 

Mayor Buffe erflärt, daf er die Wirthſchaf— 
ten an Sonntagen nicht fchliegen werde. 
— Dorbereitungen für die Sitzung der 
Staatslegislatur. 


Chaos berrichte Heute, am Tage 
nad der Schlacht, in der republifani- 
Then Partei, fomeit fie bon ber Ma- 


B— 


zufammengefchloffen werben, 


die Wahlen eingreifen wird. Beſon— 


der in} das Machwert weniger als 50,000 eine 
| „E33 war ein Mikariff, den Charter 


ders die Kandidaten für die Legislas | 


tur werden vom Verband fcharf aufs | ten“ haben ihre volle Schuloigteit ge- 


Korn genommen werden. „Wir mer- 
den,“ erklärte Herr Michels, „an alle 
Vereine in den größeren Städten des 


fation auf diefe ausdehnen. Wir wer- 
den in der gleichen Meife wie in Chi- 


ago vorgehen und befonders rührig : 
* ge bes ; bald zu einer Sigung zufammentreten 


in Städten wie Beoria, Rod Island, 
Belleville, Bloomington, Sanpile, 
Springfield, Quinch, Alton, Eaft St. 
Louis und Aurora fein. 
dabei unfere Freunde in der Zegislatur 
nicht vergeffen und uns mit unjeren 
Feinden fehr eingehend beſchäftigen. 
Bis zur nächſten Wahl für die Legis-⸗ 


Stimmen geweſen, ſo würde mich das 
Ergebniß nicht zufriedengeſtellt haben. 
Die Mitglieder der „Ver. Gejellihaf- 


ı than, und das Ergebniß ber Mahl ift | 
| ein fehlagender Beweis für ihre Stär- 


Staates appelliren und unfere Organi: | te. 


I nun thun werben, hängt von jorgfältt- 


Was die „Ver. Geſellſchaften“ 


ger Erwägung ab und wird vom Voll-⸗ 


Mir werden | 


zugsausfchuffe entjchieden werden, ber 


wird. Jetzt fann ich nur joviel jagen, | 
daß wir gerne bereit find, Hand in 
Hand mit Jedermann zu arbeiten, der | 
zugunften eines für Chicago mirklich | 


; mwünfchenswerthenCharters iſt. Selbſt-⸗ 


| verſtändlich 


werden wir auch in der 
Folge auf den Grundſätzen verharren, 


latur werden wir in einer großen An— welche wir in dieſem Kampfe ſo erfolg— 
zahl von Legislaturbezirken völlig or— | reich verfochten haben.” 


Sie Freuen fich! — Und wir? — wir freuen uns audy ! 


Ihine Buſſe-Reddick-Campbell-Han— 
berg Zontrolirt wird. Der Sieg ber 
„Vereinigten Geſellſchaften für ört— 
liche Selbſtregierung“, denen 75,000 
der geſtern gegen den Chatter abgege⸗ 
benen Stimmen zugeſchrieben werden 
müſſen, verſetzte die Politiker in die 
äußerſte Beſtuͤrzung, da ſie ſich be— 
wußt zu werden beginnen, daß die 
sang Geſellſchaften“ eine poli- 
tiſche Macht von unberechenbarer 
Stärke find, die fich nicht achtlos bei 
Seite jchieben läßt. Dazu fommt 
noch, daß eine ganze Reihe von Neues 
tungen in der Verwaltung, welche der 
Charier zugelaffen haben mürde, und 
welche die gegenwärtige Verwaltung 
nicht entbehren zu können glaubt, fi 
nicht durchführen laffen. E3 foll ver- 
fucht werben, diefe Neuerungen durch 
Sondergefeße herbeizuführen, melde 
pon der Legislatur erlangt merden 
folen. Wie diefe jich dazu ftellen 
wird, ift fehr fraglich und berurjacht 
den Herren im Rathhaufe viel Kopf- 
ſchmerzen. Dazu kommt ſchließlich 
noch als vielleicht der wichtigſte Faktor 
die Thatſache, daß die „Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ ihre Organiſation auf den gan— 
zen Staat, beſonders die größeren 
Städte, ausdehnen und in den Kampf 
um die Legislaturſitze eingreifen wer— 
den. Beider überraſchenden Stärke, die 
ſie in der Stadt Chicago gezeigt ha— 
ben, müſſen ſich die Herren Politiker 
im Staate auf das Schlimmite gefaßt 
machen, und fie zittern bei dem Ge- 
danten, daß fie über die Legislatur in 
Aufunft nicht mehr fo ungejtört ver= 
fügen fönnen wie biäher. Sie werben 
ich bewußt, daß fie einen fehmweren 
Kampf zu beftehen haben, und der'Ge- 
danfe erfcheint ihnen nicht befonderz 
einladend. 


OÖrganifiren den Staat. 


Mit de Ausdehnung ber „Vereinig- 
ten Geſellſchaften für örtliche Selbſi⸗ 
regierung“ auf den ganzen Staat 
wird, wie Anwalt Nicholas Michels 
vom Kampagneausſchuß heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ er⸗ 
klärte, ſofort begonnen werden. Alle 
Vereine, wie Krieger⸗ sieh. —— 
und Unterſtützu —— 
ren Städte ‚werben h:ig einen 


'nommen chen mill, 


Tray 


gantfirt fein, fo daß mir in ihnen den 


Ausſchlag geben werden. 

„In der Stadt Chicago werden wir 
unſere Macht dazu benutzen, den 
Stadtrath von einer Anzahl von 
Heuchlern zu jäubern. Wir find ein 
mächtiger Yaktor im politiichen Le- 
ben, wie wir gejtern bemiefen haben, 
find aber nicht eine politifche Vereini- 
gung. Wir werden unferen Einfluß 
gegen alle jchädliche Gefebgebung in 
die Wagfchale werfen und zur Annah⸗ 
me guter Geſetze beitragen.“ 


Befürwortet einen neuen Charter. 


Ueber die Bedeutung der geſtrigen 
Wahl ſprach ſich Herr Fritz Glogauer, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für 
politiſche Thätigkeit der „Vereinigten 
Gefellichaften”, wie folgt aus: „Der 
Ausgang der geftrigen Wahl zeigt den 
Herren am Ruder beutlih, mas die 
Bevölkerung in einen Charter aufge- 
und es ift die 
Pflicht der Legislatur, einen derarti- 
gen Charter zu gemähren. Was ein 
Treibrief enthalten follte, ift binrei- 
chend erörtert morden, und die Wäh- 
ler haben erklärt, was fie verlangen. 

„Die Partei, die fih am Ruder be: 
findet, jollte der Mehrheit der Bepöl- 
ferung geben, mas fie verlangt. Es 
ift meine Anficht, daß die Streitfragen 
biefer Kampagne aud) in der nächiten 
Staat3wahl eine ausjchlaggebende 
Rolle fpielen werden. Der alte Char- 
terfonvent fann, wie ich glaube, wieber 
zufammentreten und einen Charter 
entwerfen, ber den MWünfchen ber 
Mehrheit der Bevölferung entjpricht. 
Die Hauptfache ift, daß Chicago einen 
neuen Charter braucht und daß bie 
Bevölkerung Far und. deutlich gezeigt 
hat, was für eine Art Charter fie ver- 
langt. €3 ift jegt Pflicht der herr- 
ſchenden Partei, die Legislatur dazu 
anzubalten, uns einen Charter zu ge- 
ben, welcher den Wünfchen der Mebr- 
heit der Bevölkerung gerecht wird.“ 

Herr John KRoelling, der Präfibent 
ber „Ber. Gefellichaften“; Hatte über 
ben Ausfall der Wahl. bag‘ folgende zu 
fagen: „Sch babe von Anfang an er: 
wartet, daß der Charter genau fo. ent- 
ſcheidend geſchlagen werden würde, wie 
dies nun that lich uch der. 


weſen iR 


— 


PB aus 
un m | 


Einfluß der „Der. Eefellfchaften”. 


Ueber den Einfluß, den die „Ver- 
einigten Gejelfchaften“ auf die geftrige 
Mahl ausgeübt haben, fprach fich heute 
Vormittag Anwalt Nikolaus Michels | 
bom SKampagneausfhuß eingehend 
aus, der zujfammen mit Gtaat3- 
fenator Eyril R. Jandus die Haupt» 
arbeit in der Kampagne gethan hat. 
Diefen beiden Herren ift befonders die 
forgfältige Organifirung der Taufen- 
de von Stimmgebern zu verbanten, 
welche geftern die vernichtende Nieder- 
lage des Machwerfs herbeigeführt 
haben. Während fie die Oberleitung 
der Kampagne in der Hand hatten, 
organifirten fie jelbft noch die deut- 
ſchen und böhmiſchen Stimmgeber, die 
in den „Vereinigten Geſellſſchaften“ 
vereinigt ſind. Ihnen ſtanden unter 
Anderen N. S. Budzban und Ald. 
Derpa zur Seite, welche die polniſchen 
Wähler organiſirten. „Das Ergebniß 
der geſtrigen Wahl“, erklärte Hert 
Michels heute Vormittag, „bedeutet 
keine Ueberraſchung für mich, da ich 
mußte, wie forgfälttg die aaturaliſir⸗ 
ten Stimmgeber in der Stadt organi- 
firt worden waren. Schon vor 8 Tagen 
erwartete ich eine Mehrheit von 50,- 
000 bis 60,000 gegen ben Charter. 
Die „Vereinigten Gejeljchaften“ haben 
geitern 75,000 Wähler herausgebracht, 
“die natürlich alle gegen den Charter 
waren.“ 


Suden nad einem Ausweg, 


Die politifchen Freunde und An- 
bänger des Mayor3 begannen heute 
Vormittag bereits Pläne zu fchmieden, 
ber Legislatur in ihrer am 8. Oktober 
beginnenden Sigung einige Vorlagen 
zu unterbreiten, welche gewifle Beftim- 
mungen be3 gejtern abaelehnten Ehar- 
terö enthalten. Auf diefe Weile fol 
berfucht werben, einzeln zu erreichen, 
wa3 im Charter felbft nicht erreicht 
werden fonnte. In dürren Worten 
ausgedrückt, der Charter foll ftüdweife 
angenommen werben, ohne daß bie Be- 
völkerung ſchließlich darüber abftimmt. 
Dabei handelt es fich befonder3 um 
Vorlagen, deren Annahme ber Stabt 
mehr Einnahmen zuführen mürbe, 
Der Mayor felbft erklärte, daß ber- 
fucht werben würde, ber Segislatur im 

Oftober derartige Anträae RER 


| follten. 


MRocaen 
"Grad. 


wenn fich dazu eine Gelegenheit biete. 


abzulehnen“, jagte er heute Vormittag. 
„Wir werden veriuchen, die Annahme 
gewiffer Maßregeln von der Legiäla- 
tur zu erlangen, wenn fich eine Gele- 
genheit dazu bietet. Ich glaube nicht, 
daß mir einfah die Waffen jtreden 
Mir werden verjuchen, unfer 
| Beftes mit den Mitteln zu thun, welche 
| Chicago jegt zur Verfügung hat. Die 
Stadt braucht mehr Geld und follte e3 


i jegt haben.“ 


Die Anhänger de3 Stabtoberhaupt3, 
welche die frage heute Vormittag er= 
örterten, find fich nicht ganz klar dar— 
über, was ſie in Springfield im Okto— 
ber verlangen wollen. Vorausſichtlich 


werden ſie vorerſt nur eine Vorlage 


für Erhebung einer Radſteuer einbrin— 
gen, die das Jahr mehr als eine halbe 
Million abwerfen würde. Andere An— 
träge werden aber folgen. Es ſoll aber 
erſt ein Verſuch gemacht werden, feſt— 
zuſtellen, was die Bevölkerung wünſcht. 

Vielfach iſt die Befürchtung zu hören, 
daß die Mitglieder der Legislatur aus 
den Landbezirken als Preis für weitere 
Zugeſtändniſſe eine Beſchränkung der 
Vertretung Chicagos verlangen wer— 
den. 

Mayor hält Derfprechen. 


Mayor Buffe ftelte fich heute Vor- 
mittag etwas fpäter al3 gewöhnlich in 
feinem Büro im Rathhaufe ein. Er 
mar nicht befonders aejprädig, mas 
die geitrige Niederlage feiner politi= 
ſchen Faktion anbelanat, und erklärte, 
daß die Ablehnung des Eharter3 ein 
Mikgriff gemwefen Sei. Was feine mäh- 
rend der Kampasne gemachte Dro- 
bung, daß er die Wirthfchaften an 
Sonntagen fchließen werde, anlangt, 
fo fprach er fich dahin aus, daß er fei- 
ne vor der Mayoröwahl eingenomme- 
ne Haltung nicht ändern werde. „ch 
bin grundfäglich gegen das Schließen 
von Wirthfchaften an Sonntagen“, er= 
miderte er auf eine Trage, ob er feine 
Drohung wahrmadhen werde. „Damit 
ift die Sache abaethan. Diefe Frage 
ift Dutende Male an mich gerichtet 
worden, und ich habe jtet3 die aleiche 
Antwort gegeben. Wenn gemwille Her: 
ren warten, bis ich die Wirthichaften 
an Sonntagen fließen werde, mer: 
den fie nie gejchloffen.“ 

Auf eine Frage, ob eine Erhöhung 
der Schanffteuer nach feiner Anficht zu 
erwarten fei, antmortete das Stabt- 
oberhaupt, daß feine Ausficht porhan- 
en fei, daß .bies geichehen merde. 

— — 


Ueberfallen. 


John Olſon, 113 W. Madiſon Str., 
und PeterEngſtrom, 163 Chicago Ave., 
meldeten heute auf der Chicago Ave. 
Bezirkswache, daß Olſon, als Beide 
durch die Willow Str. gingen, in der 
Nähe des Hochbahngerüfts von einem 
Manne angefallen und in's rechte Auge 
geſchlagen worden ſei. Der Mann ſei 
ihnen fremd geweſen, doch hätten 
Augenzeugen ihnen geſagt, er ſei der 
Sohn eines Geſchäftsmannes an Lin— 
coln Ave. Olſon wurde, nachdem ſein 
Auge verbunden worden war, nach 
Hauſe geſchafft. Die Polizei fucht den 
Angreifer. 

a... — 

* Vermuthlich an Alkoholvergiftung 
geſtorben iſt der 45jährige Arbeiter 
Robert J. Logan, der heute früh von 
zwei anderen Gäſten todt auf ſeinem 
Lager in dem Hauſe 421 State Str. 
gefunden wurde. Anſcheinend wohlauf 


war Logan geſtern Abend ſchlafen ge— | 


gangen. 
— —— — 


Bahnunglück. 


St. Joſeph, Mo., 18. Sept. Beim 
Zuſammenſtoß eines Perſonenzuges 
der Miſſouri-Pazifikbahn mit einer 
Rangirlokomotive der Burlington— 
Bahn wurde Frau Thomas Marriott 
bon Sandy City, Mich., wahrſchein— 
lich tödtlich verleßht. Schwere Wun— 
den trug auch der Philadelphiger 
Handlungsreiſende Ralph S. Armour 
davon; und noch 3 andere Paſſagiere 
wurden verletzt. 


Ihr Nachen ſchlug um. 


St. Joſeph, Mo., 18. Sept. Die 
Brüder Edward und Thomas John— 
fon bon Siour-City, Ya., ertranfen 
bier im Miffouri, indem ihr Nachen 
tenterte. 


Dampfernadridten. 
Angelommen. 
Un Sable Ysland vorbei: Deutihland, von Yam- 


burg nah New Vorf. (Donnerftag früh gegen 4 Uhr 
am Rem Vorter Dod erwartet). 


Abgeqangen. 
Liban: Arconia nah Nerm Vork, über Rotterdam. 
Priftol: Montfort nah Montreal. 
Dueenstown: Saronia, bon Liverpool nah Pofton. 


=— 1 ——— 
Das Wetter, 
Chicago und lmgeuend?! Regenfchauer heute 


Abend: morgen tbeilweife bemwöllt;- geringer 
Weciel in der Luftwärme. Friſcher bis hebba— 


ter Südwind. 

Alinois und Indiana: Schön im füdlichen 
—— im nördlichen Theil Abend 
un 

„aus! Deicinan: Renenfhauer beute Abend 

morge 

nn lonfin: Renenihauer beute Abend und 
genen Kübler morgen. 

Chicago ftellte jih der Te —— don 
* * Abend bis heute —— „tie folgt: Abends 

Ubr 1 Grad; Vachts Ubr 69 ot) 

6 Ubr 68 Grad: Mittags 12 Ude 68 


— — — 
Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
377 
Meine Ungeigen 
Der Arbeitäträfte verlangt, ver 


Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen bat, 


erreicht feinen — — 
nen Angeigen” der „Abenb Abenbpoft”. 


Weggefegl! 


Ber Charter mit überwältigen⸗ 
der Mehrheit abgelehnt, 


31 Wards dagegen, A dafür, 


Gründlihe Abfuhr für die repı: 
blikaniſche Parteimaſchine. 


Dämpfer für ihren Uebermuth. 


Die ſämmtlichen Steuerbezirke der Stadi 
haben ſich gegen den Charter erklärt.— 
Weſtſeite mit einer Mehrheit von 31,750 
Stimmen an der Spitze. — Fünfundzwan⸗ 
zigſte Ward bereitet ihrem politiſchen 
„Boß“ eine höchſt unange nehme Ueber⸗ 
raſchung. —Ueberſicht des Abſtimmungs⸗ 
ergebniſſes in den einzelnen Wards. 


59,581 Stimmen dafür, 121,479 
Stimmen dagegen — jo jtellt fi) das 
Ergebnig der Charterwahl, — Die 
Vorlage, deren Beitätigung man der 
Bürgerjchaft zuzumuthen gewagt hat, 
ijt alfo mit der vernichtenden Mehrheit 
bon 61,898 Stimmen verworfen und 
abgethdan morden! — Nur etwa die 

ı Halfte der Wählerfchaft hat fich an der 

Zlbjtimmung betheiligt, aber man darf 
ı ruhig behaupten, daß auch bei einer 
| doppelt fo jtarfen Betheiligung das 
Ergebniß ungefähr das Gleiche geme- 
jen fein miürbe. 

Von den 35 Warb3 der Stadt haben 
31 fih mit Mehrheiten von je 176 biz 
4367 Stimmen gegen den Charter er: 
flärt, und nur in vier Ward ber 
Süpdfeite, die fjonft durchweg mil 
großen Majoritäten für jede Map: 
nahme und jeden Kandidaten der re: 
publitanifchen Mafchine zu haben find, 
Hat man auch für den Charter Mehr: 
beiten aufgebradht, abgr nur ganz, 
ganz fleine. Am Lager ber Charter: 
Befürworter fchreibt man die in ihrer 
Volftändigkeit verblüffende Niederlage 
mit Recht zum größten Theile dem 
Eingr eifen der „Vereinigten Gejell- 
Fhaften zu, und man fchöpft'dort 
Zroft im Leiden aus dem nicht” eben 

rühmlihen Umftande, daß vier Süd- 
jeite-Ward3, die 2,, 3., 6. und 7., fi 
mit ber Charterporlage trog alledem 
und alledem einverftanden erflärt 
haben, und man fönftruirt hieraus 
eine Zurechtmweifung für die Park: 
behörde des Stabdttheils, die befannt- 
(ih auf allerlei jeltiame und beinahe 
verdächtige Beltimmungen des Park: 
fapitelö der Vorlage aufmerffam ge- 
macht und geziemend davor gewarnt 
hatte. Bedenkt man, mit melden 
‚Mehrheiten die „Republifaner“ font 
in den betreffenden MWards zu fiegen 
pflegen, jo darf die Partei der großen 
moralifchen ‘been von dem Ergebniß, 
das die geftrige Abjtimmung dort ge- 
zeitigt hat, fein großes Aufhebens 
machen. Außerdem: in dem Begirf, 
auf den fich die Kontrole der Sübe 
ſeite-Parkbehörde erftrerft und der die 
Wards 1—7 und 29—33 umfaßt, 
find insgefammt nur 22,841 Stim— 
men für ben Charter, aber ihrer 
37,585 bagegen abgegeben morben. 
Das ſollte eigentlich genügen, um fo 
| mehr genügen, wenn man in Betracht 
zieht, daß die erfte Ward, mo bie 
„demofratiichen“ Aldermen Coughlin 
und Kenna gelegentlih jchon mit 
Mehrheiten von 4,000 Stimmen und 
*daräber aufmarfchirt find, für die 
Charterfrage' nur menig ntereffe be- 
fundet und nur etwa 500 Stimmen 
Mehrheit aegen den Charter aufge: 
bracht hat. Die Mehrheiten, welche den 
Ausfchlan gaben, famen au® ben 
Ward, in denen die merfthätige 
Bevölkerung anfälfig if, aus dem 
Schlahthausbezirf, aus South Chi- 
cago und aus Englemoob mit feinen 
ausgedehnten Kolonien Kleiner Heim- 
ftätten. Am größten fielen die Mehr- 
beiten für ben Charter hier wie in allen 
anderen Stabitheilen in Bezirten mit 
ftarfer Vertretung von Bereiniaunaen, 
die au den Vereinigten Gefellichaften 
für örtliche Selbftregierung gehören. 
Man kann fich hiervon am beiten über- 
zeugen, indem man einen Blid auf den 
tabellarifchen Bericht über da3 Wahl- 
ergebniß auf ber Meftfeite wirft. Dort 
find im aanzeg für den Charter nur 
19,713 Stimmen abgegeben morben, 
aber 51,463 baaegen; e3 hat fich bem- 
nach bier wenigftens die Borausfaaung 
bes Bräfidenten Roellina von den „Ber. 
Gefelihaften”, daß auf ie eine Stim- 
me für, brei geaen ben Charter fallen 
mürben, fo ziemlich erfüllt. Die Mehr- 
heit genen den Charter beziffert fich in 
diefem Stabttheil allein auf 31,750! 
Und dabei find aum Tormnfbiv Yeffer- 
fon aehörenden Bezirke (Theile der 27. 
und 28. Warb) noch nicht einmal mit- 
aerechnet. — Aber auch die Norbfeite 
bat fich gut, über alles Erwarten aut 
erhalten. Dek ber Charter in der 28, 
24. und 26. Warb, mo Mitglieder ber 
Vereinigten Gefellichaften fo zahlreich - 
zu finden find. daß fie alfein bort jede. 
Mahl au entfcheiben vermögen mwülrben, 
der Charter fehr entfchieben abgelehnt 
mürbe, ließ ich Fa 
allenfalls * daß die 22. Dard fih.. 





“ Mnter sehn Krankheiten 


“ finb e3 neun, deren Urfadhe einem -unreinen Zuftande des Blute 
aufchteiben ift. Cin zuverläffiger Blutreiniger ijt das richtige 


mittel für derartige Zuftände 


Sahrhundert tm Gebrauch; 
ben. stage nicht in den 


zus 
eils 


$orni’s 


nEräuter 


findet. al8 Blutreinigungsmittel Faum feinesgleichen. 
lange genug, um 
Ypothefen danach. 


Er.ift,über ei 

feinen Werth gu er 

Kann ner bei Spezials 
an 


Ugenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man ſich 


DR. PETER FAHRNEY & SONS Co. 
112-118 So, Hoyne Ave, CHICAGO, ILL : 


Sonnige Cage. | 
Koman von A. Roel. 


(18. Fortjegung.) 

„Sehr ſchön!“ Lothar ſchwieg ver⸗ 
letzt. Dann raffte er ſich zu einer 
neuen Frage auf: „Anni, lieben Sie 
einen Anderen?“ 

„Aber ich bitte Sie, Herr von Hart- 
wald, was kann Ihnen daran liegen?“ 

„sch vente, Sie fünnten jehon ahnen, | 
daß mir daran liegt, dies zu miffen, 
Sagen Sie mir die Wahrheit, Fräulein 
Anni!" bat er. „ES liegt viel daran, | 
daß ich Klar jehe.“ 

„Meinetwegen“, gejtand , Anni mit 
einem. Achjelzuden.. „Ich weiß zwar 
nicht, ob das die Liebe ift, die in ben | 
Romanen, vorfommt, was ich empfinde | 
—— aber To ungefähr wird’? auf das | 
hinaus laufen. € mird aber nichts | 
daraus. Denn ich bin ihm gleichgiltig. | 
Er mill eine Andere.” | 

„Allo do!“ murmelte Lothar vor 
fi hin, „Ihr Gefühl ift hoffnungs- 
los, ganz hoffnungslos?“ 

„Ganz.“ | 

Er ftand eine Weile, in Nachdenten | 
verſunken. 

„Um Sie iſt mir nicht bange“, ſagte | 
er enblich, während er den Blid mit 
einem Lächeln auf ihr Geficht richtete. 
„Sie werden darüber hinausfommen.“ 

„Sie au!” rief Anni raid. „Man 
muß nicht Alles jo haben, wie man 
möchte. E3 jchadet Ahnen gar nicht, 
wenn Sie auch einmal die Erfahrung 
machen.” 

„Bei mir fteht e8 doch anders, mic 
Sie glauben!“ ermiberte er. „Sie 
werden jchon jehen. Seht mil ich 
Yhnen vor allem Zeit laffen, den üblen 
Eindrud zu verwinden, den ich Jhnen 
heute gemacht habe.“ 

Er jchidte fih an, zu gehen, und 
ftand Abjchied nehmend vor ihr. 

„Wollen Sie mir nicht wenigſtens 
die Hand geben?“ fragte er. 

Anni hatte ihm keine Empörung ge— 
zeigt, allein ein Gefühl des Grolls 
gegen den Mann, der ſich unterfangen 
hatte, ſie einfach „kaufen“ zu wollen, 
erfüllte ſie doch. Dennoch legte ſie 
nad einigem Zaubern ihre Hand in 
die feinige. *4 

„Sagen Sie mir aufrichtig“, bat 
Lothar, ihre warmen Finger feſthal— 
tend, „was für einen Eindruck habe ich 
Ihnen beim erſten Mal 
Antipathiſch oder nicht?“ 

Ich weiß nicht mehr recht“, entgeg— 
nete Anni gleichmüthig. „Eher das 
Gegentheil. Aber nicht ungemiſcht. 
Ich habe einen etwas proletariſchen 
Haß gegen die, denen es in der Welt 
zu gut geht, und wer mich daran ver— 
geſſen machen laſſen wollte, der müßte 
ſchon ein beſonders netter Menſch 
ſein.“ 

„Und der bin ich nicht“, ergänzte 
Lothar mit einem Seufzer. „Mag 
ſein. Aber Sie wiſſen doch noch nicht. 
bis zu melchem Grade von ‚Nettigfeit‘ 
fich auch fo einer wie ich aufjchwingen 
nn, wenn.... ja, wenn....“ 

„Wenn er liebt“, mollte er jagen, 
doch Hinderte irgend etwas ihn daran, 
heute diefeg Wort in den Mund zu 
nehmen. 

Da er nicht ging, nahm Anni ihr 
Körbchen auf und fchicte fich felbit 
. zum Aufbruch an. Mit einem furzen 
„Adieu!” fchritt fie an ihm vorbei den | 
Meg hinunter, während er jtehen blieb | 
und ihr nachblidte. 

Anni ging in halber Betäubung 
ihres MWege2. 

Ah ja, ed wäre jehr gut für fie, 
wenn fie den nächften Winter nicht in 
Mien zubringen müßte. Schade eigent= 
lich, daß diefer Ausweg, der einzige, 
ber fich ihr ‚bot, für fie unannehmbar 
war. 

Anni befaß eine jo große Gemalt 
über ihre Stimmung, dab Niemand 
ihr etwas von dem Begebnik des Mor- 
gend anfah, und fie ließ auch fein 
Mort davon verlauten. Bei aller ihrer 
Dffenheit machte fie doc) gerne ihre 
Angelegenheiten mit fich felbit ab. 


gemacht. 


fonft ihre Art gemwefen, jchien Dora 
über bie gebrüdte Stimmung, bie fie 
im Haufe Hartwalds befallen hatte, 
hinausgewachfen zu fein. Gie legte 
nicht mehr fo viel Gemicht auf die Un⸗ 
annehmlichteiten, mit denen Frau von 
Hartwald ſie nicht verſchonte, und 
Anni ahnte, daß es noch etwas Ande— 
res gab, was ſie über ihre Bedrücktheit 
hinaushob. Solche Wunder wirkte die 
Anſtellung nicht allein. —— 

Ein Tag nach dem anderen ging hin. 
und es fehlten nur mehr wenige bis 
zum 1. September, an dem ſie mit der 
Mama in die Stadt zurückkehren 
ſollte, während Dora noch einige Tage, 
Wyas noch wenigſtens eine Woche blei⸗ 
ben ſollten. 

In dieſen letzten Tagen ſtreifte Anni 
allein herum. Sie konnte ſich nicht 
eniſchliehen, die Mama und Frau 
Woller zu begleiten, wenn ſie in den 
Kurpark hinabgingen. Lieber unter⸗ 
ae fie ftatt befien einen. einfamen 
Spaziergang . auf. ‚bie . Höhen des 
Gahns. 

So war es auch eines Nachmittags. 
Ottotar Wyck war nach dem Kaffee 
allein nach Reichenau hinuntergegan⸗ 


Sees 


Mährend Anni ernfter war, al e3 


gen, die Mama und Frau Woller hat» 
ten fich zur Kurmufif begeben, und 
fie feldft jtieg den Walbiveg zum Berg 
empor. 

Ziemlich hoch oben, auf einem Abfat 
bes Gahn3, wo fein Schritt die Stille 
um fie ftörte, raftete fie. Ueber fich 
hatte fie die hochaufragenden Tannen, 
zu Füßen den Abfall des Waldes, den 
er Jahr um Jahr um ſich warf, dem 


| Erdboden zurüdgebend, mas von ihm 


efommen mar. hr Blid aber 
chmeifte ungehindert hinüber zu ben 
Höhen des Semmering. 

Sie ftüßte den Kopf in die Hände 
und ergab fich dem Sinnen, doch bei 
allem Nachdenken fam nicht heraus. 
E3 blieb Alles, wie e8 mar. 

Ungebuldig ftand fie zulegt auf und 
begab fich auf den Rüdmeg, mobei fie, 
mie jie es gern that, den gebahnten 
Meg verließ umb fich einen fürzeren 
Abjtieg zmifchen den Stämmen be3 
Abhangs ſuchte. 

So kam ſie, anſtatt an der ge— 
wünſchten Stelle in der Nähe des 
Schneedörfls, gerade oberhalb des ſich 
längs des Waldes hinziehenden Weges 
herab, wo Bänke zum Ausruhen ſtan⸗ 
den, ganz unfern der Sielle, wo ſie 
neulich mit Hartwald geſprochen. 

Auf eine derſelben bewegte ſie ſich 
zu, als ſie plötzlich ſtehen blieb. Auf 
dem weißen Wege, der ſich ſo erfreulich 
für's Auge von dem dunklen Grün der 
Umgebung abhob und, zwiſchen dem 
Berghang und der Thalhofſchlucht auf 
der anderen Seite gelegen, ſich einer 
wundervollen Stille erfreute, wandel— 
ten zwei Geſtalten, die ſich klar vom 
Hintergrund abhoben. 

Gedeckt von einem höher gelegenen 
Baum, blickte Anni auf die Beiden hin⸗ 
unter. Wie ſie zuſammengetroffen 
waren, konnte ſie ſich leicht vorſtellen. 
Dora mochte zu Beſuch gekommen ſein, 
hatte im Schneedörfl Niemand an— 
getroffen und war auf dem Rückweg 
dem von Reichenau zurückkommenden 
Profeſſor begegnet, worauf ſie zuſam— 
men ein wenig ſpazieren gingen. 

Es mochte ihnen noch kaum vergönnt 
geweſen ſein, ſich allein zu ſprechen, 
und eben deshalb hatte der Zufall ſie 
wohl zu einer ganz beſonderen Aus— 
ſprache verleitet, denn Anni, die die 
Geſichter der Beiden erblicken konnte, 
bemerkte wohl, daß ſie in keiner gleich— 
giltigen Unterhaltung begriffen waren. 

Hier unter den Stämmen dämmerte 
es ſchon, denn die Abende wurden be— 
reits merklich kürzer. Doch unten auf 
dem offenen Weg lag noch das helle 
Abendlicht, die ganze Umgebung wun— 
dervoll verklärend. 

Niemals ſah der ſtille Waldweg 
mild-ſchöner aus als zu einer ſolchen 
Stunde. Doch die Beiden ſahen nichts 
von dem, was um ſie vorging, ſie er— 
freuten ihr Auge nicht an dem ſanften 
Schauſpiel der Dämmerung. Lang— 
ſam nebeneinander gehend, ſtarrten ſie 
auf den trockenen Erdboden zu ihren 
Füßen. 

Es war ſo ſtill ringsumher, daß 
Anni, obwohl ſie leiſe genug ſprachen, 
nun auch ihre Worte vernehmen konnte. 

„Es war eine Liebesheirath“, hörte 
ſie Wyck in beſtätigendem Tone ſagen. 
während er, die Hände auf dem Rücken, 
neben Dora herſchritt. „Ich würde 
ſicher niemals aufgehört haben, Roſa 
zu lieben, wenn ſie an meiner Seite 
geblieben wäre. Dennoch bin ich zu 
dem Schluſſe gekommen, daß das Ge— 
fühl, das ich für ſie hatte, weder das 
liefſie noch das wärmſte war, deſſen ich 
fähig bin. Darüber bin ich mir erſt 
ſeit kurzem klar.“ 

„Anni?!“ flüſterte Dora leiſe und 
zaghaft. 

„Anni?“ Die Lauſcherin erbebte 
leicht, als ſie von den Wipfeln den lei⸗ 
fen Widerhall ihres Namens vernahm. 
„Wie konnten Sie fich nur jo täufchen? 
Sch hab’ fie gern, jehr gern. ch thäte 
viel für fie. Wie ein Bruder will id) 
für fie forgen. Sie verurfacht mir 
eine gemilje Beunruhigung, weil man 
noch nicht recht abjieht, mohin das 
Leben mit ihr hinaus mil. Aber zu 
mir, an meine Seite, könnten Gie ich 
Anni da denfen? Nein, mein Herz 
geht nicht fo irre. Sie müflen befler 
willen, wohin e8 fich wendet. ch hab’ 
fo menig Gelegenheit gehabt, mic 
Shnen zu nähern. Und dod! Wenn 
Sie jet nicht errathen, men ich meine, 
dann will ich nichts gefagt haben.” 

Die Beiden blieben ftehen, und in 
dem binfchwindenden Abendlicht blid- 
ten fis einander in’83 Auge. 

„Mih? Ah Gott, mid?" Ein 
Gemifh von Freude und Gchreden 
fprah aus Porad Ton. „DO mein 
Freund, mie fünnen Sie denten! Gie 
mwiffen ja...“ 

„Was meih ich?“ 

„Sie brauchen eine Mutter für Jhze 
Kinder. Und mas für Hinter find 
bas!.... Ach Gott!.... Aber ich! 
Sch habe ja für bie Mama au jorgen 
und auch für Annt, fo lang’ fie noch 
nicht mehr erreicht bat. An’s Hei- 
rathen hab’ ich nie gebadt. Der Ges 
bante liegt mir fa fern wie dem Mann 
im Monde. Mein Leben gehört nicht 
mir.“ - 

„Nein, ed gehört mir”, fagte WHd 
in feitem Zone, während er Doras 


Hand ergriff. „Dora, das ift ja Alles 


Abenwvoit, 


Nebenfache! 
richten laffen. Ahre Mutter ift noch 
jung und fann nodh felbft für fi} for- 
gen. Etwas wird fich da mohl finden. 
Vorläufig möchte ih nur mwiflen, ob 
Sie mir ein biffel qut find. Ob id 
Hoffnung jhöpfen darf.“ 


Wieder trafen fich die Blicde der Bei 


ben. DBermuthlich lad Wyd in Doras 
Bliden, was er zu miflen wünjchte, 
denn er fonnte den feinigen gar nicht 
losreißen. 

Hart packte Anni ihren Baumſtamm 
san. „Von mir hängt ed ab. Bon 
mir”, dachte fie. „Wenn ich die Mut» 
ter genügend unterftüßen, da3 Haus 
erhalten fünnte. Was" thäte ich jeht 
nicht, wenn ich müßte, daß ich Dora 
ermögliche, dag Glüd zu ergreifen!“ 

_ Dora und ihm! 

Anni fchloß die Augen, um da3 
Glück nicht zu fehen, das fi ihr — 
fie mußte e8 nun! — nie fo bieten 
würde. 

„Nun alſo!“ ſagte Wyck unten mit 
einem Aufathmen. „Wir gehören zu— 
ſammen. Das wiſſen wir nun, und 
daran halten wir feſt.“ 

Anni öffnete gerade die Augen wie⸗ 
der, um ſie Hand in Hand ſtehen zu 
ſehen. Sie erſchrak beinahe über das 
verklärte Geſicht der Schweſter. So 
alſo ſah man aus, wenn man glücklich 
liebte? 

Die Lauſcherin wartete und wartete 
mit abgewandtem Geſicht. Doch es 
geſchah nichts. Die Beiden küßten ſich 
nicht. Obgleich die Dämmerung ein— 
fiel, obgleich die Eiggamteit ſie um— 
gab, konnten fie doch nicht willen, ob 
man fie nicht von irgendwo aus ber 
Ferne ſah. 

„Ich will geduldig warien“, ver— 
ſicherte Wyck fröhlich. „Wenn wir ge— 
meinſam den Schwierigkeiten an den 
Leib gehen, werden ſie ſich ſicher be— 
ſiegen laſſen.“ 

„Ach, Sie machen ſich doch nicht ganz 
klar, wie Vieles ſich ändern müßte, bis 
ſich die Verhältniſſe nach unſerem 
Wunſch fügen könnten. Mein Ge— 
wiſſen verbietet mir, Sie zu binden.“ 

„Ob Sie mich binden oder nicht, 
Dora, ich bin durch meine Neigung ge— 
bunden“, entgegnete Wyck ernſt. „Nur 
keinen Zweifel mehr, Dora! Betrach— 
ten Sie ſich im Geiſte als zu mir ge— 
hörig! Das verlange ich als mein 
Recht, weil Sie mir gut ſind!“ 

Er trat ihr noch näher und blickte 
ſie inniger an, und wer weiß, was 
diesmal geſchehen wäre, aber ein klei— 
ner Rattler mit einer Schelle am Halſe 
kam aus dem Walde auf dem Wege 
daher getrippelt, ihnen das Nahen von 
Menſchen verkündend. Stumm ſetzten 
ſie ſich in Bewegung, als machten ſie 
blos einen Abendſpaziergang bier. 
Dem Rattler folgte ein größerer Jagd— 
hund, deſſen weißes, gelbgeflecktes Fell 


in der Dämmerung hell ſchimmerte, 


dann ein älterer Mann im Schlapp— 


| hut und mit gemölbtem Kabenbudel, 


und zulegt fam eine ältere Dame, den 
Kopf in ein Spitentuch gehüllt. 

Ay Sprechen innehaltend, Tießen 
MWpd und Dora die Vier vorbei. 

Drüben auf dem abgemäbten Wie- 
fengrunde, bon dem ein leifer Heubuft 
ber mehte, begann eine Grille zu zir— 
pen, und am Himmel verblaßte die 
Sonnenuntergangsröthe. 

Als das heimfehrende Ehepaar aus 
ihrer Gehörmweite mar, jagte Dora 
eifrig: „Niemand darf etwas milfen. 
Die Mama märe tief unglüdlich, wenn 
fie denten könnte, mir im Weg zu fein. 
Alſo ſchweigen!“ 

„Schweigen und ausharren!“ er— 
gänzte er. „Aber einig ſind wir doch, 
nicht wahr, Dora?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen.“ 


Renao vermindert überflüſſiges Fett und gibt 
Kraft und Gefundheit Jedem ber es regeimäßla 
zine kurze Zeit ißt, Es iſt ein Vrodult der 
Natur. köſtlich von Geſchmack und ſicher und 


Jede fette Verſon iſt fortwährend grauſamem 
Spott ausgeſest. Etſpart Euch diefe Demäüthi- 
"gung und Gefahr buch Einnehmen von 
Rengo. Wartet nicht bis Ihr ein abſchrecken⸗ 
des Ausſehen habt. 
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Chicago, Mittwoh, den 18, 
Irgendwie wird es ſich ſ 
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Reiche Fenie. 


— — 


Hatten bisher über Steuerlaſten 
nicht zu klagen. 


Auch jetzt noch gelinde behandelt. 


Die International Harveſter Co. und ihre 
Aktionäre. —Die Steuerbe hörden zeigen 
ſich äußerſt rückfichtsvoll gegen ſie. — 
Möchten aus Chicago flüchten. 


Die Reviſionsbehörde hat nicht um— 
hin gekonnt, auf die ziffernmäßige 
Aufftellung einzugehen, die ihr von 
ber „Square Deaı Zar League“ hin- 
fihtlih des Vefigftanves der Inter— 
national Harveſter Co. und ihrer 
Aktionäre vorgelegt worden ijt. Auch 
die genannte Bejeufchaft als jolche, die 
biöher bei der Vefteuerung immer un— 
gemein gnädig fortgeflommen ijt, wird 
infolge ver Gemühungen ber bejagten 


September 1907. 


Bereinigung etwas ftärfer bluten müf= | 


fen. hr Grundbefiß ift von der 
Kepifionsbehörde heuer aurp $11,000,- 
000, ihre bewegliche Habe auf $6,000,- 
000 bemwerthet worden. 

Die, „Square Deal Tar League“ 
hatte darauf aufmerfjam gemacht, daß 
jelbjt eine Einfchägung auf. $16,000,- 
000 no in gar feinem Verhältnig 
fände zu dem Aktienkapital des Ernte= 
majchinentruft, das jich auf $120,- 
000,000 beläuft und regelmäßig jehr 
anftändig berzinft werde. -Es wurde 
der Reviſionsbehörde amtlich zur 
Kenntniß gebracht, in weſſen Beſitz die 
Ultien Jich befinden, und daß, falls 
man bie Befiter nicht follte fafjen fün= 
nen, man fi) an die drei Vertrauens: 
leute: James Deering, Cyrus Me: 
Cormid und George W. Perkins, 
würde halten fünnen, die bevollmäd;- 
tigt feien, die Interefjen der fämınt- 
lichen Uftionäre zu vertreten. 

Was die Berfönlichkeiten der fänmt- 
lichen Aktionäre anbetreffe, fo habe die 
Einihägungsbehörde von diefen nur 
fieben in Chicago entdedt und anfchet- 
nend über deren Vermögensumftände 
nicht Die geringfte Stlarheit' erlangt. 
Die betreffenden Herrichaften jeien zu- 
jammen zum Betrage von nur $835,- 
000 eingefchäßt worden, nur um wenig 
höher, alö e& feitens der Reviſions— 
behörde im vorigen Jahre gefchehen 
mar. Den mirklichen Berbältniffen 
hätte natürlich auch diefe Bewerthung 
nicht ent|prochen, denn jede einzelne ber 
betreffenden Parteien verfüge über 
Sahrhabe im zehn bis vierzigfachen 
Betrage des für die Sieben angenom- 
menen Geſammtwerthes. Außerdem 
ſeien auch noch weitere vier Aktionäre 
des Truſt in Chicago anſäſſig, von 
denen man bisher überhaupt feine 
Notiz genommen. — Die „Square 
Deal Tar League“ hat dann interef- 
fante Mittheilungen üper die Vermö— 
gensperhältniffe einzelner der hier in 
Betracht kommenden Herrfchaften ge= 
madt. Harold F. McCormid,-bieh, es, 
ber Schwiegerfohn des guten und 
frommen Herrn John D. Rodefeller, 
ſei zu $125,000 eingefhätt morben. 
Diefe Summe mödte vielleicht dem 
Werth der im McCormid’fchen Palafte 
aufgehäuften Nippfachen entfprechen. 
Daß diefer Palaft beiläufig mit ge- 
Tıhmiedeten Gittermerf im Marft- 
merthe bon. $50,000 eingefriebigt fei, 
davon habe die Einfhätungsbehörbe 
Tich nichts träumen laffen. Die Per- 
Jönlichkeit von Frl. Nettie Virginia 
MeCormid fei der Einfchägungs- 
behörde fagenhaft borgefommen. 
Man habe diefe Dame anfcheinend 
für tdentifh gehalten mit Frau Nettie 
MeCormid. In Wirklichkeit feien die 
ZTrägerinnen diefer Namen verfchie- 
dene PBerfönlichteiten. Eingeſchätzt 
habe man „ber Gicherheit hal— 
ber“ ‚feine von ihnen, obgleich beide 
vielfahe Milfionärinnen feier. Auch 
Stanly MeE&ormid fei der Ein- 
Thägung bisher entgangen, und ebenfo 
Richard %. Home und die Naclaffen- 
ſchaft von Abby Jones. 

Die Reviſionsbehörde hat ſich nun 
wohl oder übel mit dieſer Angelegen— 
heit näher befaſſen müſſen. Sie er— 
klärt, daß ſie das ohnehin gethan ha— 
ben würde, was aber in Anbetracht 
der Thatſache, daß ſie im vorigen 
Jahre es bei einer Einſchätzung von 
zuſammen 8565,410 für die ſieben da— 
mals ermittelten Aktionäre des Truſt 
hatte bewenden laſſen, nicht eben 
glaubwürdig erſcheint. Das Ergebniß 
der nunmehr vorgenommenen Sich— 
tung iſt — eine Erhöhung des Betra— 
ge3 der Einfhägung von $835,000 
auf $11,575,000. Präfident Weft von 

| der Revifionsbehörde gibt zu, daß 
auch das noch fehr niedrig gegriffen 
ift, meint aber, fall3 man die betref- 
fenden Herrfhaften gar zu unfanft 
anfaffen mollte, fie ihren Wohnfit 
mahrfcheinlih aus Chicago verlegen 
| wmürben. 

Die Zufchreibungen. 


Nachitehend folgen bie einzelnen 
Poften der Einfhägung, wie fie fich 
jetzt ftellen, und zwar im Vergleich zu 
ber Einfhäßung, melde die Affeffo- 
ı ren beforgt und der Repifionsbehörbe 
zur Beftätigung vorgelegt hatten: 

Frau Nettie McCormid, $1,565,000 
ı— mar borher überfehen _ morben; 


. | Frau Emmons Blaine, $950,000 — 


: $50,000; W. 9. $one3, $225,000 — 
| $100,000; Ridard %. Home, $200,- 
‚000 — galt al nicht vorhanden; 
| Nahlaffenfchaft von Abby D. Home, 
: $1,025,000 — mar unbefannt geblie- 
ben; Nettie Birginia MeCormid, 
| $700,000 — galt al3 nicht vorhanden; 
| Names Deering, $1,490,000 — $15,- 
| 000; Charles Deering, $1,490,000 — 
$15,000; William Deering, $445,000 
— $105,000;. Eyrus MeCormid, 
‚$1,565,000 — $175,000/ Stanley 
MeE&ormid, $800,000 — mar unbe: 
rüdfichtigt geblieben; Harold %. Me- 
—— — — 
Abſchre man für nö⸗ 
tbia aehalten im falle 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Seiden- und Kleideritoffe—2. Floor 


Schwarze 423öll. importirte 
chende franz. Taffeta, ſpegiell für 
CLoats und Suits paſſend, in dem 
glänzendſten Schwarz und die beſte, 
dauerhafteſte Qualitaͤt, anderswo für 
82 verkauft, unſer ſpezieller 1 .) 
Preis, die Yard 29 

Smportirte neue Herbit- und Win- 
ter Platd-Seide— Die neuejten und 
beliebtejten Entwürfe und Farben 
Kombinationen, cine auögezeichnete 
Tualität Seide. Ein ungeheures Sors 
timent, die Yard für BI ng 
und 69€ 
..T5c reinfeidene Suiting Ched3, in 
Ihmwarzablau, grau, roth, braun, grün 
und weiß, jehr beliebter unge 8 
wöhnlicher Werth, die Yard 4 c 
Importirte ausländiſche Novelty 
Suitings, reine Wolle und Seide und 
wollene Qualitäten, 46 bis 54 Zoll 
breit, die neueſten Farben und hübſche— 
ſten Muſter vom engliſchen, deutſchen 
und franzöſ. Markt, dieYard 
für 1.48 und 


rau⸗ 


ten, die Yard 


Yard zu 


im Handel, 
für nur 


Abendtrachten, 


Euiting — 


60c Pelin Atla® geftreifte feidene 
Pongees, bell- und dunkelfarbig, für 
fanch Waiſts und Abendtrach⸗ 44c 


$1 reinieidene franz. fhmarge Chif- 
fon Taffetas, jehr weich und Ichmieg> 
an, Dauerbäftigfeit garantirt. Eine 
bochfeine Seide für jeden Zweck paſ— 
fend, morgiger Verfauf, Di 


Berühmte „Marine“ Chiffon Taffe- 
ta3, in allen Schattirungen und Kar» 
ben, einge. der beliebtejten Seidenttoff 


fpeziell, -die Yard 85c 


60c farbige Seide Faille, in all den 
beliebten neuen Herbit-Schattirungen 
und xequ!. Farben, für Straßens oder 
ein pradtvoller 
denftoff, zu - einem populären 
Preis, die Nard zu 

81 ſchwarzes, wollenes 
Ein ausgezeichneter hart 
appretirter Stoff fürſSuits oder 
Skirts, ſpeziell, die Yard 


ESchwarze imbortirte Seide / abpretirte 
Brilliantine und engliſches Sicilian 
Cloth, reguläre 81 Qualitäten, 69€ 
| morgen, die Nard für 
| , 8öc reinmoll. 543öll. englifches Sınt- 
| ing, die Schwere und Uyalität für 
Coat3, Zuit$ und Sfirts, volle 1% 
Nards breit, neueite Muiter, 
die Yard, 48c 
60c ſchwarze engliſche lab und 
franz. Cheviots, reinwollene Qualitat. 
glängendes brillantes Schwarg, 
penen. die Yard für 39€ 
60c Novelty reintvollene Herbit: 
Suiting3, in fanch Ched3 und Plaids, 
baben das Ausiehen von den © 
importirten Stoffen, die Nard, 39e 
Frang. Chiffon Broadeloths, abſo— 
lut reine Wolle, 52 Zoll breit, all die 
neuen Herbit-Schattirimgen und reg. 
Farben, ihmwarz eingeichlojien, jollte 
im Retail für $1.25 verfauft werden, 


“Te 


Sei: 


380 


Sharfifin 


69€ 


Flanelle und Domeftics, nicht mehr wie 20. NYards an einen Kunden. 


Ganztwolfene fhrunt Sfirtingg mi 
fancy Borders, per Dard.neceeeeeeee 
Ganzwollene farbige 


echtfarbi 


156e Crepe Grund Novelty Flannelettes 110 Outing Flanelle, 


9% Standard Schürgen-Gingbams, 
. wer u 1 PRRPRRRR josnnässnenne * 
U % farrirte Sfirt: 39€ 12° Red Eroß Nurje Stripe Ginebams 106 Fancy gr 

und Hemden-Trlanelei sen ceanncenenec e Neue Eomiort Brints, ihöne fyarben......Be 10-4 vo 
Je 6 50 


Doppelt fleeced. ......... 


unſer ſpezieller Preis für 89 
morgen, die Yard c 
Novelty franzöſiſche Vercales, 

zuverläſſige Farben 1214c 

Ätreifte Featber Tidings...... 170 


gebleichtes Aurora Sheeting 30e 
4:4 ſchweres ungebleihtes K Muslin.... Te 


6l4c 


Verkauf von Schuhen 


Große Ginfünfe find foeben angelangt, beftehend ans den Neberfdmi-Schuh-Lagern herbarrn- 
gender Fabrifanten in Boiton, Kynın, Cincinnati und St. Lonis— Taufende von Baur, die ganze 
Auslage der Schub: Fabritation— ad bedeutenden Anjtrengungen für diefenBerfauf geiichert, 
und zwar zu Preifen, die c3 uns ermöglichen, die phänomenaliten Bargains der Saijon zu bie- 


ten. 


AP men-Schuhe, das Paar, 


$2 Canvas farbige Damen Pumps, | 


nicht alle Größen in der 
Bartie, zu 


$2.50 Batentlever-Schuhe f. Mäd- | 
hen, Welt Sohlen, peziell 


das Baar, 


82 Kid Blucers für Mifies’, 
Schwere Sohlen, da3 


u Paar zu 


Der Berlanf beginnt Donneritag Morgen. 


Damen: und Mädchen⸗Schuhe 


$3 und $4 Melt Sohle Da— 


Männer: und Kuaden:Schuße 

1.50 | 02 für Sänner, testet, 2.00 
$3, $4 und $5 niedrige Män= . 

30 | vida has * Ba 1.50 

A 

— —132 

99 c m lohfarbige Kalblederſchuhe 93 c 


t Knaben, das Paar, 


1.39 


Koch ein großer Berfanf non Boile Sfirts 


Sogar’ ein no) größerer Erfolg als wie in lester Woche in der Offerte von jenfationellen Werthen, 
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Franz. Votle Sfirt3 für Damen, in 12 Gore Seitens 
plaited Modellen, doppelter Bor plaited Rüden u. Front 
zwei und drei Falten von TQTaffeta Ceide am Bottom 
vom Sfirt, ein fpezielleer Wertd — nur in 6 98 
fchwarz, für > 

Franz. Voile Sfirt3 mit extra breiter,eingelegter plaited 
Panels Front und Rüden, die Seiten find Seiten plai= 
ted, zwer 1t%agöllige Falten von Taffeta, Seide finifhed, 
mit einem jchmalen Band oben, — nur in !Y 98 
jchwarz, für we 

Ertra Werth in Altman VBoile Sfirts, ſehr weit ges 
macıt, in dem beliebten Seiten plaited Modell, unter den 
Hüften geiteppt, vier abgeitufte Breiten von Taffeta Seide 
Bands drei Zoll von einander am Bottom vom Sfirt— 
fommen nur in Schwarz, regulärer $18.75= 10 98 
Mertb, für diefen Verkauf + 


Sohn 3%. Gleßner, den die Aljelforen | » 
mit $250,000 auf die Lifte gefegt hat- 
ten, und der nun mit einer Ein- 
Thägung von $170,000 daponfommt. 


I 


Der „South Chicago Turnverein” 
peranftaltet am fommenden Sonntag 


u \ 
ES 
—I 
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Franz. Voile Taffeta Seide gefütterte Skirts, prachtvoll 
geichneidert, Seiten plaited Entwurf, vier Reihen. von Taf- 
feta Seide Falten, ein breiter und drei fchmale 9 98 
Bands darüber, nur in fchwarz, fvezieller Werth, J 

Franzöſ. Voile Skirts, mit 12 Gores, über den Hüften 
geiteppt, um die ſchmalen Seite plaited Effekte hexvorzu— 
bringen, ſie ſind extra weit, drei breite Falten von Taffeta 
Seide fünf Zoll von einander am Bottom, ungewöhnlicher 
Werth, kommen in regulären und extra Grö— 12 75 
den. nur in ſchwarg, pegiell zu 20 

Fancy Altman Voile Skirt3 für Damen, in einer Kom- 
bination von Box und doppelten eingelegten Plaits, modurd 
der Skirt ertra voll wird, Bottom von Sttrt3_pradhtboll mit 
Bands von Atlas geftreifter Seide bejegt, in Elufter3 und ab» 
geituften Breiten und Entwürfen, in jeder Beziehung ein 
bochmoderner Skirt, regulärer $20 Werth, — 12 75 


nur in ſchwarz, für dieſen Verkauf, 


Field Day in Saus Souci. 


RUPPERT’S 


Freat 


— — —— 
Entrüftete Bürger. 


Starfer Einfpruh gegen eimen Straßen- 
bahn« $reibrief in MWhitina. 
Aeußerſt ftürmifh ging e8 am 

Montag Abend ir der Stabtrath3- 
fung in Whiting, Ind., zu. 3 lag 
ein Freibrief für die Hammond, Whit- 
ing und Eajt Chicazo Linie, einen Ab- 
leger der Sputh Chicago Street Rail- 
way, zur Benutung von Straßen in 
MWpiting vor. Die betreffende Ordi- 
nanz war vor drei Wochen eingereicht 
worden und hatte den erbitterten Wi: 
derfpruch der Bürgerfchaft dervorge— 
rufen, melde Majjenverfammlungen 
abhielt und die Vorlage aufs Schärfite 
verurtheilte. Als die Mafregel am 
Montag im Stadtrath zur Annahme 
gelangen jollte, erklärte Yohn Beze, 
es ftede nichts ala Grabfh dahinter, 
und man folle die Befürmorter theeren 
und federn. Der Gtabtrath vertagte 
fih unter allgemeinem Qumult,; ohne 
einen Beichluß gefaßt zu haben. Die 
Bürgerfhaft hält heute mieber eine 
Mafjenvnerfammlung ab, und am 
Yreitag fol eine Sonberfigung des 
Stadtrath3 in der Angelegenheit ftatt- 
finden. 

—- 

‚— Nicht ganz verftanden. — Herr 
(im Laufe des Geſprächs): Verzeihen 
Sie, menn ich fo ettva8 um den Berg 
herumfomme. — ©o, bat Ihnen denn 
ber Arzt Bewegung verordnet? 


— Den » 


CASTORIA 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die er 


im Sangfouci-Parf einen „yield Day“ 
nebft Herbitfejt mit reichhaltigem Pro- 
gramm, melde u. U. Einzel-Prei-* 
turnen, Trommlerforps-Konteft, Maf- 
fenchöre u. f. m. umfaßt. Wle aktiven 
Jurrier, welche fih am Einzel-PBreis- 
turnen betbeiligen wollen, find er 
fucht, fich vor Sonntag, 12 Uhr Mits | 
tags, im „Field Day“-Hauptquartter, 
1252 Eaft 75. Str., perfönlich oder 
Schriftlich anzumelden. Die Iurnart 
ift Volksturnen, wie Dreifprung, 
Stabhochſprung, Kugelſtoßen, Weit- 
ſprung, je mit Anlauf und vom 
Stand, Gewichtsſtemmen uſw. Für 
jede Turnart werden eine goldene und 
eine ſilberne Medaille ausgeſetzt. Jeder 
Theilnehmer iſt nur zu einem Preis 
berechtigt, muß jedoch an mindeſtens 
drei Turnarten fich betheiligen. 


— — —— — 


Rivervlew Park. 


In wenigen Tagen wird der Riverview 
Vark ſeine Thüren bis zum nächſten 
Jahre ſchließen. Der Beſuch iſt > 
Woche ganz bejonder3 rege, denn viele 
Freunde de3 populären Rarts nehmen 
no einmal die Gelegenheit wahr, Sich 
zum Abfchied Föftlich zu amüjtren. Die 
Navafjar-Damenfapelle fonzertirt noch, 
und im Uebrigen hat die Verwaltung da 
für gejorgt, daß alle Schauftellungen und 
Vergnügungsgelegenbeiten noch genau fo 
jehensmwerth ind, tie am eriten Tage. 
Namentlih der große —— ſollte 
ſchnell noch von Allen in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden, die dieſes große Schau⸗ 
ſpiel noch nicht geſehen haben. 


Nelie Houfe. 


Die Konzerte des beliebten Mangold⸗ 
ſchen Orcheſters im Relic Houfe üben 
—— ſtarke — — auf das 
muſikliebende Publikum 
Abend und So Nachmitta 
populãre Lotal das Ziel i 
welche die muſilaliſ i 
Orcheſters und di 


Zehe 


Schuhe 


für Arbeiter 


—A Freak Zehen Schuhe 


bedürfen fein „Einbreden“ —fie 
pafien der Ferje umd Spanne ge- 
nau—heilen Hühneraugen u. milbern 
Schwellungen. Kein anderer Schuh, 
gewährt fo viel Komfort, Eleganz u. 
Dauerhaftigteit— aus Kalbleber * (je- 
der Art) gemadit, Vici Kid, Enamel 
und Batentleder Koltſtin. Verſucht 
ein Baar von diefen Schuhen und nie 
mieber werdet hr andere 
tragen. Der Urbeiterichub 


62.48 


Zur Beaditung: berfa 
in Aupperts et 


Harrifon und Clart 


Straße. 
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Geliefert ven ber “Ansociated Pros", 
Inland. 


Erlebt den Prozeß wohl nicht; 


Boiſe, Idaho, 18. Sept. Auf ge⸗ 
ſtern war der Prozeß gegen George 
A. Pettibone von der Weſtlichen Berg— 
leuteföderation angeſetzt, welcher nebſt 
Haywood und Moher angeklagt wurde, 
mit der Ermordung des Ex-Gouver— 
neurs Steunenberg zu thun gehabt zu 
haben. Indeß mußte die Verhandlung 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben mwer- 
den, da Pettibone zu krank iſt. Der be— 
treffende Arzt theilte in einer beſchwo— 
renen Erklärung mit, daß P. am Bla— 
ſenkrebs leide, und eine Operation 
nothwendig ſein möge, welche aber der 
Patient ſchwerlich überſtehen würde. 
Für das Unglück verantwortlich. 


Toronto, Ont., 18. Sept. Die Ko— 
ronersgeſchworenen, welche das kürzli— 
che ſchwere Unglück an der Kanadi— 
ſchen Pazifikdahn (7 Todte und eine 
Anzahl Verletzte) unterſuchten, haben 
ihren Bericht erſtattet, worin ſie die 
Verhaftung des Lokomotioführers 
Hodge und des Kondukteurs Grimes 
anordnen. Auch tadeln ſie die Kanadi— 
ſche Pazifikbahn dafür, daß ſi e uner— 
fahrenen Leuten dieObhut über Paſſa— 
gierzüge anvertraut habe. 

— ——— —N 


Ausſland. 


Raub war beabſichtigt 
Bei dem Strausberger Bahnattentat.—Der 
- Berliner Untergrundplan. — Raubmord 
in einem Schweizer Schloß! — Wiener 

„Seit“ theilmeife fonfiszirt. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. V. StaatSzeitung*). 

Berlin, 18. Sept. „Die behördlichen 
Unterfuchungen über den, in der Nacht 
vom 3. September vorgefommenen 
Eifenbahnunfal zwiſchen Rehfelde 
und Strausberg im Regierungsbezirk 
Potsdam haben ergeben, daß der durch 
Schienenlockerung herbeigeführten Zug⸗ 
entgleiſung ein Raubkomplott zu 
Grunde lag. Vom Thäter hat man 
noch immer keine Spur. Die Staats⸗— 
bahnverwaltung hat die auf ſeine Er— 
greifung ausgeſetzte Belohnung von 
2000 Mark nunmehr auf 5000 erhöht. 

Unter vielen Gäſten, welche den 
jüngſten Truppenmanövern bei Groß— 
bettingen im Lothringer Kreiſe Die— 
denhofen beiwohnten, befand ſich 
auch ein nicht geladener, der franzöſi— 
ſche Brigade-General. a. D. Cardot 
Als er von einem mit Sachkenntniß 
gewählten Ausſichtspunkt aus den 
Uebungen zuſchaute, wurde er von 
einem Feldgendarm erkannt. Dieſer 
ermittelte, daß der General keine Er— 
laubniß dazu beſaß, ſich im dortigen 
Gelände aufzuhalten, und erſtattete 
Meldung. Darauf wurde Gen. Car— 
dot in unauffälliger Weiſe nach Die— 
denhofen gebracht und dort vernom— 
men. Mit dem nächſten Bahnzug 
wurde er nach der Grenze befördert. 

Vom Poſten des Chefs des Mini— 
ſteriums des königlichen Hauſes iſt 
Exzellenz Wilhelm v. Wedel-Piesdorf 
nah fat 20-jähriger Dienftleiftung 
perabfchiedet worden. Der Kaijer ver- 
Iteh ihm die Brillanten zum Schwar— 
zen Udlerorden. Zu feinem Nachfol- 
ger wurde Graf Auguffi zu Eulenberg, 
General d. Anf. „Aa la fuite” der 
Urmee und bisher Ober-Hof- und 
Hausmarichall, ernannt, 

Eine fchredliche Brandfataftrophe 
bat fih zu Petersvorf im Riefen- 
gebirge ereignet. Xm dortigen Hotel 
„Silefia“ brach nächtlicherweile Feuer 
aus. Die Flammen verbreiteten fich 
mit ſolch' raſender Geſchwindigkeit, 
daß an eine Rettung des Gebäudes 
nicht mehr zu denken war. 

Leider war es unmöglich, alle In— 
ſaſſen des Hotels aus dem Flammen⸗ 
meer zu retten. Drei der Kinder des 
Hoteleigenthümers Jeuchner haben den 
Tod gefunden, und drei Mägde wur— 
den tödtlich verletzt. 

Bedenkliche Szenen ſind, laut Mel— 
dung aus Bamberg, Baiern, in der 
unweit davon gelegenen Stadt 
Kronach vorgekommen. Dort fand 
eine Verſammlung ſtaatlicher Forſt— 
arbeiter ſtatt, wo der liberale Land— 
abgeordnete Pfarrer Grandinger, deſſen 
Erwählung großen Zorn in Zentrums: 
treiſen hervorgerufen, als Redner auf⸗ 
trat. Er hatte mit ſeiner Anſprache 
kaum begonnen, als die Verſammlung 
durch den Katholiſchen Arbeiterverein 
vonKronach geſprengt wurde. Schließ— 
lich ſchritt die Polizei ein und nahm 
eine Anzahl Verhaftungen vor. 

Die „Allgemeine Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft“ hat den Antrag geſtellt, daß die 
maßgebenden Faktoren dem ſchon er⸗ 
wähnten Rieſenplan einer Unter⸗ 
grundbahn, die ganz Berlin von Nord 
nach Süd durchqueren foll, ihre Ges 
nehmigung ertheilen möchten. Die Aus⸗ 
führung des Projekts wird nicht weni⸗ 
der als 100 Millionen Mark koſten. 

Wien, 18. Sept. Die Montag⸗ 
nummer der „Zeit“ wurde theilweiſe 
konfiszirt⸗ wegen eines Artikels über 
den Thronfolger Franz Ferdinand. 
Der nicht beſchlagnahmte Theil des 
Blattes fpricht nur noch von der gro= 
hen Ungarnfreundlichkeit des Thron⸗ 
folgers. 

Zürich, 18. Sept. Große Auf⸗ 
regung hat die Kunde von einem 
Raubmord hervorgerufen, welcher auf 
Schloß Güttingen im Kanton Thur— 
gau begangen wurde. Beim Beſitzer 
des Schlofjes, Albert Macher, Hatten 
fich der Zahnarzt Meier und feine Ges 
liebte Namens Zapf unter dem Vor» 
wand Zugang verfchafft, bak fie bie 
Abſicht hätten, das Eigenthum zu fau- 
fen. Der Schloßherr zeigte den Beiden 
bereitwillig die Räume. Un gelegener 
Stelle fielen Meier und die Zapf über 
ihn ber und tödteten ihn, Dann bes 
raubten. fie ihr, Opfer, 

Dank ber. fieberhaften Khätigkeit 
der Polizei gelang e3, das verbreche- 
zifche Paar in Neuenburg aufzufpüren 
und feftzunehmen, ver 
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Deutiher gewann Ballontwettfahrt 
Brüffel, 18. Sept. Es liegen jekt 
pollftändige. Nachrichten über 
da3 Grgebniß der internationalen 
Ballonmettfahrt vor, und diejelben 
zeigen, daß der erfte Preiß von dem 
Deutfchen Erb3lob gewonnen wurde, 
melcher mit feinem Luftballon „Bom= 
mern“ unmeit Bajonne, Franfreid, 
1000 Kilometer von Brüffel, landete, 
Der zweite Preis liegt zwijchen dem 
fchmweizerifchen Ballon „Coonac“ und 
dem englifhen Ballon „Zephyr“. 


Gefegraphifche Helizen. 


Inland. 


— 20 der japaniſchen Arbeiter in 
Alvo, Nebr., erkrankten an Beri-Beri. 

— Ludwig Szeegiel, früherer ka— 
tholiſcher Geiſtlicher i 
wurde in Pittsburg des Mordes im 
zweiten Grade ſchuldiggeſprochen. 
Auch der neue Generaldirektor 
der Jamestown-Weltausſtellung, Ja—⸗ 
mes W. Barr, hat wegen Streites mit 
dem Präſidenten Harry St. George 
Iuder abgedantt! 

— Shmermüthig durch Kränflich- 
feit und durch die Abmefenheit ihres 
Gatten, erträntte Frau Anna Baler 
aus Streator, Ill, im Johnſon-See 
bei Los Angeles, Kal., ihr Töchterlein 
und ſich ſelbſt. 

— John Cook, betagter Schuhma— 
cher von St. Louis, wurde in der ver— 
rufenen „Shady Lane“, die von Eaſt 
Si. Louis nach Cahokia, Ill., führt, 
ſterbend aufgefunden. Er war inie— 
dergeſchlagen und um ſein Geld — 90 
Cents — beraubt worden. 

— Vertreter der 5 zentralamerika— 
niſchen Republiken unterzeichneten in 
unſerem Staatsdepartement ein Pro— 
tokoll, wonach ſie ſich verpflichten, in 
naher Zukunft wegen eines Friedens— 
und Freundſchaftsvertrages in Waſh— 
ington zu unterhandeln. 

— Die Tagung der Supreme Loge 
der „Knights and Ladies of Honor“ 
fam in Indianapolis zum Abſchluß. 
Eine gerichtliche Klage, die von den 
Beamten der fuspendirten Miſſourier 
Großlage gegen die Supreme-Beamten 
des Ordens angeſtrengt worden war, 
wurde im dortigen Kreisgericht abge- 
wieſen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Deiroit 9, 
Chicago 3; Cleveland 0, St. Louis 
2; Cleveland 5, St. Louis 6 (2, 
Spiel); Philadelphia 3, New York 11; 
Waſhington 9, Bofton 1. „National 
League” — Bofton 6, New York 3; 
St. Louns 0, Pittsburg 2; Brooklyn 
6, Philadelphia 1. . 

— Bei den Verhandlungen im Bun- 
beögeriht zu Nem York, in Verbin: 
dung mit dem Prozeß der Bundesre⸗ 
gterung \ behuf? 2 Wuflöfung ber 
„Standard Dil Eo.“ von New 
Jerſey, wurde konſtatirt, daß dieſes 
Rieſenſhndikat in acht Jahren einen 
Profit von beinahe 500 Millionen 
Dollars gemacht hat! 


— — — — 


Auslaud. 


— Als möglicher Nachfolger des 
Grafen Inouye als japaniſcher Bot⸗ 
ſchafter in Berlin wird in Tokio Vi—⸗ 
comte Aoki genannt, zur Zeit Bot—⸗ 
ſchafter in Waſhington. 

— Stürmiſch ging es auf der Haa⸗ 
ger Friedenskonferenz im Komite für 
Seekrieg zu, als die Frage der See⸗— 
minen berathen wurde. Großbritan⸗ 
nien wünſcht Abſchaffung oder ſtarke 
Beſchränkung der Seeminen, wobei 
nur weniger flottenſtarke Länder in 
Nachtheil kämen. Der deutſche Dele- 
gat Marſchall v. Bieberſtein rief erregt 
aus: „Da die engliſche Preſſe uns als 
Barbaren hinſtellt, ſo ſchlage ich vor, 
daß die Verwendung von Minen ganz 


und gar verboten werde.” Diefe Era. 


Härung machte einen tiefen Eindrud, 


in Chicago, | 


Das Universal- 


„ostapel” 


Das Fräftigendfte Nahrungsmittel 


bei ſchwächſter Verdauung. 
Genußmittel bei 
allerbefter Verdauung. 


Nahrhafteſtes 


Gut für die Babies — gut für je⸗ 


In Paceten, die gegen Feuh- 
tigkeit und Staub geſchützt ſind. 


PP% 


| Lokalbericht. 
| Gemwilterfiurm. 


Der Blis jchlägt ein und ein Pferd 
eritidt. 


Menfhen in Lebensg:fahr, 


— 


Der Sahfchaden an brennenden Gebäuden, 
zerftörten Kerniprechletungen und an in 
überfhwemmten Kellern vernichteten 
Waaren beträchtlich. 


Während der fchweren Gemitter, 
i melche fich im Verlauf der verflofjenen 
Nacht über der Stadt entluden, hat 
der Blitz an zahlreichen Stellen einge— 
ſchlagen, und wenn auch die darüber 
vorliegenden Berichte noch ſpärlich 
ſind, ſo zeigen ſie doch, daß glücklicher— 
weiſe kein Menſchenleben zu beklagen 
iſt. Allerdings iſt eine ganze Anzahl 
Perſonen in unmittelbare Lebensge— 
fahr gerathen. Ein Pferd iſt in ſei— 
nem in Brand gerathenen Stalle er— 
ſtickt, in einem anderen Stalle iſt dort 
gehaltenes Geflügel verbrannt, und 
der Feuerſchaden beziffert ſich auf 
Tauſende von Dollars, und nicht min— 
der groß dürfte der durch Ueber— 
ſchwemmung von Kellergeläſſen ange— 
richtete Schaden ſein. Heute Vormit— 
tag herrſchte im Hauptgeſchäftsviertel 
ſtundenlang faſt nächtliches Dunkel, wo— 
durch der Verkehr ernſtlich gefährdet 
wurde. Der Regenfall war ſehr be— 
trächtlich. 


Von der Polizei werden folgende 
Fälle von Blitzſchlag gemeldet: 

Zweiſtöckiges Wohnhaus, 2184 W. 
Lake Straße, von den Familien Mi— 
chael Hackett und Jas. Daiſy bewohnt. 
Der Blitz ſchlug in den Schornſtein 
ein und verurſachte mehrere Hundert 
Dollars Schaden. James Daiſy, 
ſeine Gattin und ſein Bruder John 
ſaßen zur Zeit in ihrem Wohnzimmer, 
als der Blitz in den Schornſtein fuhr; 
deſſen Steinwerk wurde zerriſſen und 
ein Theil der Wand des Wohnzim— 
mers eingeſchlagen. Die genannten 
drei Perſonen wurden von ihren 
Stühlen geſchleudert, erholten ſich je— 
doch ſchnell und eilten mit den anderen 
Hausbewohnern auf die Straße. Das 
ausbrechende Feuer wurde ſchnell ge— 
löſcht. 

Eine dem Aliwaarenhändler Max 
Liebermann gehörige Stallung, 576 
Sangamon Str., wurde durch Blitz— 
ſtrahl in Brand geſteckt und theilweiſe 
zerſtört. Liebermanns Pferd erſtickte 
im Rauch. Der Beſitzer veranſchlagt 
ſeinen Verluſt auf 8200. 

Ein hundert Fuß langes, Patrick 
MeDonald gehöriges, Holzgebäude an 
der Kedzie Ave. und Weſt 35. Straße, 
in welchem MeDonald eine Geflügel— 
zucht betreibt, wurde infolge zünden— 
den Blitzſtrahls ein Raub der Flam— 
men. Viel Geflügel verbrannte. 


Im Schlachthausviertel traf der 
Blitz die Fernſprechleitung, doch wurde 
der Schaden bald ausgebeſſert. Auch 
im Bezirk der Polizeiwache an der 
Weſt Lake Straße wurde die Fern— 
ſprechleitung durch Blitzſtrahl außer 
Betrieb gefebt. 


Im Sturm auf dem See. 


Immer noch gibt e3 Fifcher, melche 
Sturmesboten feine Beachtung fchen- 
fen und verfäumen, fich rechtzeitig in 
Sicherheit zu bringen. Infolge veffen 
halten die. Wächter der Lebenäret- 
tungswachen jtet3 bei nahendem 
Sturm fharf Ausfhau. Geftern 
Abend fahen fie num auf der Höhe ber 
51. Straße ein Nothfignal, ein an ei- 
ner Ruderjtange befeftigtes Zafchen- 
tu, und alsbald eilten fie dem bon 
‚ven hohen Wellen mie eine Nußfchale 
umbergeworfenen Kahn zu Hilfe und 
brachten deſſen —— 30jäh- 
rigen Jofeph MoBley, 5127 Kimbart 
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des Lebensalter — das nahrhaft:ite 
aller Genußmittel aus Weizen. 


needa Biscuit 


5 NATIONAL BISCUIT COMPANY 


| Ave., und feinen jugendlichen Hausge- | 


nofjien Wim. Didey ans Land. 
Beiden 


Die 


als ihre Verfuche, das Ufer zu errei- 
chen, jich alS erfolglos ermiefen, fie 
bielmehr immer mweiter vom Qande ab- 
getrieben wurden, das Nothjignal ge- 
geben. 
Füße verbrüht, 

Bon einem Brett über einem glücd- 
Tichermeife faft leeren Behälter mit ae- 
Ihmolzenem Metall ftürzte gejtern in 
der Anlage der Sheffield Foundry Co. 
an der Elybourn Ave. und Herndon 
Straße der 52jährige Gieker Michael 


den Füßen ſchlimm verbrüht. 
beiter zogen ihn ſofort heraus 
ſchafften ihn nach ſeiner 
1440 Edgecomb Place. 
— 
Die richtige Frau Hlimopicz. 


und 
Wohnung, 


Die Doppelaängerin von Tillie Tolan in 
der Näh: von Elain gefunden. 


Der Fall Tolan-Klimovicz, der Iehte 
Woche jo großes Auffehen erregte, hat 
feine Löfung gefunden, die mirkliche 
Yrau Klimopicz ift aufgetaudt. Sie 
arbeitet unter dem Namen May 
Reaves auf der Yarm von W. ©. 
Snow, 33 Meilen öftlih von Elgin, 
an der Chicagser Landftrahe. Nach- 
dem fo viel über den merkwürdigen 
Tall in den Zeitungen gejchrieben mor= 
den war, entichloß Frau Klimopicz fich, 
das Wirrfal aufzuflären, und fam am 
Montag Abend nach Chicago, in der 
Abjicht, geitern Morgen zu Richter 
Gleland zu gehen und nachzumeifen, 
daß fie und nicht Tillie Tolan die von 
Kohn Klimopicz gefuchte Frau ift. Da 
fie aber erfuhr, daß der Fall im Ge- 
richt erledigt fei und geftern überhaupt 
feine Situng ftattfinden würde, fehrte 
fie geftern nach Elgin zurüd, ohne ihre 
Berfönlichkeitt Dbefannt gegeben zu 
haben, und zwar, mie fie jagt, aus 
Furcht vor Gemaltthätigfeiten feitens 
ihre Mannes, 

Frau Klimopicz jagte gejtern Abend 
auf der Yarm, daß ihre Che mit 
Klimovicz ſehr unglücklich geweſen ſei 
und ſie auf Scheidung klagen werde, 
wenn er es nicht thue. Auf keinen Fall 
werde ſie zu ihm zurückkehren. 

Die Aehnlichkeit zwiſchen ihr und 
Tillie Tolan, die ſogar von der eigenen 
Mutter der jungen Frau, Frau Mary 
Zematis aus Grand Rapids, Mich., 
für ihre Tochter gehalten wurde, iſt 
in der That vollkommen, und es würde 
auch ohne ſchriftliche Beweiſe Frau 
Klimovicz nicht ſchwer fallen, ihre 
Identität nachzuweiſen. 

Daß ihre eigene Mutter eine Andere 
hat für ihr Kind halten können, macht 
der jungen Frau Kummer, um ſo 
mehr, als ſie noch kein Jahr von 
Hauſe fort iſt und letzten Januar zum 
Beſuch dageweſen iſt. Nur um ihrer 
Eltern willen, ſagt Frau Klimovicz, 
habe ſie ſich entſchloſſen, aus ihrer 
Verborgenheit hervorzutreten und das 
Räthſel zu löſen. 

Daß ſie wirklich die Geſuchte iſt, 
fannn nicht bezweifelt werden, denn ſie 
bat Kenntniß von Dingen, die nur 
der Familie Yematis befannt fein fön- 
nen, und befigt außerdem das Mutter- 
mal auf der linfen Schulter, da$ Kli- 
mobicz als ein Kennzeichen feiner 
Ka angab und deifen Vorhanden- 
ein von Tillie Tolan beftritten wird. 
Iroßdem ift Klimomwicz ungläubig. Er 
will nicht —— daß Frau Zematis 
und er ſelber ſich getäuſcht haben, als 
ſie Tillie für die Geſuchte hielten, und 
die Sache geht ihm ſo zu Herzen, daß 
ſein Anwalt, V. G. Ponie, für ſeinen 
Verſtand fürchtet. 


Ueberfahren und getödtet. 

Anthony Golboczick, 23 Jahre alt, 
195 W. 14. Str. wurde geſtern Nad- 
mittag an 49. Straße auf den Gelei- 
fen der Late Shore-Bahn von einem 
Zuge der Rod Yaland-Bahn überfah- 
ren und getöbtet. Er arbeitete auf den 
Leide In Genlne Beiattungsgeft 
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4525 We⸗aworth Abe. 


waren beim Fiſchen vom 
Sturm überrafcht worden und hatten, | 


Eosgroff in die Maffe und murbe an | 
Mitar: , 


Konnte ſchwimmen. 


Don Kugeln bedroht, fommt ein Bootdieb 
aus Ufer. 


„Morris Morrifon, 35 Yahre alt, 
23 Weit Madifon Straße wohnhaft,“ 
alfo lautet eine Eintragung im rem 
denbuch der Wade an der Canalport 
AUve., undMorrifon hat dort Freiquar= 
tier, jeit heute Vormittag auch trodene 
Kleider. Der Manıı wurde heute früh 
um ein Uhr von dem Wächter der An- 
lage der Commonmealth Electric Eo,, 
am Fluß, nahe der Welt 22. Straße, 
bemerft, als er die dem Gejchäft:- 
führer der Gefelfchaft, D. E. Stell, 
gehörige, in der Nähe veranferte 
Dampfjacht beſtieg. Der Nachtwächter 
benachrichtigte die Polizei, und als 
nun ein Wagen mit „Geheimen“ und 
anderen Poliziſten am Ufer anlangte, 
da fuhr Morriſon mit der Jacht gerade 
ab. Ein Entkommen ſchien ihm aber 
unmöglich, er warf ſchnell ſeine Ober— 
kleider ab, ſprang in den Fluß und 
verſuchte, ſchwimmend das gegenüber— 
liegende Ufer zu erreichen. Schon 
war er 75 Fuß weit 
als er einen der Schergen rufen hörte: 
„Umtehren, oder ich jchteße." Da hielt 
der Schwimmer e3 für das Klügere, 
nachzugeben, denn manchmal 
doch eine Kugel, und Morrifon machte 


| 


| New Morf betreibt. 


gefommen, | 


trifft | 


Kehrt und fhmamm an die Stelle, wo | 


die Poliziften jeiner harrten. Inzwi⸗ 
ſchen war das Boot ſteuerlos weiter— 


getrieben, an der Brücke an der Throop 


Straße wurde es jedoch aufgefiſcht, 
und gerade als der Gefangene in ſeinen 


naſſen Unterkleidern auf der Wache 


eintraf, brachte auch ſchon ein Blau— 


rock die auf der Jacht gefundenen Beſchlag belegen 


Kleidungsſtücke. Die Jacht hat einen 
Werth von $1000. 
Um den Bund, 

Der 25 Jahre alte Eifenarbeiter 
Sohn 3. Hardy, 308 Larrabee Straße, 
hatte gedroht, den Hund ſeines Nach— 
barn Nicholas Schrauth, eines 65 
Sabre alten Mannes, zu tödten. Dar- 
ob fam es geftern Abend zum Streit, 
und Hardy wurde von Schrauih in’3 
Bein geichoffen, aber nur leicht verlegt. 


— — — — — 


Halten Kriegsrath. 


Bundes = Generalanwalt Ronaparte im 
beften Einvernehmen «mit Heren Sims. 


| Herr Bonaparte, der Bundes-Gene- 
ralanmalt, hält jich zur Zeit in Chi- 
cago auf, und zwar als Gajt des Di- 
! jtriftSanmwaltes Sim3, über den er an- 
geblich fo jehr aufgebracht gewefen ift, 
mweil diefer neulich die Chicago-Alton- 
| Bahn nicht außer Verfolgung gejeßt 
ı hat. Heute Vormittag hielten die bei- 
den Herren eine Berathung von mehr 
ftündiger Dauer ab, der aud) Sonder: 
anmwalt Wilterfon beimohnte. Nach: 
dem der Kriegdrath aufgehoben war, 
erklärte Herr Bonaparte, daß man fid 
nun bezüglich des Verhaltens der Ul- 
ton-Bahn gegenüber vollfommen ge= 
einigt habe. Was man beichlofjen 
habe, werde befannt gegeben werden, 
fobald die für diefen Fall zufammen- 
berufene Grandjury fich wieder ver=- 
fammle.. Man habe auch über den 
MWalfh-zall, fomie über das Strafver- 
fahren geiprochen, welches megen an- 
geblicher Uebertretung des Truſtver— 
bote3 gegen die international Harbe- 
fter Eo. eingeleitet worden jei, Doc 
fönne auch in diefer Hinficht jegt no) 
niht3 über das Ergebniß der Stonfe- 
tenz mitgetheilt werden. — Was die 
Angelegenheit der Standard Dil Eo. 
anbetrifft, fo ijt Herr Bonaparte der 
Anficht, daß die riefige Geldbuße, mel- 
he Richter Landis diefer Gefellichaft 
auferlegt bat, mit der Zeit bezahlt 
werden wird, wenn auch nicht ganz. — 
Ueber feine eigenen Anfichten in Bezug 
auf die Trujtfrage wollte Herr Bona- 
parte fi nicht Außern. Was er per- 
fönlich dente, jagt? er, fei von gar fei- 
nem Belang. 
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Das ungeſchriebene Geſetz. 


Es darf nicht zu der Vertheidigung Camp— 
bells benutzt werden. 


Im Campbell-Prozeß mußte heute 
Paſtor C. C. Campbell aus St. Louis 
einen Theil ſeines Zeugniſſes auf An— 
ordnung von Richter Windes ver— 
ſchweigen und durfte auch nicht gewiſſe 
Briefe anerkennen, die als Beweisſtücke 
angeboten wurden. Die Vertheidigung 
hatte durch den Paſtor nachzuweiſen 
gedacht, daß vor zehn Jahren, als 
Paſtor Campbell in Antigo, Wis., 
war, der Name von Dr. Harris mit 
dem der Frau des Paſtors im Munde 
der Leute geweſen iſt Dieſes Gerede 
iſt allerdings unbegründet geweſen, 
ſoll aber nach Anſicht der Vertheidi— 
gung mit dazu beigetragen haben, den 
Geiſt Amaſas C. Campbells zu ſtören. 

——.1 — | 


Dom Kippu . 


Geitern Abend um 6 Uhr hat der: 


jüdifche Falt- u... Bußtag Yom Kip— 
pur begonnen, big heute Abend um 6 
Uhr wird weder Speiſe noch Trank 
über die Lippen der ſtrenggläubigen 
Juden kommen. Die Synagogen ſind 
den ganzen Tag für die Beter geöffnet. 


Dem Fleiſcheſſer ſowohl 
wie dem Vegeterianer ſchmeckt 
das Grape-Nuts vorzüglich. 
Es hat einen knuſperigen Ge— 
ſchmack von Traubenzucker und 
iſt augenblicklich für den 
Tiſch fertig ohne irgend wel—⸗ 
ches Kochen. 

Grape = Nut3 gehört zu 
den ſchönſten wiſſenſchaftli⸗ 
chen Speiſen, die auf den 
Frühftüdstiih geſtellt wer⸗ 
ben. „Es hat feinen Grund“, 
Leiet „Der Weg nad Wohl- 
itabt“, in Padeten. 


‚ bie Sonne ift 


| 


| 


| 
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Die Eröffuungsreden, 


Der Prozeß Conftantine hat heute wirklich 
beaonnen. 


Der eigentliche Beginn des Prozel- 
ſes gegen Frank J. Conſtantine, den 
angeblichen Mörder von Frau Louiſa 
Gentry, fand heute vor Richter Kava— 
nagh mit den Eröffnungsreden des 
Hilfs-Staatsanwaltes Holt und des 
Vertheidigers Robert Cantwell ſtatt. 

Herr Holt ſagte u. a.: „Conſtan— 
tine wurde als Zimmermiether in die 
Gentry'ſche Wohnung aufgenommen 
und gab ſich als Sohn eines reichen 
New Yorkers aus, der von ſeinem Va— 
ter wegen einer Liebesaffäre auf Rei— 
ſen geſchickt worden ſei. Thatſache 
war, daß ſein Vater todt war und 
ſeine Mutter eine kleine Grocery in 
Einem Freunde 
des Ehepaares Gentry, J. George 
Scott, gegenüber zeigte Conſtantine 
ein voreiliges, unangenehmes Weſen 
und ſprach abſprechend über Frau 
Gentry, mit der er noch einmal ab— 
rechnen werde über das, was ſie ihm 
gethan habe. Er lieh Geld von dem 
Ehepaar und machte der Kaſſirerin 
einer Speiſewirthſchaft an Randolph 
Str., in der Nähe des Iroquois-Thea— 
ters, den Hof. 

„Am 5. Januar ſagte Frau Gentry, 
nachdem ſie und ihr Mann Verdacht 
geſchöpft, daß Conſtantine nicht der 
Mann ſei, für den er ſich ausgab, ih— 
rer Mutter, daß ſie am nächſten Tage 
Conſtantine zur 
Schulden auffordern und, wenn er 
nicht zahle, ihm ſagen würde, daß ſie 
ihn verhaften laſſen, ſeinen Koffer mit 
d dem Mädchen an 
Randolph Str. mittheilen würde, daß 
er ſie am Narrenſeil herumführe. 

Der Redner ſchilderte darauf die 
Vorgänge am Morgen des 6. Januar, 
wie Gentry zeitig in ſein Geſchäft ge— 
gangen ſei, Scott ſein Raſirmeſſer im 
Badezimmer habe liegen laſſen und 
dann, nachdem er Conſtantine begegnet, 
fortgegangen ſei, und wie Frau Gentry 
dann durchs Telephon mit ihrem Gat— 
ten und dem Zahnarzt Dr. E. X. 
Jones in froher Laune geſprochen 
habe. Zehn Minuten ſpäter habe Frau 
Morgan dem Dr. Jones den Tod von 
Frau Gentry mitgetheilt, und er, als 
Freund der Familie, habe Gentry be— 
nachrichtigt. 

„Frau Flannery,“ fuhr Herr Holt 
fort, „hörte bald nach elf Uhr Frau 
Gentry einen Schrei ausftoßen. Dr. 
Dohertn, der unter dem Ehepaar Gen- 
ten wohnte, hörte dann Jemand an 
feiner Ihür und fand rau Gentry, 
zum Ausgehen angefleidet, mit ben 
Händen ihre Kehle preifend. ALS fie 
der Arzt fragte: „Wer hat da8 ge- 
than?“ veutete fie nach oben und 
ftarb.” i 

Der Hilfs-Staatsanmalt beſchrieb 
dann die Wunde und erklärte es für 
unmöglich, daß die Frau ſie ſich ſelbſt 
beigebracht haben könnte, worauf er 
mit einer Schilderung der Flucht Con— 
ſtantine's und deſſen Verhaftung in 
New VPYork ſchloß. 

Vertheidiger Cantwell dagegen er— 
klärte, daß Frau Gentry Selbſtmord 
begangen habe. Daß Conſtantine dem 
Ehepaar über ſeine Perſönlichkeit 
etwas vorgeſchwindelt hat, gab er zu. 
Conſtantine's Mutter und Schweſter 
hätten ſeine Rücktehr nach New York 
verlangt und ihm eine Fahrkarte ge— 
fhidt. An dem verhängnißvollen 
Morgen ſei er im Begriff geweſen, ab— 
zureifen. Frau Gentry habe zu ihm 
geäußert, ſie wünſche, ſie könne mit 
ihm reiſen. Um ſich zu raſiren, habe 
er Scott3 Meſſer aus dem Bade— 
zimmer geholt, und auf dem Wege in 
fein Zimmer habe er Frau Gentry in 
der Parlorthür mit einem Raſirmeſſer 
in der Hand ſtehen ſehen. Mit den 
Worten: „Ich halte es nicht länger 
aus. Wenn Sie fortgehen bleibt mir 
Niemand mehr,“ habe ſie ſich die Kehle 
abgeſchnitten, wobei ihr Blut auf ſei— 
nen Rock geſpritzt ſei. Er habe ſie die 
Treppe hinunter zur Wohnung des 
Arztes geleitet und ſei dann zur 
Hinterthür binausgegangen, um eine 
Ambulanz zu holen. Auf dem Mege 
fei ihm eingefallen, in melch jchmweren 
Verdacht er fommen fönnte, und er fei 
geflohen. 


11 
iM. 


———— 
Junge gerädert, 


Derjuchte, auf einen in fahrt befindlichen 
Frachtzuz zu ſpringen. 


Der elfjährige Joſeph Innes in 
Chicago Heights verſuchte dort geſtern 
Abend auf einen in Fahrt befindlichen 
Frachtzug der Chicago Heights Termi— 
nal Railroad zu ſpringen und kam zu 
Falle. Die Räder der Wagen ſchnitten 
ihm beide Beine ab, und der Junge 
ſtarb wenige Minuten, nachdem er nach 
Hauſe gebracht worden war. Sein Va— 
ter arbeitet in den Stahlhüttenwerken. 


Spiel und Diebſtahl. 


Roſe Haines, 34 Jahre alt, wurde 
heute von Richter Maxwell im Hyde 
Park-Stadtgericht unter zwei Dieb— 
ſtahlsanklagen den Großgeſchworenen 
unter 82000 Bürgſchaft überwieſen. 
Nach eigenem Geſtändniß hat ſie, durch 
verfehlte Börſenſpekulationen zur Ver— 
zweiflung getrieben, Frau W. C. Mar—⸗ 
tin, 4468 Late Ave. und Frau S. M. 
Vrancks, 168 Oakwood Boul. um 
Juwelen im Werthe von 8900 beſtoh— 


len. 


— —ñ e — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYork: Oceanie von Southampton; Caronia 

bon Liverpool. 

Gibraltar: König Wlbert, von Ren Vorl nah 

enua. 

Rotterdam: Citonia, von Rem Vorf nah Libau. 

Sapre: Lonifiana von Rem h 

Gladgorm: Rumidian von often 

Bondon: Columhien non Pofton. 

Hamburg: Patrizjie von New Vork. 

Adnenangen. 

New Vorl: Germania nah Liverpool; Teutonie 
nah Southampton; Iucania nah Tinerpool: Rieum 
Amfterdam nad Rotterdam; Panama. nah Bentrals 
amerif und 


nama. ö 
Rem Vor: Germania nah Meapel; Teutonic 


‘} amerifa und Panama. 


— fjleden auf dem Mond. —Gat- 
tin: Hugo, du haft einen ſchwarzen 
er auf deinem fahlen Haupte! — 

rofeſſor: nichts, Toni! Selbſt 

iſt nicht fledenlos! 


r 
Eat er — 


Freies Haar⸗ 


Bezahlung ſeiner 
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Mittel. 


Beſeitigt ſchnell Shinn, verhütet Ausfal⸗ 
len der Haare und juckende Kopfhaut, 
gibt grauem oder verblichenem Haar 
die natürliche Farbe wieder und 
erzeugt neuen Haarwuchs. 


Verſucht ſogleich ein freies Packet. 


Nicht hübiher ald eine prädtige Saarfäülle. 

Beachtet. Foſo erzeunt tbatfächlich neues Haar, 
berbütet das Ausfallen, befeitigt Schinn, macht 
die Angenbrauen und Wimpern doll und aläns 
send und aibt arauen und dverblicenen Haaren 
die natürliche yarbe wieder. Ich verlange nicht, 
dak Nbr meinen Worten laubt. Füllt den nach» 
ftebenden freien Koudon aus und Ihidt ibn beute, 


Frei-Packet-Koupon. 

Schreiht Euren Namen und Adreſſe auf 
die punlktirten Linien und ſchidt ihn an J. 
5. Etofes, Mar.. 7207 F0fo Building, Ein- 
cinnati. Obio, feat 2c PBriefmarle bei. um 
die Roiten des Rortos und Verpadens deden 
au belfen, ıd umgehend ver Roft erba.tet 
Sor ein freies 10c Brobe-Badet, welches 
Eud erfreuen wird. 


Gebt dolle Adreffe an—Ihreibt deutlich. 


Famitiendrama, 


Arbeiter verwundet feine $rau lebensge- 
fährlich und erfchießt fich 

Der Arbeiter Martin Saturnys hal 
heute Mittag feine Frau, Annie mit 
Vornamen, durch einen Schuß in bir 
Herzgegend lebensgefährlich vermwun- 
det und fih dann durch einen Schuß 
in den Kopf auf der Gtelle getöbtet. 
Die Frau ringt im County-Hofpital 
mit dem Tode. Gie ift 34 Jahre alt. 

Saturnyg, ein 54 Jahre alter 
Mann, ‚war feit Kurzem arbeitslos 
und jlf-in den legten acht Tagen ftarf.- 
getrunfen haben. Darüber machte ihm 
feine rau, als er heute Vormittag 
gegen elf Uhr mieder angetrunfen 
beimtam, bittere Vorwürfe, und es 
fam, mie Nachbarn berichten, zum 
Streit. Dann fiel ein Schuß. Ei- 
nen Augenblid fpäter betrat George, 
der ältere, 21 NYahre alte, der beiden 
Söhne des Paares, die Küche ber el- 
terlichen Wohnung, 44 Fuller Str. 
Auf dem Boden laq die Mutter, aus 
einer Wunde blutend und bemußtlos, 
daneben ftand der Vater, einen Revol- 
ber in der Hand. Ehe der Sohn zu= 
Ipringen konnte, fiel ein zweiter Schuß, 
und Saturnys jan Ieblos neben fei- , 
ner rau nieder, während der Revol: 
ber zur Seite fiel. Der junge Mann: 
holte fofort Nachbarn und Polizei. Die 
ärztliche Unterfuchung ergab, daß der 
Mörder todt und feine Frau fo fchmwer ; 
verwundet worden war, daß fie faum 
davonfommen dürfte. Der jüngere 
Sohn, George, 19 Jahre alt, mar zur 
Zeit auf feinem Arbeitsplatze. 

— —— — 

* Der frühere Poliziſt John Scan- 
lan, auch John Leonard genant, wurde 
heute von Stadtrichter Maxwell in 
Hyde Park zu acht Monaten Arbeits— 
haus verurtheilt, weil er ſeiner Braut 
Annie Naßon, 3226 Indiana Avbe. 
325 und die goldene Uhr abgeborgt 


und letztere verſetzt hatte. 

Auch ein Bankraubverſuch. 
Was ift mit dem Schweizer £ändle lost - 
Montreur, Schweiz, 18. Sept. Zwei 
Ruffen, deren Perfönlichleit noch nicht 
feftgeftellt ift, machten am hellen Tage 
einen Verjuch, eine hiefige Bank zu be=- 
rauben. Sie erjhoffen den Kaffirer! 
und rannten mit der Kaffe davon, 
Bon einem VBolfshaufen Heiß verfolgt, 
mwurben fie fchließlich gefangen, aber. 
erit, nachdem jte vier der Verfolger; 

verwundet hatten! 
Maler geftorben, 
Paris, 18. Sept. Der befannk 
franzöfifche Maler Louis Waterlin ift 
geitorben. X 
— —— — 
300 Ehinefen ertrunten? 
Beim Untergang eines Schiffs in Alasfa 
Geattle, Wafh., 18. Sept. Ein 
noch unbeftätigtes Gerücht befagt, daß 
300 Ehinefen in der Briftol-Bai (im , 
den Gemäjfern von Alaska) beim Uns 
tergang eines Schiffes ertrunten jeien. 
Werden ausgeliefert, 


Lincoln, Nebr., 18. Sept. Count 
anmwalt Tyrell erlangte Auslieferungd- 
befehle für 3 angebliche Eifendahnbans 
biten, welche zu Siour City, Ya, ver=' 
haftet worden waren. Sie find ange 
Hagt, Paffagiere auf einem Schnell 
zug der Rod Jsland-Bahn ummeik- 
Murdod, Nebr., vor mehreren MWos 
chen beraubt zu haben. 5 


Namen find: T.. 3. Baily, 
anfllama und R. M. Hubbell. ws 





ng 


Befcgeint tägli), ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe GStrake. 
OHICAGO ILLINOIS, 
Telephone: Wiivate Erdange 1498 Bm. 


ı Br 


et ins Saus geltef 
i8$ ber Son 


agpo 
ühriih, im — berahlt, in den Ver. 
taaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 
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Entered at the Postofice at Chicago, Il, as 
seoond class matter. 


Der erite Schlag. 


So gemwif die Ablehnung des Trrei- 
briefentwurfes von allem Anfang an 


gemwejen tft, jo fehr hat die Größe ihrer | 


Niederlage feine Urheber überrafcht 
und bejtürzt. Sie fünnen offenbar nicht 
begreifen, iwie da3 vorzüglich befeh- 
figte, gut gebrillte und auf’3 Befte be- 
maffnete republifanifche Heer bon 
einem zufammengelaufenen Haufen 
bat gefchlagen werben fünnen. Die 
Führer befonbers, bie fich für Ober- 
meijter in der praftifchen Politit hal- 
ten und die Mähler gemiffermaßen 
rur ald Schadifiguren anjehen, können 
durchaus nicht verftehen, mie diefe Fi- 
guren fich plößlich beleben und von 
jelbjt bewegen fonnten. Sie merben 
aber vielleicht noch diel größere 
Wunder zu hören befommen, 
Denn den 2er. Gefellfhaften für 
örtliche Seldjtverwaltung mar «8 
feinesmegg nur um eine Sraft- 
probe zu thun, und ebenfowenig war 
ihnen daran gelegen, fih an ben re 
- publifanifchen Politifern in der Stabt 
für die Beleidigung zu rächen, die 
ihnen von den ländlichen Gefeßgebern 
zugefügt worden war. Gie mußten 
allerdings exit den Beweis liefern, da 
fie nicht blo3 aus bezahlten Söldnern 
x ber „Salubnintereffen“ beitehen, fon- 
dern daf fie wirklich einen erheblichen 
Bruchtheil der Bevölkerung vertreten. 
Nachdem ihnen aber diefe Bemeisfüh- 
zung bolljtändig gelungen ift, werben 
fie auch verlangen, daß ihnen in Zu= 
Zunft mindejtens ebenjo viel Einfluß 
auf die Gejeßgebung eingeräumt wird, 
wie der anmaßenden Minderheit, bie 
bisher alles nach ihrem Willen gelentt 
bat. Vor allen Dingen merden fie 
—— beſtehen, daß daß die ſeit einem 

Menſchenalter „geduldeten“ Zuſtände 
endlich in aller Form vom Geſetz an— 
erfannt werden. Wenn fie „im Gtaa- 
te” das nöthige Entgegenfommen fin- 
den, imerben jie die Yyreiheit, die in 
Chicago abermals gefiegt hat, auch den 
anderen Städten zu verfchaffen fuchen. 
Und mwenn die LZegislatur immer no 
glaubt, daß fie den „unmwijjenden 
Ausländern“ keine Beachtung au ſchen— 
ken braucht, ſo werden die Ver. Geſell— 
ſchaften „hohe“ Politik treiben und 
vielleicht fdon in der nächſten Staats— 
wahl noch viel größere Wunder voll— 
bringen, als ſie geſtern in Chicago 
vorgeführt haben. 

Ob dem Volke von Chicago ein ganz 
neuer Freibriefentwurf unterbreitet 
wird, oder ob die Legislatur durch 
eine Anzahl bon „Spezialgefegen“ ber 
Stadt die geivünfchte Gelbititändigfeit 
verleiht, dürfte am Ende gleichgiltig 
fein. Was aber auch gejchehen möge, 
jedenfalls wird nicht wieder die über- 
iiegende Bolfsmehrheit überjehen und 
nur das Sintereffe einer verhältniß- 
mäßig fleinen, wenn auch höchjt ge= 
räuſchvollen Sippe berüdfichtigt wer⸗ 
den dürfen. Das „Grundgeſetz“ einer 
demokratiſchen Großſtadt ſollte ſicher— 
lich den Anſchauungen der großen 
Maſſen mehr Rechnung tragen, als 
den Vorurtheilen einer Klaſſe, ſelbſt 
wenn dieſe nach ihrer Meinung die 
„vornehmſte“ iſt. Desgleichen ſollten 
die Staatögejehe den ———— der 
jetzigen Einwohner angepaßt, h. 
zeitgemäß verändert werden. Di Be- 
hauptung, daß Gejehe, die fich längjt 
überlebt haben, dennoch beibehalten 
werben müffen, meil fie „amerifanifch“ 
find, oder meil fie noch von den PBuri- 
tanern herftammen, ift feiner Wider— 
legung merth. Im Bolfsftaate gibt 
ed nicht? Heiligeres und Ehr— 
würdigeres als den Willen des 
Volkes, ganz abgeſehen davon, daß 
jeder Fortſchritt gehemmt werden 
würde, wenn die Geſetzgebung 
auch nur kurze Zeit ſtillſtände. Wei— 
gert ſich alſo die republikaniſche Legis— 
latur, die große Mehrheit des Volkes 
Me Chicago anzuhören, oder verfucht 
ie gar, biefe Mehrheit zu beitrafen, 
meil fie fo frech gemefen tft, eine eigene 
Meinung haben zu mollen, fo mirb 
bem gejtrigen Scharmüßel eing Haupt- 
Ihlacht folgen, deren Ausgang aud) 
leicht vorauszufehen ift. Die republt- 
Tanifhe Partei mag entfcheiben, ob fie 
bem Volfe dienen mill, oder der Hand: 
vol Fanatifer, die felbft nach ihrem 
jüngften Waterloo noch die unglaub- 
liche Dreiftigfeit haben, den Ver. Ge- 
jelichaften mit einer Verfchärfung des 

„Local Dption“-Gefeßes und der 
Durhführung des Sonntagzwanges 
zu drohen. Sie wird hoffentlich zu 
der Erkenntniß gelangt ſein, daß mit 

dem Volke nicht zu ſpaßen iſt. 


Die entdedten elf Millionen, 


‚Die Steuerrepiforen haben, in ber 
elften Stunde, fozufagen, die Steuer- 
einfhäßgung der fteuerpflichtigen bes 
mwegbaren Habe von dreizehn der größ: 
ten Aftienbefiger der Ynternational 
Harbefter Co. von $835,000 auf $11,- 
575,000 - erhöht, alfo um $10,740,- 
000... Sie haben fich bamit bie Ans 
erfennung bes Publikums verdient und 
ein ebrliches Bravo und „gut gemacht” 
Er: ihnen nicht vorenthalten werben. 

atürlich darf dann der ermuthigende 
Nachſatz, ie borwärt3 fchreiten 

auf biefem Wege“ nicht fehlen. 
nerfennung muß ihnen au darin 
erben, wenn fie fich nicht aus eige- 
nem inneren —— zu jenem Schritt 
entſchloſſen dieſe beſondere 


— a bie dem gu⸗ 


ten € b 00,= 
— 
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ihnen auch werben, wenn fie fi ganz 
gegen ihren Willen dazu veranlapt 
bag und e3 große Mühe jeitens ars 
erer Leute bedurfte, ihnen in bem 
Puntte die Augen zu öffnen. Denn e3 
rege doch Thatſache, daß ſie ſchließ⸗ 
ch ihre Pflicht erkannten, ſich über— 
ns liegen. Und nächft der Fähig- 
teit, daß Gute und den rechten Weg 
felbſt zu erkennen, iſt doch wohl die 
Bereitſchaft, den bahingehenden Win⸗ 
ken Anderer zu folgen, ſich der beſſe— 
ren Erkenntniß Anderer zu fügen, ſo 
ſchwer das auch fallen mag, mit die 
ſchätzenswertheſte Tugend des Exeku— 
tivbeamten und Inhabers eines Ver— 
trauensamtes wie das, welches die 
Steuerreviſoren ausfüllen. Ein Ueber: 
fehen, ein Jrrthum, paffirt einem e= 
den, auch dem Pflichteifrigiten und 
Klügften, und ijt zu entichuldigen. 
Hartnädiges Nichtfehenmwollen und 
ftarres Feithalten an der eigenen Mei- 
nung, find die Kennzeichen von Be- 
Ihränftheir oder Unehrlichkeit, oder 
beidem, und nicht zu entjchuldigen. 
Nur ein Narr ändert feine Meinung 
nie und nur ein forrupterWille weigert 
1ic), ben Weg der Pflicht zu gehen, 
nahdem er deutlich gezeigt wurde. 
Aber e3 ift oft fehr jchmwer, das Ver— 
fehen, die gezeigte Blindheit, einzuge- 
jtehen, die perjönliche Eitelkeit und 
der Ehrgeiz fträuben fich dagegen und 
daher ift es fehr anzuerkennen, wenn 
fie befiegt werben. In diefem Sinne 
ein Bravo den Gteuerrepiforen — 
und Danf und Anerkennung. Denn 
fie haben, indem fie fich jelbjt bejieg- 
ten, nicht nur der Stadt eine erfled- 
liche Erhöhung der Steuereinnahmen 
gefichert, fondern auch einen tüchtigen 
Schritt vorwärt3 getban auf dem 
Wege, der, wenn er ftreng eingehalten 
und rüftig meiter befchritten wird, ver= 
fpricht, fchließlich zu der Steuerreform 
zu führen, die Chicago nöthiger hat, 
als irgend etwas anderes. 

Sindem fie fich felbjt befiegten — 
denn daß die von ihnen porgenommene 
Erhöhung jener, Steuereinfhäßung 
nur einen Gieg über Sich felbit be- 
deutet, das fann doch mohl faum bes 
ftritten werden. Wenn die Gteuerre- 
biforen jegt fo thun, als jei das nicht 
der Fall, ala wären fie nicht gegen 
ihren Willen von anderer Geite Dazu 
gebrängt worden, fo ift das doch nur 
übertriebene Beicheidenbeit. Sie fen 
nen jebdenfall3 das Dichterwort, „Ia> 
pfer ijt der Lömenfieger, tapferer ift 
der Weltbezwinger, tapferer, mer jich 
felber zwang,“ und geniren fich nur, 
fich gemiffermaßen als Helden aller- 
feinfter Güte und größter Größe hin=- 
zuftelen — eben dur das Einges 
jtänbniß: mir fonnten nicht anders, 
wir mußten jo handeln, nachdem die 
Vertreter der „Square Deal Tar 
League“ uns flar und deutlich gezeigt 
hatten, mas unfere Pflicht war, und 
unmiberftehlih auf den Weg ber 
Pflicht gedrängt hatten. 

Denn, daf jie das im Ernite follten 
abftreiten wollen, glauben follten, daß 
e3 ihnen gelingen könnte, das Publi— 
kum darüber zu täuſchen, das iſt doch 
wohl ausgeſchloſſen. Fordern die Ver⸗ 
treter jener „Liga“ für ſich den Kredit, 
jene (rund) elf Millionen fteuerpflich- 
tigen BVBefites entdedt, bezw. dafür ge- 
forgt zu haben, daß er zur Belteue- 
rung herangezogen wurde, fo follten 
fie ihnen diefen Kredit gönnen, und 
da3 Gute, das die Liga that, die jtarfe 
Unterftüung, die jie ihnen in ber 
Sichfelbftbefiegung leiftete freimüthig 
anzufennen. Gie follten die Verdien⸗ 
ſte jener Liga um die gute Sache nicht 
zu verkleinern ſuchen und nicht ſagen, 
fie, die Steuerreviſoren, würden jene 
elf Harveſter-Millionen ſchließlich auch 
noch ſelbſt gefunden haben. Denn 
das glaubt ihnen doch kein Menſch. 
Darüber wi man im Bublitum 
nur laden; angefihts der Thatfache, 
daß einer der Revijoren Anwalt der 
Harvefter Co. ift und, wenn irgend 
jemand, miffen mußte, mo jene elf 
Millionen ftaten, und der Thatjache, 
daß fie im vergangenen Jahre nichts 
davon gefunden hatten. Lebtes Jahr 
nämlich wurde die bemegliche Habe 
(perfonal property) der dreizehn Per— 
fonen, bie jeßt auf $11,575,000 
Steuern bezahlen müffen, bon den 
Steuerrepiforen auf nur $565,410 
abgefhägt — rund elf Millionen ent- 
gingen den Neviforen lebte ahr, 
troßdem e3 doch auch da Tchon ihre 
Pflicht war, danad) zu Juchen. 

Die Erhöhung der  Gteuerein- 
Thätung der Harvefter-Aftionäre um 
rund 11 Millionen Dollars ift ein 
fchöner Sieg und fallte alle, die etwas 
damit zu thun hatten, ermuthigen, auf 
demfelben Wege meiterzufchreite.n Und 
menn das gefchieht wird zmeierlei ein» 
treten: Die Steuereinnahmen werden 
fteigen und unfere nichtanußigen 
Steuergefege merden in Mißfrenit 
fommen in den Streifen, bie bislang 
damit zufrieden maren, meil fie fie 
Yeicht umgehen "fonnten. Wenn nicht 
immer und überall — bier hat die 
feiner Zeit von dem New Porker 
Polizeikommiſſär Theodore Rooſevelt 
verkündete Lehre recht: „Die möglichſt 
ſtrenge Durchführung ift das beſte 
Mittel, den Widerruf, anſtößiger Ge⸗ 
feßgebung zu erzielen.” Die Frage tft 
nut, fann da8 betreffende Gefeh 
fireng genug duch geführt werben. 


per 
Das Straflofigteitsbad. 


Gegen die Abtnöpfung von $29,- 
000,000 würden auch noch reichere 
Leute ald die vom GStandarb-Del- 
„Sromb“ fich mehren. Bon einem 
—5* — Millionär, nennen wir ihn 

erzählt eine alte Anekdote, daß er 
"ber Shänfe, wo er täglich mehr- 
mal3 einen Schnaps zu trinken 
pflegte, einmal zufällig bemerkte, tie 
Einer, der eben zwei Schnäpfe getrun- 
fen hatte, bafür nicht 30, fonderg nur 
25 Cents zu bezahlen hatte. Herr &., 
der nie mehr als einen zur Zeit trant, 
verließ darauf das Lokal, ohne zu 
zahlen. Beim nächſten veſuche gab er 
ein 25⸗Centſtück hin mit dem Bemer⸗ 
ken, daß er „den vorigen“ vergeſſen 
hätte zu zahlen. Des Schanttellners 
Erklärung, baß bie „2 a n Quars 
Ki amwei er 
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Trünke auf einmal genommen wür⸗ 
den, leuchtete Herrn X. nicht ein und 
er rebete fich förmlich in bie Hitze über 
die ungerechte „Diskrimination“, bis 
der Kellner endlich bemerfte:: „Uber 
Herr &., wenn ich jo reich wäre mie 
Sie, mwürbe ich doch eines Nickels nicht 
weiler achten.“ Herr X. ſah darauf 
den Kellner ſcharf an und ſprach die 
geflügelten Worte: „Junger Mann, 
Sie ſind nicht ſo reich wie ich und Sie 
werden nie ſo reich ſein wie ich, wenn 
Sie ‚nicht lernen, Ihre Nidel3 zu ad: 
ten.” 

©o mären auch die Herren Rode: 
feller, Rogers, Flagler und Genoffen 
nie bie reichen Leute geworden, bie ie 
find, wenn fie nicht fich gemöhnt hät- 
ten, jede Million menigftend breimal 
herumgudreben, ehe fie ausgegeben 
wird. Daß fie nichts unverfucht laf- 
fen würden, ich der vom Richter Zan- 
di3 über fie verhängten ungeheuerli- 
chen Gelditrafe zu entziehen, ift denn 
auch niemal3 nur einen Augenblid 
zweifelhaft gemefen. Man mar bar- 
auf gefaßt, daß fie von Richter Lan- 
dis’ Urtheil an den Appellhof und von 
da, menn nöthig, an das Bundesober⸗ 
gericht appelliten würden, und daß 
das langmierige Verhandlungen und 
lange Auffhübe geben mürbe, fo daß 
mwahrfcheinlich Jahre big zur Erlan⸗ 
gung eines entfcheidenden Spruches 
vergehen würden. Auch hätte man fich 
angeficht8 der zahlreichen ftreitigen 
Rechtspunkte keineswegs verwundert, 
wenn der entſcheidende obergerichtliche 

Spruch in der Gewährung eines neuen 
Prozeſſes beſtanden hätte, der dann 
auch wieder Jahre in Anſpruch neh— 
men könnte, bis zu ſeiner endgiltigen 
Entſcheidung. 

Etwas Derartiges wurde erwartet. 
Und wenn am Ende von den $29,- 
000,000 vielleicht einige zwanzig Mil- 
lionen abgeftrichen worden mären, fo 
hätte man darüber fich auch meiter 
nicht gewundert. Daß jedoch} die Eiy- 
ziehung bon ber ungnädigen Strafe 
gar jo leicht gemacht werben fünnte, 
wie daz jett in Ausficht geftellt wird; 
und von rechtöverftändigen Leuten für 
durchaus möglich und gar nit un= 
mahrfcheinlih erklärt wird — hätte 
denn doch fchwerlich jemand fich träu— 
men laffen. 

Wie jchon gejtern gemelbet, handelt 
e3 fich dabei um den Verfuch der An- 
mälte bes Del-Truft3, bie 1lmito- 
Bung des gefällten Urtheil3 zu errei= 
ben auf Grund der GStraflofigkeit, 
die feitend derAbdminiftration gewährt 
worden ift den Mitjchuldigen des 
Trufts. Die Verurtheilung des Stan 
dard-Del-Truft3 wegen Annahme 
bon Eifenbahn = Rabatten zu erlan= 
gen, hat bekannFlich Herrn Rooſevelts 
Generalanwalt die Bewilliger 
der Rabatte — die Leiter der Alton— 
Eiſenbahn — als Zeugen gewonnen 
gegen den Truſt dadurch, daß er ihnen 
Strafloſigkeit zuſicherte, obgleich ſie 
dem YBuchjtaben bes Gefeges nach eben= 
fo fhuldig find, wie der Truft, ja in 
Anbetracht aller Umftände die Haupt 
fHuldigen find. Denn wenn die Ei- 
fenbahngefellfchaft, die fich befonderer 
Privilegien erfreut und bemaufolge 
befondere Verpflichtungen bat, menn 
die ihr Gefchäft in gefegmidriger Weife 
betreibt und einzelne Kunden bebor= 
zugt troß des ausbrüdlichen Verbotes 
folcher Bevorzugung, jo fällt ihr Ver: 
gehen ficherlich fchmerer ind Gewicht, 
als die Verfehlung des Kunden, der 
nicht3 meiter gethan, ald daß er bie 
gebotene Vergünftigung fi gefallen 
laffen hat. 


* * 


Un und für fich ift derartigeStaat3=- 
zeugen = „Gewinnung“ meer unitatt= 
haft noch ungewöhnlich, obgleich — 
bei Licht betrachtet — immer ein Stück 
Beſtechung darin ſteckt. Die Fälle ſind 
häufig, wo bei einem von mehreren 
Perſonen gemeinſam verübten Ver— 


brechen die Sache ſo liegt, daß jeder 


eine Schuldige nur überführt werden 
kann durch das Zeugniß des anderen 
Schuldigen. Erzwingen läßt ſolches 
Zeugniß ſich nicht, weil im ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfahren niemand zu einer 
Ausſage gezwungen werden kann, 
durch die er ſich ſelber belaſtet. So 
daß, ſollen nicht beide Schuldige der 
Strafe entgehen, nichts anderes übrig 
bleibt, als dem Einen die Strafe zu 
erlaffen, damit mwenigftens der Andere 
überführt wird. 

Am gegenwärtigen Falle liegt jeboch 
die Sache fo, daß die Zuficherung von 
Straflofigkeit geheim gehalten worden 
it. Sie fam erft an den Tag, nad)» 
bem, al3 die Standarb-Del Co. ver— 
urtheilt war, Richter Qandi3 Anftal- 
ten traf, auch die Alton-Bahngefell- 
Thaft zu progeffiren. Nun fah die 
Adminiftration ih genöthigt zur 
Belanntgebung des Handels, den fie 
mit der Bahngefellichaft abgefchlojjen 
hatte. Und darauf, auf dieſes ver⸗ 
ſpätete Eingeſtändniß einer für den 
Ausgang des ſtattgehabten Prozeſſes 
entſcheidenden Thatſache, wollen nun 
die Anwälte des Oeltruſts ihren er— 
ften Angriff gegen dad $29,000,000- 
Strafurtheil gründen. 


&3 mird behauptet, offenbar nicht 
ohne Grund, daß durch bie Geheim- 
haltung des „Straflofigfeitsbabes" 
die Angeklagten in Nachtheil verfeht 
wurden. Hätten die Vertheidiger ba= 
von gewußt, jo hätten fie bie Bahnbe- 
amten, die fo bereitwillig waren mit 
ihren belaftenden Ausfagen, bem ent- 
fprehend ind Kreuzverhör nehmen 
fönnen., Die Gefchiwmorenen hätten 
vielleicht auch dem Seugnik nicht fo 
unbedingt geglaubt, wenn fie gewußt 
hätten, daß e3 ben Zeugen dabei um 
ihren eigenen Wortheil zu thun mar. 
Denn die Abmahung mar fo, baß bie 
Straflofigteit der Bahngeſellſchaft 
nur bann ficher war, wenn fie wirklich 
half zur Ueberführung bes Sn 
Die Sahlage ift ungefähr biefelbe, 
al wenn in dem Prozeß zu MBoife- 
City die Staatdanwaltfhaft dem 
Mörder Orhard Straflofigfeit zuge- 


fichert hätte unter ber Web da 
er burdh fein Ein Zengniß. Die Bel deb | 


Grubenarbeiter » Verbandes an ben 
Galgen Ihmwöre: — und daß die Jury, 
nicht3 miffend von der Abmahung — 
die Angeklagten ſchuldig geſprochen 
Kr auf Grund von Ordarb3 Zeug 
ni 

Ob die folhermaßen erzielte DVer- 
urtheilung fich vereinbaren läßt 
mit bem „gehörigen et 
ten“, ohne melcdes laut der Verfa 
fung niemand feines Qebens, feiner 
Yreiheit oder feines Eigenthum3 be= 
raubt merden barf — ba3 ijft bie 
Yrage, die nun bie Anwälte bes 
Zruft3 bei der nächften Verhandlung 
zu ftellen gedenten. Und menn bie 
Antwort nicht mit Gemißheit voraus» 
zufagen ift, fo dürfte, wie ſchon ange⸗ 
deutet, es wenig Ueberraſchung erre⸗ 
gen, wenn ſie ausfiele gegen die Gil— 
tigkeit des erlangten Urtheils. Daß 
Richter Landis ſelber die der mit— 
ſchuldigen Bahngeſellſchaft gezeigte 
Begünſtigung durchaus ungehörig er— 
achtet, hat er bereit3 klar und deutlich 
gezeigt. 


Spaltungen im Auftralifhen Bund 


Bor etwa bier Wochen tft ber 
neue Zolltarif des Auftralifchen Buns 
beö bon der Regierung der Commons 
mwealth dem YBundesparlamente borges 
legt worden und zugleich find nad) 
dortigem Brauch) die darin borgefchla= 
genen Zolfäge vom jelben Tage an 
proviforifch in Kraft getreten. Der 
neue Zarif ift von den Hanbeläkreifen 
aller an der Einfuhr nad Auftralien 
beiheiligten Staaten mit Mifbehagen 
aufgenommen morden. Cr bringt, 
zum Theil bloß zu dem mede, bie 
Einnahmen des Bundes, die zu einem 
überwiegenden Theil aus Zöllen flie- 
ben, zu vermehren, ganz mejentliche 
Zollerhöhungen. Die Unzufriedenheit 
mit ‚diefen ift auch in England groß. 
3mar wurde ausdrüdlich bei der Eins 
bringung ber Vorlage verfünbet, daß 
fie eine Fortfegung der bisherigen Bo» 
litik der Zollbevorzugung Englands 
bedeuten ſolle. In der Praxis ſtellte 
ſich aber ſofort heraus, daß der neue 
Tarif einen extremen Schutzzolltarif 
ſowohl gegen britiſche als nichtbriti— 
ſche Waaren darſtellt, bei dem die Be— 
vorzugung Englands nur darin be— 
ſteht, daß die Zollſchraube für die 
Einfuhr aus den übrigen Ländern 
noch ſtärker angezogen wurde. Dies 
geſchah ſogar bei Waaren, die im 
Lande ſelbſt in irgend brauchbarer 
Qualität gar nicht hergeſtellt werden 
können. So wurde, um ein Beiſpiel 
zu erwähnen, der Zoll auf engliſche 
Klaviere um volle 50 Prozent ſeiner 
bisherigen Höhe geſteigert, nämlich 
von 20 Prozent des Werthes auf 30 
Prozent, während deutſche Klaviere 
gar künftig 40 Prozent Zoll zu ent— 
richten haben. 

Man würde aber fehlgehen, wenn 
man annähme, daß ganz Auſtralien in 
dieſer protektioniſtiſchen Politit einig* 
ſei. Vielmehr ſieht ſich das ſchutzzöll— 
neriſche Kabinett Deakins, das augen— 
blicklich am Ruder iſt, einer ſtarken 
Oppoſition gegenüber. Die Mei— 
nungsverſchiedenheiten in dieſer Frage 
gehen ſo weit, daß ſie auch einen Keil 
in den Zuſammenhang des noch nicht 
ſieben Jahre alten Bundes zu treiben 
drohen. Denn es ſtehen ſich in dieſer 
Frage gerade die hauptſächlichſten 
Staaten des Commonwealth, welche für 
das Wirthſchaftsleben von der aus— 
ſchlaggebenden Bedeutung ſind, feind⸗ 
lich gegenüber. Die öffentliche Mei— 
nung des freihändleriſchen Sydney 
tobt gegen das ſchutzzöllneriſche Mel—⸗ 
bourne, auf jener Seite ſteht alſo Neu— 
ſüdwales (außer ihm mit großer Ent⸗ 
ſchiedenheit auch die Kolonie Weſtau—⸗ 
ſtralien), auf dieſer Viktoria. 

Der Streit hat kürzlich ſtark ſenſa— 
tionelle Formen angenommen, als der 
Premierminiſter von Neuſüdwales, J. 
H. Carruthers, ſich weigerte, die neuen 
erhöhten Zölle für eine große Sendung 
Drabtzäune, die die Regierung bon 
Neufüdmwales importirte, an die Buns 
besfaffe abzuführen und die ort» 
Thaffung der gelandeten Waare aus 
dem Zollhaufe mit Gewalt durchfehte, 
Dbmohl formell zmweifellog im Un— 
recht, war fi Mr. Carruther3 doch 
Hlar, daß er die große Mehrheit minde- 
ftena in feinem Staate wegen ber hier 
berrfchennen Erbitterung über bie 
Bundespolitif Hinter fich habe. Die 
Parlament3mahlen in Neufüdmales 
ftehen vor der Thür, und Carruthers 
ift entfchloffen, wenn diefe ihm ‚günftig 
ausfallen, feine Politit ala eine Art 
auftralifcher Yefferfon Davis fortzu- 
ſetzen. 

Vom 2. Sept. wurde aus Sydney 
gemeldet, der Premierminiſter von 
Neuſüdwales (Carruthers) habe in ei— 
ner Wahlverſammlung angekündigt, er 
werde, falls die am 10. Sept. ſtattfin⸗ 
denden Wahlen zum Parlament von 
Neuſüdwales ihm den Sieg bringen 
ſollten, alsbald drei — Volks⸗ 
abſtimmung unterbreiten: 1. ob dem 
Bundesverlangen bezüglich der künfti— 
gen Haupiſtadt zuzuſtimmen ſei, 2. ob 
anſtatt der ſogenannten Bradden⸗ 
Klauſel ein / gleichwerthiges dauerndes 
Abkommen betreffend die Bundesfi—⸗ 
nanzen und die Staatsfinanzen vorzu⸗ 
ziehen ſei, Z. ob von Neuſüdwales die 
derzeitige Verfaſſung und Verwaltung 
des Bundes hinzunehmen ſei, oder ob 
Maßnahmen zu ergreifen feien, um eine 
freiſinnigere und gerechtere Verfaſſung 
durchzuſetzen. Die Stimmung ſei all⸗ 
gemein äußerſt erbittert gegen den 
Bund. 

Es wird alſo in dürren Worten die 
Forderung einer Reform der geſamm⸗ 
ten Bundesverfaſſung und bes ganzen 
QBunbesfinanzmwejens, deffen Seele bie 
Zölle find, gefordert — Teine geringe 
Gefahr für den frieblichen Beftand des 
fo jungen Gemeinmwejen?. Die außer» 
bem noch angefchnittene Trage, ee 
bie fünftige Bundeshauptftab DI betr 
tft ebenfalls von großem Beleng. << 
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ftabt in Neufübmales, dem Mutter- | mm 
t bes ganzen auftralifchen Com- 
monmealtb, liegen folle. Bom Parlas 
ment ift nun bierfür nach Fangen Bes 
rathungen Dalgeth beſtimmt worden, 
ein hübſches Städichen, das im — 
ſten Südoſten von Neuſüdwales in 
prachtvoller Gebirgsgegend am Snory 
River und ebenſo nahe bei Melbourne 
als bei Sydney gelegen iſt. Dieſer 
Umſtand hat Carruther und ſeine An— 
hänger aufs heftigſte erregt; ſie wol— 
len die Hauptſtadt näher bei Sydney 
rd entfernt vor den Einflüffen ver 
chutzzöllneriſchen Nebenbuhlerin, und 
haben jeit längerem eine tüchtige Pros 
paganda gegen die Wahl von Dalgety 
eröffnet. Nun fol au das Parlas 
ment von Neufüdmwales in der Frage 
mobil gemacht werden, und Mr. Car- 
ruther macht wenig dehi aus ſeinem 
Standpunkt, daß es für Neuſüdwales 


dürfe — und ſei es ſelbſt um den Preis 
des Austritts aus dem Bund. 

Die verſchiedenen Streitfragen hän⸗ 
gen aber noch ineiner anderen merk⸗ 
würdigen Weiſe zuſammen. Der 
Bundeshandelsminiſter Auſtin Chap⸗ 
man, der neben dem Finanzminiſter 
des Commonwealth, Sir William 
Lyne, die Seele der neuen extremen 
Zollpolitik iſt, tritt auch als der feu— 
rigſte Wortführer für die Beſtimmung 
Dalgetys zur Hauptſtadt auf, denn 
Dalgety ift fein eigener MWahlfreis. 

Die Reichsregierung in Zondon, der 
die Deakin'ſche ſcheinheilige Vorzugs⸗ 
politik ſelber ein Dorn im Auge iſt, 
vermag wenig zur Schlichtung des 
Streites zu thun; ſie hat in die Ver—⸗ 
hältniſſe der „Self⸗governing Co» 
lonies" nichts drein zu reden. Die 
öffentliche Meinung in England aber 
empfindet es recht bitter, daß den 
ſchönen Worten auf der ietzten Kolo⸗ 
nialkonferenz ſo unerfreuliche Thatſa— 
chen folgen. Iſt auch nicht anzuneh- 
men. daß die Riſſe, die der Bau des 
auſtraliſchen Bundes zeigt, zu ſeinem 
Zuſammenbruche führen werden, iſt 
vielmehr ein Ausgleich der ſich bekäm— 
pfenden Intereſſen früher oder ſpäter 
zu erwarten, ſo bereiten die Vorgänge 
doch liberalen und konſervativen Im— 
perialiſten eine unangenehme Enttäu— 


ſchung. 
Indianiſche Sa Schönheiten. 


Im Innern von von Merito findet ber 
Reifende nicht jelten überrafchen fchöne 
Sndianerinnen. In großen Städten 
bieten bie ‚snbianer und ihre Weiber 
gewöhnlich ein Bild des Jammers und 
ſehen häßlich und verkommen au3. Die 
Vermiſchung mit den Weißen gereicht 
ihnen nicht zum Vortheil. Viele Wei— 
ber ſind ſyphilitiſch erkrankt, die Män— 
ner ſind oftmals dem Altoholgenuß er⸗ 
ergeben. Ihre Armuth, ihre Entbeh— 
rungen, ihre lumpige Kleidung machen 
ſie natürlich nicht zu anziehenden Er— 
ſcheinungen. — Aber draußen auf dem 
Lande, fern von den „Stätten der Kul— 
tur“, eriveden fie in "ihrer Urfprüng- 
fichkeit einen ganz anderen Eindrud. 
Da Tieht man jchöne Frauen mit aro= 
Ben glänzenden Augen, breiten feinge- 
Thmungenen Brauen und aeraben Na- 
fen; der Mund ift wohlgeformt, das 
Kinn voll, ohne fchmwer zu fein. Der 
Ausdrud des Gefichts ift intelligent, 
und manchmal finden fih bei Män- 
nern mie bei Frauen fo feine Züge ba- 
tin, daß man qlauben fönnte, plöhlid 
einem bireften\bfömmling eines alten, 
hoheitsvollen Weiſen aus dem Stamme 
der Azteken gegenüber zu ſtehen. In 
ihrer Haltung und in Manieren ſind 
die Frauen anmuthig und liebenswür— 
dig, die Männer würdig und gemeſſen. 
Das iſt ihnen natürlich und darin ent— 
fprechen fi2 doch unferer Vorfiellung 
ton hocheniwidellen KRultirmenfchen. 
Kominen fir aber mit der Kultur der 
Meigen, wie fie in Merifo herricht, in 
nähere Berührung, fo leiden fie dDarun- 
ter; ihre Schönheit verſchwindet, die 
Augen verrieren den eigenthümlichen 
Glanz, die Geſtalt verändert ſich unter 
der Arbeitslaſt; Sorge, Noth und 
Elend graben ihre Spuren ein und das 
einſt ſo anziehende Geſicht wird häß— 
lich und abſtoßend. 


— —— “— 


— Vom Kaſernenhofe —— 
ſter (zum Einjährigen, der den Klem— 
mer mit der Schnur trägt): Was iſt 
denn das? Sie werden wohl nächſtens 
janz in Zivil kommen! 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß mein vielgeliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 

John Treis 

am Montaa. den 16. Sept. 1907, im 

Alter von_53 Nabren und 11 Monaten 

felia im Herrn entiälafen ift. Die Bes 

erdinung findet ftatt am —— 2 
:: :30 Ubr, 


nad ber ©t. Micaeläficche und bon da 
nah dem Si, Bonifazius-Gottedader. 
um fttle Xbeilnabme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Treig aeb. 

Sohn N. —— Katharine, 
ſeph "Aind 


Beter nn 
Ghriitina kei. ""Shwienertoßter 
nebft nee mi 


Sheifen, Gattin. 
30 


Zodes- Anzeige. 


Um 16. September, 10:30 Morgens, ‚we im 

Alter von 74 Jabren und 11 Monat 
Ebwarb Miniter, 

aeliebte Gattin der — Roſina Min⸗ 
Ti Die Beerdigung findet i am Donnerds 
tan. den 19. September, +: 30 Nachm. vom 
<rauerbaufe, 24 Belmont Abe, nah der Et. 
und bon da nad 


ter. 


—— ZAaberius Kirche 
dem St. Bonifazius-Friedbof. Um ſtille Tbeil⸗ 
nabme Bitten = trauernden a ae 
ulia Brieste, Tocte 
hard Brieäte, 


dimi Schiviegerfohn. 


Todes. 
en und Belannten bie traurige Nach- 
richt. Fe )unier geltebter Bruder und Schwager 


George Reich 


(Sobn ber —— Jalob and Marnarete 
tdiaung findet ft ri gg BE 0. 
in att am Sreitag 
Schlemmer 3 Nachmittaas uhr. bo an I 
ufe 


rling Etr.. na —— 
Da "zhelinabme bitten bie Be inters 


"Ant und mb Dec Reich, Katie — 
— Geſchwiſfter 


Anzeige 


Reich). im Alter- bon 


bim 


Zube: Bustiss 


@ert:mber. in_De:wer — 35 aeliebter site 
von Marh aeh. Kaltnomatl Sohn don Ferın 
es weiten in. Bruder ion 

. Brms ınd Grohlobn des den, — 


— 


| 
fen Nachgeben in diefer Sache geben 


en 


E.IVERSON& 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains für Donneritag! 


— 


kauf währe 


25e Onalität Wir bringen am Donnerſtag zum Verkauf gwei Kiſten 
Weißwaaren — hochfeine merceriged Weißwaaren — klein, hüb 
fterte® QTud—überall für 2öc die Yd. ver⸗ 
fauft und völlig garantirt — beiter Weiß» 
maaren-Bargain des ee zen 

de3 ganzen Tages — 


Hübjch gemu- 


Roja, blauer und roter Baby Flanell, 12%c Sorte, Yb. 73Ke 


Eomforter Kaliko, die 10c Sorte, Yard 6Yge — Schwarzer und f 


merceriged Sateen, die 18c Sorte, 


ger 
d.9e — dunkel farrirter Touriitens 


Flanell, 10c Qualität, Yard Te — weite gefüumte Bettdeden, 7öc-Sorte, 


ürdge. 


4 Qua 
Geihirrihitiieln, 10€ — 
fanch Waſſergläſer, 
Border, 10 Yard 


S 
1.2 
P 


für Männer, de. 


—X 


Partie fließgefütterte Untergeug 
werth, für de — Fließgefütterte 


AT 
| 


* 


| 
"el 


für 1214 — Cloth Feniter-Roulea 


Ittät Bett Comforter, 9Yör. 


ö — 
= 
SE * 


DR l⸗Angüge für Snaben, 2 Stitde, doppelfnöpfig 2.00 Wer 
—ı75c Sorte blaue Ueberhofen für Männer, mit 

* Arbeitshoſen für Männer, 2.00-Sorte für 

ſchentücher für Männer, die Sc Qualität für 338e — Gummi⸗Kragen 


ants für Damen, 29c Sorte für 16c 
—0c u. 75c Märmer jließgefütterte Unterhbemden u. «Hofen, für 3Ic— 
Baumtmollene Strümpfe für Knaben und Mädchen, die 10c u für be— 
Schwere, Baumwolle gemiſchte Socken für Männer, Paar, 5c. 


un N Teich = Ocltudh, in weiß, Marble und farbig, die Yard 
18c — Ruslin überzogene Federkifjen,75c Sorte, 33e — 1.50 Qual» 


grau emaillirte Sauce Bang, 10e — 10 Ouart tiefe blecherne 
2 Quart weiße Forzellan Milch⸗Töpfe, 12e 

das " Stüd 1 

rt I — —— 2 Pfund für bc Amours 

Light Houſe L — — Seife, 5 Stüde für 1 


e — Epiten Shelf Papier, * 


Bib, Ka 


— blaue F 


FF 
23 
— 
m 
* = 
SS 
ARE AAN 


ür Knaben | und Mädchen, bi3 ‚zu 85c 


eo 


, mit Spring Roller, dad Stüd 


“ee 


— — —— — — — — — — — — —— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Mathias Morbach,. 

Sohn des verſtorbenen Heinrich und Urſula 
Rorbach. im Alter von 15 Jabren nach kurgem 
Leiden aeſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Ponneritaa. den 19. September, um 
11 Ubr Rormittans, vom Irauerbaule, 5123 
Afbland Ave. nah der Ct. Tuguftimus Nice, 
bon da per Grand Trunf:Babn nad dem St. 

Marien-Gottesader. 
Sciurich und Reinhard Morbadh, 
Prüder 
Katharina Mund, Schmeiter, 
Joſepyh Muhs, Schwauer, 
Ida Morbach, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten diee traurige Nahe 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Karl Schweizer 
im Alter von 56 Jabren nach langem ſchweren 
Leiden geſtorben iſt. Das Begräbniß findet 
ftatt am Freitag, um 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 
2827 Roscoe Str., nah Waldheim. Um ftilles 
— bitten die trauerndenHin Hinterbliebes 


Ananita Schweizer, Gattin. 
—s Karl und Kohn Schweizer, 
— * Netta Schweizer 


mdo Schwiegertöchter, nebſt Enreln. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daB unfere aeliebte Mutter 
Mandalena Weis 


im Alter bon 76 Sahren berichieden tft. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Donnerftag, den 19. 
September, um 9 Ubr Vormittags,, vom Haufe 
ibrer Söhne, 3340 Ratnell Ade., nad der St. 
Antbonvy’Ss-Kirde, von da ver Kuticen > u 
St. Mearien-riedhof.— War Mitglied 
Annes Cocietv.— Um itilles Beileid bikfen Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fahr. gem, Joſend Mrs. Edelitein 

und "8. Leberena, Kinder. 


Geftorben: Sohn 9. Saiten 8, weliebter Gatte 
bon Amelia Hallens, Vater don Nuella und 
Clarence Haffens, ftarb® in Colorado Springs, 
Eolo,, am 12. Beerdiaung bom 
Trauerbaufe,- 205 Str.., am Donner» 
itag, den 19. September, um 2 Uhr Nadm., 
per Autichen nah Fiitb Abe. und Sadion Bivd, 
und bom da per Nurora & Elgin Pabn nad 
dem Daf Rihae Sriedbof. Apfahrt 2:50 Nadıe 
mittan3. Angeles, Tavenport und Et. 
Zouis Zeitungen wollen gefl. foviren. 


Septe mber. 
Ebeitnut 


— 803 


Geitorben: Frau Emma Kuhl, 83 Nabre alt, 
ftarb am Dienitan, den 17. Sedt.. geliebte Muts 
ter bon Frau E. 3. Pauſinsky. Großmutter von 
Frau 5. Kt. Hiabie, vo n Emma und Fred Paus 
finsty. Beerdiaung am Donneritag, den 19. 
Sept. 1907. um 10:30 Vormittags, dom Trauer» 
baufe, 5050 State Str, nah dem Waldbeims 
Sriedt 


Geitorben: Maria Anna AUlbere, 80 Nabre 
alt, Wittme des veritorbenen Frank Alderg 
und Mutter bon Kate Gaubin, Nohn B. Alberg, 
Frau Lena Sob, Ned. HSenrh Albera und bon 
Frau Anna Rannier. —Deerdigung bom Haufe 
des Schmwieaeriobned, €. U. — 2276 W. 
25. Straße, am Freitag, den 20. Sept. um 9 
übe — nach dem St. ————— 


Dankſagung. 


Auen Logen. Vereinen. Freunden und Be— 
kannnten ſagen wir hiermit unſeren deralichen 
Dank für die zahlreichen Blumenſpenden und 
die aroße Betbetligung — dem Begräbniß uns 
feres geliebten Gatten und Vaters. 


Thereſia Jende. Gattin und Kinder. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotiten von 385 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
*8 Gräber für Erwachſene, 310. 
5 Gents u Sare beu irgend einem 


xbeile de 
Telephone "u 1512, 


Eren Friedhof. 
Gyargeliiher Gottedader. 


a 2 Tape Bart BId., nabe “ Lu 
eſuchte Lotien J 


— * 6 a Den 3, Bus 
ber $7, gertiidung Som F 


Bunning 2 Ss a 
as. 


RR B. 


—R 
xel. Sumb. Bm, 


Waldheim. 


Einiiner deutlicher —— —— Friedhof von 
— — ol: 
en. 


Stabt-Office 670 W. 


LIRN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Eiablirt 1879. 
Reinitail. 


12 und 14 Einbsurn be: Phone North 210. 
— — — 


Für 25c bortofrei! 
12 elegante Aniihtd- Botlarten 
von Ghicasan. 
@ 


Danktfagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
—— den Logenbrüher bon dem Goerris Hof 
121, €. D. #.. und dem fterdinand Unter: 
A die fi fo Aablceich an dem 
Vearäbnik meines lieben Gatten und unferes 


auten Vaters 
Edw. Feirer 
betbeiliat baben, unferen tiefgefühlten Dank. 
Joſephina "eirer, Gattin, nebit Familie, 


Dankſagung. 


Allen unferen Verwandten, Freunden und 
Belannten den berzliditen Dank für ihre reges 
Deileid. fowie dem Herrn Baitor Aroenke für 
die troftreihen Worte am Sarge unſeres theu⸗ 
ren entichlafenen Sobnes,. Für _ —— ſchö⸗ 
nen Blumenipenden nochmals d 


Sohn und Emma 24 En Kinder. 


KRivervieu 7% 20 


Roscoe DVlod., Weitern, Belmont u.Clybourn Ave 
ee ee 


40 Hrred Schatten — 50 Acres Schau— 
ftellungen. — Dffen tänlih bon 1 Uhr 
Nahmittand Bis 12 Uhr Abends. — Bart 


ihließt Sonntag, den 22. September. 


11 


THE RIENZI. 


GChicagss pepulärfter Familien - Refsrk 
Ede NR. Glart Str. und sen Sen 
ee Sona — Tun 

benb » autation: 
ie. — J —** inie den 
anzen a la Carte. Sonntags ben 12 Biß 3 
br Table, Dhote Oc.ae —— Ballmannd 
Orhefter wird an jedem MWochen- und Sonntag 

Abend und Sonntag Rudımitiag — 


American 
Conservatory 


Die Innongebenbe € so * LEE 
reiht 22. Sati gene ende Sedr 
übertreffl, —S h —— —— 
Devdartment. Muſterſchule für kleine Kinder. 
Diplome und u Unäü 
de freie Bort 30 eie cher! n 
für talentirte tudenten mit befäränlten 
9. September 1907. 


teln. Herbitlurfus beginnt 
Katalog frei — 
IJ. Oattitaedt. Vraſident. 


120g, —— 


Kretle Lew Zee * 
Webſter Ave hi u töffnun 

Kuriusd für ünger se gi 

— I ug Don» 

ritag, 3. DE. 1907. Birkulare 

——— Gele. at wird 

, ertbeilt u. Anmeldungen werden 

£_ in meiner Wobnung, 401 

ſter Abe. — genommen. 

Die 9 p 
— au vermieten. 

15fD, foife im 


Richard A. Koch 


—— —— 


95 Washington Strasse, 
Spreäftunden tüalid} den 9 B1S 3:90, 


Nordseite-Office: 


270 North Abe, Sib-OftsEde * 
Sprechſtunden taalich von s Bis 8 
n. v. 7 b6. ꝰ Abeunbo. Sonntaas v. 1-12 Bo, 


Bol Humsrz! Smtereilant! 
In xrauher Schule! 


Neubearbeitete — a3 miene Stroms. 


Albert "Weisse! 


328 Seiten. Brei3 $1.00. 


Bu zeiten — der Geſchäftsſtelle der AWend⸗ 
vo oft, denfelben Preis 
. Marien ober Anmeifung, 


Lehrreich 
AMaugiefomi® 


„Pinfgen Sie Kiaftide oder pabafare aarıtı 
De often m Ien u. dem - na Tiaften reifen 


findet man ar teder 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabdaib Ave 





Choose Your Dealer 


3,453 different retail dealers in 
Chicago have bought JAP ROSE 
Transparent Toilet and Bath 
Soap since January 7th, 1907. 


These dealers had 
never had JAP ROSE 
Soap before that date. 


REMEMBER, that wherever 
TOILET SOAPS are sold THERE 
you will also find Kirk’s JAP ROSE, 


This is the soap you ne ot the 


Kirk canvassers early 


this year. 


 EEREFRTEENENEN SER 


Eokalbericht. 
Reſorm des gerichiswelens. 


Ameudements zum Stadtgerichts 
geſetz nur luapp angenommen. 


In elf Wards abgelehnt. 


—. 


Sahlreihe Wähler fhentten ihnen über 
haupt feine Beahtung — Ihre Annahme 
fihert der Stadt ein nahezu fehlerlofes 
Gerichtsſyſtem. —Fehler beſeitigt. 


Mit der Inappen Mehrheit von 18, 
737 Stimmen nahmen die Wähler ges 
ftern die Amendements zu dem Gejeße 
an, das die Stabtgerichte in’8 Leben 
gerufen hat, und befeitigten damit 45 
Mängel und Fehler in dem urfprüng- 
lichen Gefege. Die Annahme ber 
Amendements durch die Bürgerfchaft 
gibt der Stadt Chicago nad) Anſicht 
von Anwälten das beſte Gerichtsſy— 


| 


| 


ftem, das fich venfen läßt. Sie fichern | 


dem Unbemittelten geringere Gerichtd- 
foften und fehnellere Erledigung feiner 
Klagen und geben den Richtern mehr 


Machtbefugniffe, befonders mas bie! 


Verwaltung der Gerichtäfchreiberei an= 
langt. 
Die Ahftimmung über die Amender 
ment? zum Gtabtgerichtögefeh Tieferte 
einige Ueberrafehungen. Obmohl alle 
Parteien die Annahme des. Gejehes 
empfohlen hatten, murbe e8 doch nur 
mit verhältnigmäßia geringerMehrheit 
angenommen. Sn 11 Wards, die aus 
nahmslos ſtark demokratiſch und über- 
wiegend von Eingewanderten bewohnt 
find} wurbe e3 fogar abgelehnt. Eine 
aroße Anzahl Wähler, nahezu 20,000, 
befaßten fi) überhaupt nicht damit 
und ftimmte nur über die michtigere 
Vorlage, den Charter, ab. Syedenfalls 
hatte nach Anficht der Führer fammt- 
licher Parteien die Stadtgericht3porla= 
ge ftark unter der feindlichen Stim— 
mung zu leiden, mit welcher die Wäh- 
ler an die Wahlurne traten und gegen 
den Charter ftimmten. Yhre Abnei- 
gung erjtrecdte fich auch auf die ganz 
münfchensmwerthen Amendements zum 
Stadtgerichtsgefet. Die Ward, in 
ber die Amendement3 gefchlagen mur= 
den, waren die 4., 5., 9., 10., 11., 12., 
17., 18., 19., 29. und 30. Ward. 

Die Abftimmung über die AUmendes 
ment3 mar in ben einzelnen Wards 
wie folgt: 

Für 


Für Gegen 


—* 


Hunwßwmtcstorn! 
OWWWSDVDOSur- 


Do Dt ri 


BIDALIIPEOLIDORUOrMETO 
In: 
1-10 D 0 a m 1 


— | 
SAÄLISASHSHUMD 


RHANDDODHMAHNIONT 


1.18 
Bufammen 
ebrheit 


Aufficht über die Gerichtsfangzlei. 


Eines der wichtigjten Amendements, 
melde burh die Abjtimmung der 
Mähler gebilligt worden find und heu- 
te in Kraft treten, ift das, melches dem 
Richterkollegium des Stadtgerichts das 
Recht aibt, mit einer Stimmenmehr- 
heit. jeden Gerichtsfchreiber und Ges 
richtödiener wieder anzuftellen, der 
vom Kanzleivorftand desStadtgericht3 
oder dem erften Gerichtädiener unges 
rechter Weife entlaffen worden it. Das 
mit wird dem politifchen „Pull”, der 
bisher bei der Befebung diefer Stellen 
maßgebend war, nahezu ein Ende ges 
macht, und Entlaffungen aus rein 
politifhen Gründen find nit mehr 
jo leicht wie früher. Der Leiter ber 
Gerichtäfchreiberei und der erjte Ges 
richtsdiener Fönnen nicht mehr thun, 
was fie mollen, und fönnen ihre 
Stellungen nicht mehr ungehindert 
dazu benußen, eine Kleine politifcheMas 
Tine aufzubauen. 


Erweiterung der Gerichtsbarkeit. 


Eine andere Beftimmung gibt bem 
Stabtgerichte das Recht, Vergehen ober 
Verbrechen ftrafrechtlich zu verfolgen, 
melche nicht innerhalb der Stabtgren« 
zen begangen find, fondern in einem 
anderen Iheile des Staates. Dieje Bes 
ftimmung macht e3 Verbredhern uns 
möglich, jich dem ftrafenden Arm ber 
Gerechtigfeit mittels ber Ausrede zu 
entziehen, daf das betreffende Ver—⸗ 
gehen oder Verbrechen nicht im Bann» 
treiß be& Stabtgerichts begangen mor= 
ben ift. 

Ein meiteres Amendement gibt je 
bem Boliziften das Recht, jede Perfon, 
bie er eines Verbrechens für ſchulbig 


58 
22 
28 


hält, ſofort zu verhaften, doch muß er 
den Werhafteien fofot mag) der mädhe 


| 
| 
| 


ten Bezirfsmache bringen, jchriftlich 
Anklage erheben und ihn al& Gefan- 
genen eintragen laffen. Dies macht 
e3 in Zukunft unmöglih für einen 
Poliziften, einen Mann in Haft zu be= 
halten, ohne daß feine Freunde dabon 
erfahren und ihm einen AnAmalt jtel- 
Ien, und dur Drohungen ein . Ges 
ftändniß aus ihm zu erpreffen. 

Schlieflich erhält der Oberrichter 
bad Recht, die gefammte Polizei in 
Zivil- und Straffällen zum Dienite 
al3 Gerichtädiener heranzuziehen. 
Diez fol freilich nur in Nothfällen ge- 
ſchehen. 

Oberrichter Harry Olſon war hoch 
erfreut, als er von der Annahme der 
Amendements benachrichtigt wurde. 
Er erklärte, daß ſie die wenigen Mängel 
undFehler im urſprünglichen Stadtge— 
richtsgeſetz beſeitigten und der Stadt 
ein nahezu fehlerloſes Gerichtsſyſtem 
geben. 

le ee ee 

Die Natur arbeitet hart un 
fere törperlichen Gebrechen zu heilen, 
fobald jie erfcheinen. Manchmal 
gelingt e& ihr, ohne irgend mel» 
chen Beiſtand manchmal aber 
nicht. Wie fönnen mir nun. der 
Natur bei diefer Arbeit helfen? 
Durch den Gebrauch eines milden, je= 
do mirffamen SKräuter-Heilmittels, 
wie Forni’3 Alpenfräuter, welches ber 
Natur Hilft, die Unreinigfeiten aus 
dem Shitem durch die Nieren, die Ler 


| ber, die Eingemeide und felbft burd) 


die Poren der Haut abzumerfen. Die- 
fes ift das Arbeits-Prinzip der erfolg» 
reichiten aller Medizinen, Yornis Als 


penkräuter. 
— — — — 


Sie Telephonordinanz. 


Es wird verſucht werden, ſie am Montag 
zur Annahme zu bringen. 
Einflußreiche Stadtväter werden, 
wie ſie geſtern erklärten, in ger näch⸗ 
ſten Sitzung des Stadtraths ãm Mon— 
tag einen Verſuch machen, die Bera— 
thung der Telephonordinanz und ihre 
Annahme zu erzwingen. Die Gegner 
der Maßregel freilich erklären, daß die 
von ihnen eingebrachten Amendements 
angenommen werden müſſen, ehe ſie 
für die Ordinanz ſtimmen werden. 
Insgeſammt liegen bis jetzt 22 Amen— 
dements vor, doch haben einige Stadt— 
väter weitere Amendements bereits 
angekündigt. Ald. Linn H. Young, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für 
Gas, Oel und elektriſches Licht, wel— 
cher bisher ſtets die Sache der Tele— 
phongeſellſchaft vertreten hat, erklärt, 
daß er ſich 44 Stimmen für die An— 
nahme geſichert hat, während ſein 
Gegner, Ald. Bernhard W. Snow, der 
Führer der Minderheit im Ausſchuß, 
behauptet, 38 Stimmen gegen die 
Maßregel herausbringen zu können. 
* Stimmen ſind zur Annahme nö— 
thig. 
—+— 


Schwarze Straͤßenräuber. 


Peter Finn, 412 State Str., murbe 
heute früh an der State Straße, zwi: 
jhen Bolt und Taylor, von zei 
Schwarzen in einen Hauseingang ge- 
zerrt und um $12, die Uhr und eige 
Bahnfahrfarte im Werthe von $21.60 
beraubt und obendrein nieberge- 
Tchlagen. 


— N—— — 

Faule Ausrede. 
Samuel Iſenberg entdeckte heute 
früh um zwei Uhr einen Mann bei 
dem Verſuch, aus dem Küchenfenſter 
der Iſenberg'ſchen Wohnung, 48 
Eldredge Court, in den Hof zu ſteigen 
und rief mittels Fernſprecher die Poli— 
zei herbei, welche auf dem Hof ben 32- 
jährigen Konrad Anderfon, 490 State 
©tr., fand und feitnahm. Der Gefan- 
gene behauptete, er habe in dem Haufe 
ein Nachtlager aefucht. Er wurde bez 

Einbruhsverfuhs angeklagt. 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 
den türfifhen Bad -in 
vielen von deflen Dor: 
zügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Hiße oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befer 
tigt die fortwährend 
abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
Seben zu aſſimiliren 


“ 


Eibendpoft, GChicano, Wittwoh, den 18. Schtember 


Geſchlagen. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


gegen die Maßnahme erklären würde. 
Bon ber 25. Ward aber hat man der⸗ 
gleichen nicht zu erwarten gewagt, 
wenn auch eine ſehr erhebliche Vermin⸗ 
derung der dort ſonſt üblichen republi⸗ 
kaniſchen Mehrheit vorausgeſetzt wurde. 
Im hohen Rath der Partei hat es ganz 
beſonders peinlich berührt, daß nun 
auch dieſe Bannerward der Organiſa⸗ 
tion mit verſchiedenen hundert Stim⸗ 
men Mehrheit ſich dem Verdam— 
mungsurtheil über den Charter ange— 
ſchloſſen hat. Auf die 21. Ward hatte 
man im Lager der Bekämpfer des 
Charters ebenfalls kaum zu rechnen ge⸗ 
wagt. Mayor Yuffe übt dort perfün- 
lich einen ziemlich ftarfen Einfluß aus, 
und e8 mar fein Geheimnik, daß es 
ihm gelungen mar, fi) in den Reihen 
ber „bemofratifhen Parteiorganifa- 
tion” Verbündete zu fichern. Aber e8 
hat- alles nichts geholfen; gefchlagen 
wurde der Charter auch hier, wenngleich 
nur mit 178 Stimmen Mehrheit. 
Srasgefammt haben die fechd Warbs 
der MNorbfeite (einjchlieglih Lake 
Diem) eine Mehrheit von 10,085 
Stimmen gegen den Charter aufge: 
bracht, und das dürfte genügen, um 
dag Herrfcherbemußtfein für einige 
Zeit zu bämpfen, von bem bie republi- 
kaniſchen „Boſſe“ dieſer Stadttheile 
ſich ſeit einer Reihe von Jahren er— 
füllt gezeigt haben, und von dem ſie 
ſich nun nungar zu weit haben fort— 
reißen laſſen. 

Vieberall verworfen. 


| In fämmtlichen Steuerbezirfen 
' (Iomnfhips), die ganz oder zum größ: 
ten Theil innerhalb der Stadtgemar= 
| fung liegen, ift der Charter mit mehr 
oder minder großen Mehrheiten ver- 
morfen worden, und zmar jtellen fich 
| diefe Mehrheiten, mie folgt: Gübd- 
Iomn, 4,571; Nord-Tomn, 5,396; 
Meit Iomn, 31,750; Iomn of Lake, 
ı 9,953; Late View, 5,089; Hhde Park, 
1,633; efferfon, 2,962. — Bezeich- 
nend ift es, daß die Abitimmung in 
dem fleinen Xheil von Epvanfton 
Townſhip, dad dem Stadtgebiet ange- 
gliedert it, eine Mehrheit von 116 
Stimmen für den Charter ergeben hat. 
Nur eine Stimme murde in dem zur 
Stadt gehörenden Zipfel des Tomn- 
Ihip Maine abgegeben, und zwar für 
den Charter. An dem Stüdchen Nor- 
wood, das innerhalb der Stadtgemar- 
fung liegt, betheiligten fi) 144 Bür- 
ger an der Wahl; 82 davon haben für, 
62 gegen den Charter geftimmt. Bon 
fieben Stimmzetteln, die in dem ftäbti- 
Then Zipfel von Niles abgegeben mor- 
ven fiud, mußte einer als fehlerhaft 
zurücgewiejen werden. Von den Tech3 
andern lauteten drei zu Gunften der 
Chartervorlage und drei geaen diefe. 
Wie wenig Urfache die demokratifche 
Parteiorganifation hat, das : Wahl- 
ergebniß als einen Sieg für fi in 
Anspruch zu nehmen, das zeigt außer 
dem jchon erwähnten Beifpiele der 1. 
Ward auch dasjenige der 18, Ward, 
wo die anerkannten bdemofratifchen 
Leithämmel Brennan und Yoiler e3 
unter Umftänden aud) fchon auf Mehr 
heiten von 4,000 und mehr Stimmen 
gebraht haben. Gejitern Hat biefe 
Ward fih mit einer Mehrheit von 
1,255 Stimmen gegen den Charter be= 
gnügt. —Der Sturm der Entrüftung, 
melcher vom Borftand der „Vereinigten 
Gefelliehaften” entfefelt worden mar, 
hatte unter Anderem auch bewirkt, daß 
die demofratifche Parteileitung, deren 
ftärffter Flügel fi anfänglich mit 
dem Charter ganz einverftanden ge= 
zeigt hatte, Jich gegen die Mahnahme 
erflären mußte, befondere Anjtrengun- 
gen aber find von biefer Seite nicht 
gemacht morden, um die Ablehnung 
der Vorlage herbeizuführen. — bie 
Arbeit hat man zum weitaus größten 
Theil den „Vereinigten Gefelfchaften“ 
und der auf Geiten biefer jtehenden 
Preffe überlaffen. Daß fie gut beforgt 
worden ift, dafür liefert da3 Ergebnif 
ber Abftimmung den bünbdigften Be— 
weis. 
Tabellariſche Ueberſicht. 


Nachſtehend folgt, nach Wards ge— 
ordnet, eine Ueberſicht des Abſtim— 
mungsergebniſſes: 
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Uebler Athem 


onaten hatte ih viel an Mag 

den zu leiden und gebrauchte alle Urten Meptizinen, 
Meine e war wirfiih fo grün mie Gras, mein 
Athem var übel. Bor zwei. Wochen rieth mir ein 
Freund Cascarets zu gebranden, ich that e8 umd 
fann aufrichtig fagen, dab fie mid — heils 
tin. MDeshalb theile ich Ahnen mit, dab ich fie an« 
deren, die ebenfo leiden, empfehlen merbe,* 

Ghas. &. Halpern, 114 E. 7. Gtr., Reim Yort, R.Y. 


Best for 
The Bowels 


F — 


Angenehm, ſchmackhhaft, wirtſam, bewirlen Gutes, 
verurfachen Teine Webelteit, jhmwäden und kneifen 
nicht, 10c, 2e, 500. Nie lofe verkauft. Die echten 
Tablets E. E. C. geftempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zurüd. 596 

Sterling Nemedh Go., Chicago oder N. N. 
Kübel. Verkauf 10 Millionen Schadteln. 


— — — — — — —ñ— 
Für Gegen 


105 

38 

24 

35 
29 28 
— 


Brei. 
25 


115 
b. Ward, 
Gegen 

8 


Bui 
Mehrbeit.... 
T. Ward. 
Für Gegen Pre. 
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BACON & LARD. 
"The Finest In The World” 


Sie foiten nicht mehr als 
die gewöhnliche Sorte. 


Beitellt_ heute für das mörgige Frübftüd und jeht 

jelbit, da& fie den Namen bverdien 
EN. bie feinften in ber Welt 

Kein beiferer Schinken, Eped oder Schmalz fan ber» 

geitellt werden. Die Schinken und Spedjeiten find in 

der guten, altmodiſchen „Hickory Spähne“ »Methode 

geräudhert, gleichmäßig und mild gewürzt. Gerade ges 

nug Fett mit dem Mageren, um fie delifat zu machen. 

Regierungs Inſpektion. 

Majeſtie Schmalz —Garantirt abſolut rein —ſchnee⸗ 

weiß. Reicht weiter al3 irgend eine andere Marke. — 

Xerpalt in Blecheimer, in bequemer Größe. 
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Schwarzschild £# Sulzberger Co. 
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19. Ward. 


Für Gegen 
18 12 


25 
120 
14 

— — — 


Such über das Land der Nordküſte. 


Neues Buch über die „North Pacific 
Coaſt Country“, enthält Landkarten 
und über fünfzig Abbildungen von 
Szenerien in Idaho, Waſhington, 
Oregon, Britiſh Columbia und Alas— 
fa; wird für vier Cents in Briefmar⸗ 
fen on ,irgend eine Abrefje verfandt. 
F. As: Miller, General Paffagier: 
Agent, Chicago. a915,22,29ip4, 11,18 


28. Ward. 
Gegen ez. 
lu3 
138 


Für 
67 
: 9 


Für Kämmerer Sappler geht. 
Stabtfämmerer Walter E. Kappler 
bon Evanfton meldete in der geftrigen 
Stadtrathäfigung feinen Rüdtritt me- 
gen Ueberhäufun; mit Privatgefchäf- 
ten an. Er ift Rechnungsführer bei 
der Northmweitern-Bahn. 

den ernannte M. %. Kirkfman, 
Sohn de3 Vizepräfidenten der Bahn, 
zu Kappler3 Nachfolger. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Mebrbeit.... 
21. Ward. 


Für Gegen 
58 40 


Bro. 
1S 


8 


— Ein junger Bäder. 2098 Ban Buren 
tr. — 


ur Vreſſen. 
rmitage Abe. 


Berlangt: Bufbelman Berfection 


Steam Dve Worts, 967 


Verlangt: Junger Butder für Orders und Store, 
Keine Stallarbeit. 893 Ogden pe. 


Verlangt: Mann als Geſchirrwaſcher. 
Halftd Str. 


Berlangt: Zunge, in Bäderet zu arbeiten. 3005 
Archer Avbe. dimtdofrfajo 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit ın 
Grocerm Store. Nahzufragen: obann, 577 
Wafhburn Uve., Ede Dopne. . di 


Verlangt: Schneider; Helfer und Bafter an Rode, 
Zimmer 38, 142 Sa Salle Str. dimi 


Berlangt: Ein guter Porter, der au am Tina“ 
—— tann. Henry Wittfang, 156 W. Nan— 
dolph Str. dimi 


47 ©. 


22. Ward, ee —— 8 
Für Gegen Verlangt: Agenten. Importirter Deutſcher Kaiſer 
8 18 Ralender für 1908 und viele andere find eingetrofs 
fen. Größtes Lager, bilfigfte Preije. Wm. U. Yaus _ 
fermann, 56 Fifth Ave, Bimmer 
16fep,im& 


Berlangt: Yunge, um daS Graveur » Geihä t m 
—— Weſtern Watch Eaje Mig. Go. il —8 
Straße. dimi 
Verlangt: 
567 Oft 83. 


Te ei seinen teen 
BVerlangt: Schuhmacher, alter Mann. 620 Wib- 
fand ve. dimi 


Verlangt: Gute zweite Hand an Galeh. Radtar- 
beit. Guter Lohn. 158 Oft Fullerton Ave. dmt 


Berlangt: Yungens, 16 Jahre oder älter, um auf 
Garten Farm zu arbeiten. Wm Weber, Ave. 
nahe Montroſe Blod., Dunning, ZU. dimi 


" Perlangt: Sofort, auter Carpenter, an Repara: 
turarbeit. 40 Fremont Kir. dimt 


— 


— 
Verlangt: Agenten und Kollektoren ilr Kranfens 
und Unfall-Verſicherung. Angenehme und dauerude 
Beſcha ftigung. NRachzuftagen Vormittags: 7M Schil« 
ler⸗Gebãude. PBſplw 


Verlangt: Mann im Saloon zw arbeiten, W. 
Irding Vark Blod. modimi 
Berlangt: Junger Mann, mwelder daB Butcher⸗ 
Geihäft verftebt,. guter Lohn. Weyrauch, Bart 
Ridge, Illinois. 


Verlangt: VBarbier, Deutider, Urbeiter erfter 
Kaffe. Petändig. Muß gut engliih jpredden. Guter 
Lohn für richtigen Mann, Weftjeite. Adr.: ©. 30 
Übendpoft. dimi 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Arbeiter mit Schaufeln. Treibhäuſer 
Illinois Str., Ede St. Clait. bi 
BVerlangt: Minen Arbeiter, Union Lente, für uns 
ere Koblenminen in Farmersburg, Ind, 17 Meis 
en bon Terre Haute an der Gvagspille Terre 


—⸗ Railroad. Gute Käufer zum wohnen umd fes 
tige Arbeit. In den Minen it gut zu arbeiten. 


Hudſon Coal Mining Eo,, a 


Berlangt: Eriter Klafie errfahrener 


R 

Ro ener vorgezogen. B. ©., 182, re 
Berlangt: In Brivatfiamilie, dur i 
geusmenn und Autler mit erfier S 


Jen. Ader: U. G68 Abeudpoſt. 
— — — — —ñ — — — — — — — 
Berlahgt: Gin Borter, der etwas Bartenbem — 
657 Milwanlee Ude. Bei. = 
—— 


Wagen.— 


Junge zum Abliefern. Kein 
Str. dimido 


Zuſ 
Mehrheit .. 


Zuf 22 
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Beranügungd-Wegweifer. 
. — Rongert jeben Abend und 


e_8 
— 


ag. 

Lorllerlei Attraktionen. 
t. — Allerlei Attraktionen, 
rt, — Qllerlei Attraktionen. 
jeden Abend und Sonntag 

ag. 

r8’, — „The Hppocrites." 
ial. — eat 05 Nem_ York.” a 
Theater — „The Dairy Yarım. 


918. — „Ihe Little Cherub.“ 
Opera Houfe — ‚A Rnioht for 


Honfe — „The Red Mills 
— „Artie.“ 2; 
own of Harvard. 
. — „AlsofsasSudden Peagd.* 


se zus 
20 00 3- a - 


er 


(Kortiegsung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee re Biere ee 


Berlangt: Frahtimaggon:Reparirer, dauernde Ars 
beit, guter Lohn. Anzufragen beim Superintendenten 


Ryan Car Company, 
Hegewiih, Illinois. 


18ſpowæ 


-Berlangt: 
Schneider. 
Flooer, Südta 
theilung. 


Mariball Fgielv& Company, 
Retail, 


Berlangt: Eifelirer an feiner Gassfirture Ars 
beit. Bringt Werkzeug. Beltändige Arbeit. Veard3s 
Ice, 176 ©. Clinton Str. mido 


Verlangt: Friich eingewanderter Junge, 14 bis 
16 Jahre alt, fanı dauernde Stelle haben in Blus 
mengärtnerei, einer dom Lande vorgezogen. Adr.: 
8. 956 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Diamanten-Seter. Ein guter Arbeiter, 
der einen einfachen Diamant gut und ficher jeken 
fatın. Werner ein guter „Star Eut“. Beitändige Ars 
beit und Ausfichten auf Emporfommen. Nahzufra> 
en bei Mr. Mepenberg, Sears, Roebud & Co., 
oman Ave. und Harvard Str, midofr 


Verlangt: Schmudfacdhen-Graveur, ‘einer der mit 
Schreibihrift beiwandert und altsenaliige Monos 
granme . anzufertigen verfteht. Beſte eferenzen. 
Dauernde Stellung und Ausfihten auf Emportoms 
men. Nahzufragen bei Mr. Mebenberg, Sears, 
Roecbud & Co., Homan Ave. -und Harvard Etr. k 

mibofr 


Berlangt:  Uhrmader, die englifh _ verftchen. 
Müſſen erfter Klaife Arbeiter fein und beite Refe: 
renzen aufweijen, fünnen. Beltändige Arbeit und 
Yusfihten guf, Emporfommen. Nachzufragen bei 
Me. Metenberg, Sears, Rochud & Co, Homan 
Ave. und -Harvard Str. mibdofr 


Verlangt: Jungen, in einer Möbelfabrit. Nach: 
aufragen in der Office: Theo A. Kochs Co., Wells 
und Huron Str. mido 

BVerlangt: „Itim Säger”, höchfter Lohn für guten 
Arbeiter; ftetige Arbeit; offene Merkitätte. 9 


tady= 
‚anfragen in der Office: Theo. U. Kocdhs Co., Wells 
und Huron Str. mido 


Packer. Muſikaliſche Anftrumente, 
Co., 494 Clybourn Ave. 


Nordweſt-Ecke Clark und 


Berlanst. 
Arion Mfe. 


Lunchmann. 
2 
Str. 


Berlangt: 
Dan Buren 
Berlanat: Guter Saloon-Porter. 
Buren Straße. 


233 Gaft Ban 


Berlangt: Gute erfte Hand Bäder an Brot, 
allein jchaffen, Store Trade. Adr.: D. $., 
Abendpoft. ‘ 


muß 


57, 


Berlangt: Junger Bäder. 185 Blue Y3land 
Ude. 


Berlanat: Chandeliermader, Gas-Ftirtures.— 
21 Dit Lafe Str. midofr 

Verlanat: Feiler an Gas-Fixtures. 21 Oſt 
Lale Str. 

Verlangt; Lebrüng im Upbholſtering Depart—⸗ 
ment. Nachzufragen in der Office, Theo. A. 
Kohs Co., Wels und Huron tr. mido 

Verlanat: 3 Hausmänner, in kleinem Hotel 
zu arbeiten. 518 ver Mongt, Koſt und Loagis. 
2635 State Str. mido 


Verlangt: 1000 Männer zum Dreſchen in North 
Datota, $2.50 bis $3.00 den Tag und Board, 
Gijenbahnarbeiter nah Montana, 82,50 Arbeit für 
amei Nahre; billige Neife. Gijenbahnarbeiter und 
Waldarbeiter nah Wiskonjin und Michigan—Win— 
terarbeit, "freie Reife. 50 Syarmarbeiter, $30 und 
Board. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße. 

18fplm 


Berlangt: Taglöhner, $3 den Tag, Carpenters, 
Waldarbeiter, Fabrikarbeiter, VPorters, Stalleute, 
Keifelihmiede. Zimmer 3,. 159 E. Wafhington Str, 


Verlangt: Mann zum Baden und allgemeine Ar: 
beit. Thomas & Hayden, 200 Market Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Porterarbeit; 
gutes Heim fir rechten Mann; Lohn $15—$20 den 
Monat. Adr.: Bor 94, Shermerville, ZU. 


Berlangt: Guter Barbier. Guter Lohn. Tollefton, 
Indiana, Central PBarber Shop. Nehmt Michigan 
Central Bahn. midofr 


Bäder, Helfer an Brot und Molls. 
50T S. Halfted Str. mido 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 
Verlangt: Porter für Saloon. 5855 Halſted Str. 

mido 


Verlangt: Bartender, ehrlich. der keine Arbeit 
fheut und ledig it, Adr.: U. 617 Abendpoft. 


Perlangt: Porter, 
497. Fiithd Ave, Ede 
Berlangt: Mann fir Revolving Drehbanh in Mas 
ihinensShop. Cullman Wheel Co., 1084 Dunning 
Straße, 
nl a nt 0 on U nn 
Berlangt: Für MWurftmacherei, flinfer Junge an 


der Bank zu arbeiten, muß gut abgliedern fünnen, 
2819 Bonfield Straße. 


ng 
Berlangt: Rodjchneider bei der Mode. Stetiger 
Pla. 594 N. Paulina Str., nahe Milwautee Abe, 


der aufiwarten 
Taylor Str. 


tann, Saloon. 


Derlangt: 2 Aungens, um Segel 
Nahmittags und Abends, 544 Wells S 


Berlangt: Tüchtiger Mann für Store und Fur⸗ 
naces Arbeit. 141 Center Str., Store. 
a Ta ai 

Berlangt: Buther, muß Wurft mahen und 
Store _tenden fönnen. 892 N. Marfhfield Wpe., 
Ede. Cornelia Str. 


Ein tühtiger Treiber für Färberet: 
@. 51. Str. mibdofr 


aufzufegen, 
ir. 


Berlangt: 
Magen. 1644 


Berlangt: Ein 


ftarfer Yunge an Brot und 
Gates zu belfen. 


Guter Lohn. 5006 Laflin Str. 


Verlangt: Guter Bartender, Deutfcher vorgezogen 
fletige Stellung. 876 Milwautee Ave. ne 


Berlangt: Guter deutichr Butcher. 
Galtfornia Uve., nahe 23. Str. 


Berlangt: Ein ältlicher, ee Mann, Glas 
u fchneiden und Lamn zu beforgen, einmal bie 
oe. 813 N. Dalley Abe. 

Berlangt: Barbier. Stetiger guter Mann, 

N. Robey Str. 


" Berlangt: Porter, junger Mann. 
Alter, 178—1&0 Oft Madijon Str. 


Tauben 1181 


10853 
Holsman & 


Berlangt: Junge in Bäderei. Erfahrung an 
Cafes. Zagarbeit. 511 W. Diverfey Une, Ede 
Sacramento Ave. Milwautee Uve, bis Sacramento 
Ude, dann 3 Blod3 nördlid. 

Verlangt: Junger Bäder mit Erfahrung anRofis, 
Guter Lohn. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Xüchtiger Damenfhneider und ein 
junger “Herrenihneider, welcher Suft_ hat, fi in 
der. Damenjchneiderei auszubilden. 3 €. Dlfen, 
37, N, Clark Etr. 


— —— — 
Verlangt: Guter Junge für Bäckerei. Kann 
fort eintreten. 835 Meit 9. Str. 


Verlangt: Junge, um das Butchergefäft gu er. 
lernen, W076 N. Aibland Ave, x 


Verlangt: Guter ftetiger‘ Mann, Glevator zu 
fahren. Store, 47 Oft North Ave. wihe 


Ein Lundmann, muß. auh am XTifh 
244 Dit Madifon Str. 


erlangt: 200 Urbeiter für Michigan und Wiss 
fonfin, in Hola- und Sägemüblen, großer Lohn, 
fommt jofort, mit oder ohne Geld. Qucas Ugency, 
Sinimer 3, 18 Clark Str. mido 


erlangt: Keflelibmiedgebilfen (Nichtunionleute 
PR aus lärts. a Sa ee breife, Ro 
wid Logis fragt fohort an. Poft Office Bor 5 
Ghicago. 16fp*, 
Perlangt: PBankarbeiter für FFenfterrahmen:, Thüs 
ten» und „Blind“-Fabrit, Unzufragen: 1131 "Edool 
Straße. \ e 4 —W 


Berlangt: Guter Brot⸗ und Biscuit⸗Baͤder fur 
Baden-Bäderei, Südfeite, Adr.: G. 386 —— 
mido 


fo» 
mido 


Verlangt: 
aufivarten Fönnen. 


DVerlangt: Ein Aunge, Gänge zu. beforgen und 
is in Factory nü ib au ma — 84.50-85.00 im 
5 Chicago vluſh & Leather Caje Eo., 18 

ranflin Str, mido 


Verlangt: Rorter, der mwillens ift, zw arbeiten. 
Muß gut engliih jprechen fünnen. Suinpen dran: 
Gen fh miht zu melden. 808 Soutbhort Une. 


. Beilangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das, Work 


Verlangt: Ifer für Flofhenbierwagen. Dons 
nerftag SRscten 6.9 Uhr. Standard Brewery 
oBttling. Deportimens, 12. Str. und Campbell Une, 


Verlangt: ZYunger Mann, der Pferde auss und 
anfpannen fann. 510 S. Glaremont Wpe., 2. Floor. 


Shuh-BVerläuferr, um das Departes 
206 
mido 


\ 


Berlangt: 
ment in einem Drygoods-Store zu leiten. 
208 Belmont Ave. 


Guter Porter, 
830. 


Mann für Stallarbeit. 


der auch etwas bar⸗ 
688 S. Weſtern Ave. 


181 W. Lake 


Verlangt: 
tenden kann. 
Verlangt: 
Straße. 
” Nerlangt: Ein guter Hufihmied. 844 Clybourn 
Avenue. 


aha a 

Verlangt: Zwei Männer, im Alter von 80 bis 60 
Jahren, zur Arbeit im Garten, Haus und Saloon, 
oder ein altes Ehepaar. Nehmt Archer Ave.-Car bis 
City Limits, dann die Chicago und Yoliet elettriihe 
Bahn bis Willow Springs. Fragt nah Geo. 
Weber’s Plag. 14—21jep 


Ein Mann als Naht Bars 


junger 
Dearborn Str., Ede Monroe und 


Berlangt: 
PRorter. 167 


Dearborn Str., Bajement. 


Berlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit; guter Lohn. 
TO N. Clart Str. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Mann fuht irgend melde Urs 


beit. 2 Hiniche Str. 
ee ng 
Geſucht: Erſte Hand Cakesbäcker ſucht ftetige Stelle; 
tn Ed Nuster, 186 Elybourn pe. 


Geſucht: gebildeter Deutſcher, 20, 


ſpricht engliſch, ſuch 
ier, 219 Schiller Str. 


ntelligenter - 
2 iucht paffende Beihäftigung. 9. Pils 


MEI ES A Eh a 
Gefuht: Schreiner fucht itetigen Blat in Mö- 
belfabrif. 12 Keenon Sir. 


Seiucht: 1 
als Rorter oder Bartender. Echeut Leine Arbeit. 
Adr.: Bartel, 66 Ganalvort Abe. 


— 


Junger Mann lucht Beſchäftigung 


Geſucht: Bäcker, Konditor, ſucht Stelle in Cakes⸗ 
bäderei Tagarbeit. Adr.: G. 35 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrener junger Mann (26), tkaufmän⸗ 
nijch gebildet, vertraut mit der Gummi= und irurg. 
Anftrumenten- Branche und aller Dffices Arbeit, fpricht 
deutſch, engliſch und franzöſiſch, ſucht paſſende 
Stellung. Anfangsgehalt $12—$15. U. Kibele, 1053 
Sincoln Avenue. 


EEE ET 1 ct — — — —— 

Geiuht: Junger Mann, ftadtbefannt, fennt Nords 
und MWeftieite, juht Stelle als Fuhrmann, dr: 
3. 953 Qbenppoft. 


Sefuht: Yunger Deutfcher, der aud Bartenden 
tann, fucht Stellung als Morter oder Bartender. 
Briefe unter: 3. 959, Ubendpoft. . 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher —* 
Mann juht Stelle, Pferde zu beforgen. Nur tes 
tige Arbeit. 383 W. Grie Str. 


& uht: Friih eingevanderter Junge fucht Stelle 
für Fien: und Porter-Arbeit. Nur ftetige Arbeit. 
38 Welt Erie Str. 

Geſucht: Friſch Eingewanderter ſucht Stellung 
als Kontorift, verſteht Engliſch. Adr.: G. 376 
Abendpoſt. mido 


Geiudt: Bartender, thut aud PVorterarbeit, fucht 
ftetigen Plag, Empfehlungen. Adr.: U. 612 Abdpoſt. 


Geſucht: 
bewandert, Spezialiſt, Packer, federgewandt, 
Arbeit ſcheuend, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
992 NR. Albany Ave. 2. Floor. mi—jon 


Geſucht: 
Jahren, nüchtern, zuverläſſig, ſucht Stelle in Pri— 
vat-Geihäft oder Fabrik, jtetine Arbeit. Borzus 
fprechen oder zu fehreiben an Nichter 559 N. Halited 
Straße. mido 


Geſucht: 
94 Rees Str. 


in jeder Branche 


Intelligenter Mann, 
leine 


Solider deutſcher Mann in mittleren 


Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
mido 


der auch bartenden kann, 
104 Elybourn 


Geſucht: 
ſtetigen 


Geſucht: Dritte Hand an Gates fucht ftetige Ars 
beit. Kein Union:Mann. Mit oder ohne Board.— 
G. Kamtner, 234 Weit 46." Straße. mido 


Porter, 


Daß. Vorzuſprechen 


"Befuct: Aunger Mann, Iedig, vertraut mit 
Pferden, fucht Stallarbeit oder als Helfer am Ma: 
YJanfien, 105 Wells Str. 


gen. 


.— 


Gefuht: Ein junger Mann wünfht das Grocery⸗ 
Geſchaft zu erletnen. Spricht deutih, polmih und 
englifh. 902 N. Hermitage Ave. 

Gefucht: Bivei deutihe Männer fuchen ftetige Ars 
beit, fünnen als gut geitbte Baufchloffer mithelfen. 
Adr.: Honveth, 148 MW. 38. Place. 

Gefuht: Deutfcher Schneider, Rod und Webers 


ziehermacer, jucht Stelle. 107 W. 2. EStr. 


Geſucht: Tüchtiger Buchhalter, eben von Deutſch⸗ 
land eingewandert, fucht tegendivelde Beſchäftigung. 
in Stadt. Mueller, 626 Sedgwid Str. 


Geſucht: Verheiratheter Saloon-Porter ſuchtStelle. 
Kann Bartenden und am Tiſch aufwarten. 810 per 
Woche. 686 Wells Str., Win. P. 


ſucht ſtetige Arbeit. 


Geſucht: Deutſcher Barbier 
hinten, 


Mitte vorzuiprechen, 820 Larrabee Str., 
unten. 


. u m 


Geſucht: Deutſcher Butcher, ſpricht auch engliſch, 
ſucht Stelle als Shoptender, oder in einer kleinen 
Wuͤrſtmacherei. Adr.: U. 601 Abendpoſt. 





Geſucht: Lediger Deutſcher, 3 Jahre alt, ſcheut 
keine Arbeit, ſucht ſtetige Beſchäftigung bei gutem 
Heim. 232 Lime Str. hinten. momi 
Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht ſtetige Ar— 
Adr.: U. 628, Abendpoſt. ⸗ 


beit. dimidoſa 


ſucht dauernde Be— 


Maſchiniſt 
dmdo 


Geſucht: 
* Apendpoſt. 


Yefı Junger 
häftigung. 


Adr.: 8. 


Bejuht: Ein deutiher Mann in den Merfahren 
tünsht Stelle als Stall Voß, jehr zuberläifig, auch 
85 Wolfram 

dimi 


908, 


nleichzeitig ein guter Wferdetender. 


Straße. 
Geſucht: Tüchtiger Carpenter 
ſucht Arbeit. 867N. Clark Str. 


und Cabinetmaler 
17jp,1mX 


Geſucht Erfter Klajfe Catebäder fucht Ste 


Schmit, 1638 Welt Lafe Str. 
Beiucht: Deutiher Mechaniker juht Stellung. — 
353 Ward Straße. 


Gejuht: Cates-Normann, Konditor, durchaus er= 
Adr.: 3. 94 
modimt 


dimdo 


Kauten. modimi 


fahren, ſucht beſtändige Stellung. 


AUbendpoft. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gafhb:Mädchen und sfnaben von 14 
bi8 15 Jahren. Unzufragen fertig zur Arbeit mit 
Ehul: und Alter3zZertifilaten beim HilfssSupers 
intendenten, auf dem fünften floor, 8:30 Morgens, 

Rothihilp & Co, 
State und Ban Buren Str. 


— 


Tip 


Verlanat: Fur Overatord. Kolb & Teich, 632 
NRevublic Building. 


Verlongt: Deutſch-⸗ungariſcher Koch oderKöchin 
erſter Klaſſe. 510 wöchentlich. Muß auch backen 
432 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ehepaar zur Verwaltung einer farm. 
R. E. Vevienburg, Phone Hare. 4118. 


mdo 


Tönnen. 


mifrfon 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder als ‚Ya 
nitor und für Hausarbeit. Nachzufragen: 2049. W, 
Monroe Str., Blat 1. 


Verlangt: Mann mit Familie, auf der 

arbeiten } 

tal nicht nothwendig, aber treue und tüchtige Fa⸗ 
Kübe 
Adr.: 

modimi 


milie. Frau. muß meien belfen; 14 bis 2 
auf dt arın, ilch geht nach Creamery. 


bendpoſt. 


Verlangt: Guter, zuverläſſiger Schneider und 2 
Frauen für beſtändige, ſchöne Arbeit; guter Lohn. 
T5 N. State Straße. 


Berlangt: Nähmefhinen-Opcrator. Bei Tagesliiht 
w arbeiten. Common Senje Truß 75—17 
artet Sirake. 13jpim 


Berlangt: Männer und frauen für leichte Garten 
arbeit. Guter Sohn fr praftifhe Leute. Ablöhnung 
allabendlich. Lincoln Une. Car zum Endpuntt, Uns 
sufragen- in der Office von 8. U, Sun &. ; 

on—m 


modimi 


&,, 


Berlangt: Tranen und Mädden, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Rüben und Fabrifen. 
Verlangt: Mädchen iſe 
hen für Acbeit in Candy⸗ if. 
tig. zur Arbeit. 117 Nord Veoria Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. in Zigar 
rentiftenfabrit. $3 und $4 per Woche während der 
Lehrzeit. 187 WB. 9. Str. 173,10 


Verlangt: Mädden, um das Handſchuhmachen zu 
erlernen, foivie erfahrene Kilfe, dauernde Urbeit; 
Sekn während der. Behrzeit. Eijendvratb Glcve Co., 
Elfton und Armitage Avenue. 16fplw& 


t: Erfahrene Berläuferin für Säub-de t. 
—e Si. 
modim 


Sied’s, 


arbeiten; netter, 


Berlangt: ie, pe Mädchen, in einer Fabrik zu 
Co., T5—77 Mar 


eller Plag. Common Senje Trub 
et Str. i »,iw 


in Weften:Shop. 325 Gleve: 
13{p,im, 


s Mädchen, ** ——— Einige 


Verlangt: Madchen 
land Wve., Sinterhaus. 


l 
— Manſure Co. 


n angenommen, 
13jp,10,% 


ge) an Damen-Egat3 und »Stiti3. 


, 1 zen au. 
ür.Antheil oder beftimmtes Gehalt, Kapi: 


eAbendpoſt, Ghicago, Mittwoh, den 18. September 1907. 


Serlangt: Frauen und Mähfen, 


‚ (Anzeigen unter. biefer Rubfit 1. Eent das’ ort} 


Läden und Fabriken 


— — 


Bi d3° (frrguen und, Mäbs 
Berlangt: „AlterationsHands” (FF ——— u 


teration-Rgum, jiebenter floor, 8:30 Morgens, 


ildv&6o., 
sn She und Ban Buren Str, 


3ip*% 
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Berlangt: Mädchen, Hojen nadhzujehen. 
W. 19. Straße. 


Perlangt: Mädchen für Bäderladen, und Kaus: 
hälterin. Wdr.: 3. 928, Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen mit etwad Erfahrung im De: 
toriven von Lad:Arbeit. 1247 Armitage be. 
midofrfa 


Verlanat: Mädchen für Ieichte Arbeit, 
Slafhen-Labeling. 151 IUinois Str. 


Verlangt: Lehrmädden für Hals trachten zu ma— 
hen. Thomas & Hayden, 200 Market Str. 


für 
ımdo 


Lchrmädden bei Kleidermacderin. 199 
Ane, 


Verlangt: 
Oft Nortb 


Päderei, von 6 Uhr 


Berlangt: Mädchen in 
: — Zu Hauſe ſchlafen. 


Morgens bis 7 Uhr Abends. 
88 N. Halſted Str. 
ea ers EUR LESE ne in 
Berlangt: Erfahrene „Alteration Hands“ und 
Verfäuferinnen. Gloat Store, ftetige Stellung. — 
Nitter, 1103 Yincoln be, 
a a 
Verlangt: Gute Büglerin an Damenkleidern in 
Färberei. Chas. Bloedorn, 525 N. California Ave. 
midofr 
a —— 
Verlangt: Erfahrene Baſters und Finiſhers an 
Cloats, Suits und Stirts. 514 Paulina Str., 
2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Damenſchneider. J. C. 
Olſon, 8374 N. Clark Str. 
Verlangt: Nähmädden, auh Helfer an Eoatd.— 
Nahzufragen: 205 Lincoln be. 
BVerlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäderladen zu 
arbeiten. 322 NRoscoe Vlod. 


Perlangt: Geübte und ungeübte Trygoods-Verz 
täuferinnen, Anzufragen Dounerftag, 1093 South: 
port Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Cloals 
und Suits, Muslins und Bilderrahmen. Beſtändi— 
ge Arbeit. Wiebolpt’s, 931-945 Milwaufce Ave. 
Erfahrene Mafhinenmädden und 
Frant Stord, 97 MW. 2. 

mido 


Verlangt: 
Finiſhers an Röcken. 
Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 J 
chen zu erlernen. 246 W. North Ave. 


Verlangt: Prekmänden. Le Lonore, 127 Aihland 
Boulevaro. modimt 


ahre, daS Bigarrenmas 
dimi 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen, das fähig ift den Haushalt 
zu führen für zwei Gejhäftsmänner, gutes Heim. 
(Empfehlungen erforderlih. Anzufragen nah 7 Uhr 
Ubends, 18 S. Xeapitt Straße. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 3 
in Yamilie. 1103 Lincoln Uve. mido 


Veriangt: Deutiche, böbmische oder ungarifhe Kö: 
Kin. Neferenzen. 3356 South Park Avenue. 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Mu Neferenzen haben. 55 N. California 
Ave. 
junges Mädchen, bei Haus— 
Wäfce. Kleine Yamilie, 
Nahzufragen im Drugs 
Gde Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Sauberes 
arbeit zu. belfen. Seine 
Muß zu Haufe fchlafen. 
ftore, 702 Lincoln XWpe., 
Frau für 
und Lohn. 


allgemeine 
667 Win⸗ 
mdofrſa 


Verlangt: Eine tüchtige 
Hausarbeit. Gutes Heim 
throp Ave., Edgewater. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäckerladen zu helfen. Muß engliſch ver— 
ſtehen. 51 Willow Str. 


Verlangt: Aufgewecktes fleißiges Mädchen für 
allgemeine Arbeit in Reſtaurant, nicht unter 22 
Jahren. Muß engliſch ſprechen und zu Hauſe ſchla— 
ſen. Guter Platz. *86—87 pro Woche. MHß- Wells 


Str. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Gutes Mädchen. 3 Lincoln Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. 781 Hämilton Court, 2. Fl. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, einfaches Kochen, 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn $7. 
307 Oſt 45. Str.. Leon. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, 50 gute 
deutjhe Köcinnen, 25 zweite Mädchen, 10 gute 
Gouvernanten, auch 10 gute Laundrejies. Nachzu— 
fragen: 5865 NR. Clarf Etr. 

Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
im Store mitzuhelfen. Väcerei. 77 W. 47. Str. 

mido 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
Bäckerei. 985 Armitage Ave. 

Verlangt: 
Pros., 41 W. 


Rerlangt: Gin ziveites Mädchen für Hausarbeit. 
6290 Halftıd Str. 


Mädchen für SKitchenarbeit. Kaeding 
Ban WAuren Str, Ede anal Sfr. 


don 
Str. 


‚ 
mdoft 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Familie 
drei Perſonen; gute Stellung. 786 Eaſt 46. 
nahe Indianag Ave., 3. Floor, rechts. 


Verlangt: Setige Waſchfrau für Montags. 1865 
Roscoe Boulevard, 1. Flat. Lake View 779. 


Verlangt: Fraͤu für allgemeine Hausarbeit. Gutes 
Heim und Lohn für richtige Verſon. Nachzufragen: 
938 Flournoy EStr.,.2. lat. midofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. — 
098 Ban PBuren Str. 

Merlangt: Zuperläifige ‚Mädchen für affgemeine 
Bäckerei-Arbeit. Caje & Martin Co, Wood und 
Welnut Str. 18ip, lv 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
tleiner Familie. 4728 Calumet Ave, 3. lat. 


Berlangt: Fin qutes, ebrlihes Mädchen fürgaus- 
arbeit. Brandt nicht engliiy zu ſprechen. 941 


3l. Str. 


Derlanat: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit.— 
345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für die Küche. 847 S. Hal⸗ 
ſted Ser. 

Verlangt: Deutſches, ungariſches oder böhmiſches 
Mäaͤdchen, gute Köchin und gewöhnliche Hausarbeit: 
Lohn 86.0; drei Erwachſene. J. Goldimith, 4907 
Michigan Avenue. jomido 


Verlangt: Mädchen von 14 Hi8 15 Nahre, für 2 
Kinder aufzupaffen, weil Mutter auf rbeit gebt. 
Muß zu Haufe jchlafen. 851 Ordherd Str,, hinten, 
oben. Vorzujpredhen 7 Uhr Ubenos. dimi 

Verlangt: Ein feineres Mädchen, 
Kinder, 9 und 6 Jahre, aufzupajien. 
196 €. 47. Str., 1. lat. 


um auf zei 
Guter Xobn. 
dındo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $7. 
Hotel Wajhtenaw, &72 W. Worth Une. dimi 


Verlangt: Köchin für 3 in Familie; guter Zohn. 
Spredt vor. 4426 Vincennes Ape., 2. Flat. Ddimi 

Berlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. 2 in Familie, 
2, Flat. 


Mädchen für - allgemeine 
1742 Wrightwood Abe., 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1531 Windjor Ave, 


Verlangt: Junge, ftarte Frau als Wärterin. 
Evanfton Wve., nabe Clarf Str. dimi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
einer deutſchen Familie in tleineret Stadt. Rach— 
zufragen: 235 Burling Str., 2. Etage. 

Verlangt: Gin Mädchen 
beit in einer Familie don Zweien. 
Ave. 


für allgemeine Haubar—⸗ 
5233 Cleveland 
dimido 


Verlangt: Köchin, $6. Keine Familien = Wälde; 
Privat Haus. Spredt vor bei Ver. Kimball, im: 
bau Cafe, 143 Monroe Str. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus- 
arbeit; 837 Samlin Ave. und Douglas Blvd. Vor: 
aufpreen: 269 Blue Island Ape., Store, dimido 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für 
ausarbeit in einer Kleinen Yaınilie, 
1168 Deming Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Kochen verfteben, 2 in fyamilie, guter Lohn. 
3833 Grand PBlpd., 1. fylat. dimi 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau für Hausarbeit, 
ftetiger Mas, zwei in Familie. Anzufragen: 2139 
Weſt 3. Place, 1. Stod. mdimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Väderei 
su beifen, Keine Wäfhe. 502 Wellington — 
modim 


Verlangt; Junges Mädchen für erſte Hausarb it; 
feine fe. 1 Sheridan Road, wu Burns 
Ave. modimido 


Kein Rocen. 
modimt 


allgemeine 
Nahzufragen 
dimi 


Mädchen für Hausarbeit. 
Str., u an 


Verlängt: Gute Köchin, Lleines y8 und -Tleine 
Familie; guter Lohn und guter Plat. Empfehlun: 
gen. 4915 Wafhington Part Place, ein Blod -öft- 
ih von Grand Blod,, an 49. Str, 16fplm& 


— —— —— — — ú rraih —— — 
Verlangt; Kindermädchen über 17 — 
——— —— 1. Stod. ne 


— —— — —— — —— 
Verlangt: Mädchen in kleiner Familie, 2 Kinder. 
Guter Lohn. 4119 BVincennes Abe., Mes ucor. 


13jp, 1X 


®. Üer8 grö' deu eri mitte 
— — Sit Ei: Eonntuge 
6 Dlä Ti 


80 
t und Mä t 
aus und, Mübeen zrombt ist, "Sit 


Berlangt: 
420 €. 8, 


dimi | 


Derlängt: und: Wiadmei 


feneifen? unter Dirfer MUStIE 1’ Gent das’ Work) 
— nr nennen 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Str... Silderman. 


Yunges Mädchen, auf zwei Kinder 
2 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 542 Weſt 
12, Straße, . 


Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, frifh Gingewanderte vorgezogen. Mrs, 
Buds, 264 W. Wpipple, nahe Montroie. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleine Wa: 
milie, Lincoln Ave.-Car bi3 Sunnyjide Ape., 2 
Blod öftlih. 2564 Hamilton Abe. 


Verlangt: Gute Ködhin, t 
Heiner Yamilie. Deutiches, böhmiihes oder unga= 
tijches vorgezogen. 4418 Michigan Xpe. mido 


Berlangt: Köchin für Short Orders bei Naht. — 
1219 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
6. 
Berlangt: 

zu achten. 


mit Referenzen, in 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das mit Kindern 
umgehen kann. Nachzufragen heute zwiſchen 5 bis 
7:30 oder morgen ywiihen 9—11 llhr. Hirich, 164 
E. North Aven, Kemper Gebäude, 3. Flat. 

— * — as 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 424 Weſt Belmont Ave., Store. 

Verlanat; Gutes Mädchen für Küde. $. — 
185 Bine Island Ave. A 

Verlanat: Ein Mädden fiir aewöhnliheHaus- 
arbeit. 357 »stitb. Ade., Store. 
Schoolman, 5624 


an 
Dr. 


Verlanat: Waſchfrau. 

S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Unabbängige Haushälterin für 1 

Monat. 282 Mobawf Str., Mitteltbüre, unten. 

— —— 
Verlanat: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Zimmer. 86 pro Woche. Gute Referenzen.— 
rs. Lonan, 2544 Kenmore Ave. 


Verlangt: Eine perfjefte öfterreichiiche Reftauras 
tionstöchin, die jelbitftändig kochen, auch baden kann. 
Guter Yohn. Sonntag frei. Nachzufragen Donners⸗ 
tag, den 19. Scptember, 10 E. Yan Buren Stir. 

Verlangt: Gin gutes Mädden zum Kocden, 
ihen und Pügeln fir vier in der $yamilie; es 
noh ein Mädchen gehalten. Anzufragen: 52 
Adams Straße, am Mittmod. 

Verlangt: Deutihes Kindermädden. 308 Afhland 
Poulevard. 
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Krantenmärterin. Aſhland Blod. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1573 Elſton Avenue. midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß zuhauſe ſchlafen. 555 La Salle Une. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine Ar: 
beit. WUnzufragen: 1044 Evaniton Une. mido 


Verlangt: Küchenmädden. Beltändige Arbeit, — 
1 Miltvaufce Ude. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 2. Muß etwas englifch iprechen. 
4734 Champlain live, 


Verlangt: Mädchen zum Koden und für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner yamilie; gutes Heim, 
nuter Yohn, Anzufragen Sonntag Morgen zwiihen 
10 und 12, 5317 Michigan Wve., 2. Flat. dfrja 
Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: Tüchtiges 
294 Oft North Une. 


welches tochen fanıı, SO—$7. 


Verlangt: 12 Ködhinnen, 10 zweite Mädchen, 100 
für Hausarbeit, foftenlos. 3423 Halſted Str. 
zweite 


Verlangt: 100 Köchinnen, zwe Mädchen, 
Kindermädchen, 5, 86, 88. 372 Garfield Ave. 


——— — — —ñ— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Junge deutſche Frau ſucht Stelle zum 


Geſucht: 
Vorzuſpre⸗ 


Waſchen und Bügeln und Reinmachen. 
chen 4740 Marſhfield Ave. 


Geſucht: Friſch 
chen ſucht Stelle in 
Perry Straße. 

— 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle, bitte ſelbſt vorzuſprechen. 361 Larrabee 
Str., hinten, unten. 


deutſches Mäd— 


eingewandertes 
Vorzujprehen 43 


Saloon. 


Seluht: unge deutihe Frau, mit Kind, fit 
reinlich und Tann aut Tochen, möchte gerne an« 
ftändiaem Mann mit Kind den Hausbalt füb- 
ven. Gutes Heim bevorzugt. Adr.: 9. ®., 1369 
Weit North Ude. 


Geſucht: Selbftitändige junge Ködin jucht Pak 
in Saloon oder Neitaurant, furze Stunden bon 7 
dis 4 oder 5 Abends, keine Sonntagarbeit. 769 
Elfton Ape., 2. Flat, Hinterhaus. mido 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen, 26 Jahre alt, auß 
Wien hier angekommen, und dort in Privathaus 
Kochin war, fucht in gutem Hauſe gleichfalls Stel⸗ 
lung. Udr.: &. 354 Abendpoft. 


5 deutiches Mädchen jucht Stel: 


Geſucht: Anſtänd { 
34 Örand ve, 4. Floor. 


lung für Sausarbeit. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 209 Vladbamf Str., binten. 


Gefucht: Dentfhes Mädchen juht Stelle für alle 
gemeine Kausarbeit. .16 Alasfa Str. nahe Larra— 
bee Str., binten. mido 

Arbeit aus Fabrik 
zu nehmen. ©. 9. 612 N. PBarf Ave. 
deutſche Frau ſucht 

140 50. Str. 


Geſucht: oder Privat:Haus 


ins Haus 
Anſtändige Stelle 
K och, 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen fus 
chen Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte vor—⸗ 
zuſprechen: 707 N. Maplewood Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle _ für 
Hausarbeit. 18 Nabre alt. Bitte perfönlich vorzufpres 
hen. 82 Menomincee Str., nabe Sedawid. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 4451 Wentworth Ave., unten. 

Geſucht: Mädchen, das jede häusliche Arbeit, Nä— 
hen, Kochen, Waſchen verſteht, ſucht in chriſtlicher 
Familie Stellung als Haushbälterin oder Köchin. 
2724 Wallace Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 1022 W. 21. Place. 

Geſucht; Mädchen ſucht allgemeine Hausarheit. — 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 18 Fremont Str. 


Geſucht: Reſpektable alleinſtehende Frau, gute Kö— 
chin und Wirthſchafterin, ſucht S als Haus⸗ 
hälterin in deutſch-amerikaniſcher Wittwers-Familie. 
Mrs. S. IB U, TDiverfey Ave, Ede Francisco 
Avenue: dimi 


tells 
Stelle 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche und Bügeln in's 
Haus au nehmen. 45 Gent! per Dutzend. 604 Waſh⸗ 
burn ve. . dimi 

— 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche und Bügeln Mittwoch 

inneritand. 9 Eoutbport Ane. dimt 


t: Wittive in mittleren Nabren, mit. viers 
jährigem Kind, wünjht Stelle ala Haushälterin.— 
Mrs. Hollmer, 1226 Xill Upe.. Hinterhaus. dmi 


"12 


 Geiuht: Junre rau fußt Plak als zweite RB- 
Hin oder Salvon-Ködhin. 719 Eif Grove Ave. dimt 
Gejucht: Aunge Frau judht Stelle für Donnerftag 
und Freitag. Maihen und Pügeln. Frau Wolf, 
253 Wentworth Ave. dimi 


Berfönliches. 


(Anzeigen nnter diejer Nubrit 2 Cents das TRort.) 


Verlangt: PBrejiing und Repairing Tailor Shop. 
Kohn Kohn, Tel. Graceland 2402, 1917 N. Eilart 


Etr. 


Haben Sie irgendwelbe Arbeit im Yadh, benads 
richtigen Sie Carpenterfbop 1149 Miltvaufee Ave. 
17jp,1mX 


Alerander Teteltive » Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Sim. 96-7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Dicbitahl und Echmwindel entvedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterjuht. AVenn 
in Zrubel, fommen Eie zu uns. Rath irei. 6in® 

Echte deutſche Firuſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizitt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clypbourn Ave., nahe Larrabee Str. Aagq, Im 


— Storage! — 
Niedrige Naten für Möbel, Tefen, Pianos etc, in 
neuem und- modernem Tagerhaus. 
North Ude., Furniture Go., 194 €. North Une. 
Vhone Lincoln 1346. 11jep* 


Shriftlihe Arbeiten in deutih und engliih, Ueber: 
jegungen, Vollmehten, Veglaubigungen, prompt umd 
uberläjiig. Sarterius, De Penkticher Notar. 
73 Fiftb Ave. Abends und Sonntags 330 Mohamt 
Str., nahe Center Str. Apex 


Gefunden und Verloren. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am Samſtag. Podetbool mit goldener 
Upr und Pin. Wzugeben gegen Belohnung, 3024 
Kord Weftern Une. Dafie Zornebden. 


Dr Wei u Frau; Deftrreid-u . 
un, — u —— ten, müßten 
ntbindungen an, in u. a m i 
gen Vreiſen. O12 Milwautee Une, ER Ronroe J 


23a0,1m& 


eg 
F ®. *. 


Mößel, Hausgerätge u. f. w. | 
(Gngeigen unter. Diefer. Rubrik‘ 2, Gents das” Wort.) 


— — — — 
Aleraudes FucnitureßkCardet Co. 
2102012 Wabaſh Avbe. 


75 000 Verlauf von 
... Neuen und wenig gebraudten Möbeln. 
Müffen zu irgend einem Preis losgeichlagen werden. 


Das Lager befteht aus 


Sobhfeiner und mittlerer Sorte 
Sauspalt- Möbeln jeder Art. 


Gıfen: und Mefjing-Bettftellen......$1.25 aufm. 
Rugs aller Art, Ix12.......... ——— 1.98 aufw. 
— “nen. ‚DO aufıid. 
EN seh ah rn nase 1.25 aufir. 
Drejjers Re 5.00) aufm. 
Chifſoniers 3.75 aufm. 
3:Stüde und 5-Stüde PBarlor Suits. 2 aufm. 


350 
80 


NER u... 1.50 aufm. 
Kücdentiihe .... 
Schantelitüble . 
Kücdenftühle .. 


0 aufn. 
.75 aufıw. 
.25 auf. 


190 Stühle mit Rohrjig 

Heiz: und Kocöfen 3.50 aufın. 
Gichene AusziebsTiiche, China loiet!, Side: 

boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin 

Tefen, Gis-Pores, Eisihränfe, Tavenport, Dinner 

S1t3, FilzeDectragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht. jo bezahlt es ſich 
dieſem Verlauf beizuwohnen. 


Baar oder Kredit. 
wertb Möbel, Zahlungen..... — —— 92 
werth Möbel, Zablungen....... . so... 
iwertb Möbel, Zahlungen 
wertb Möbel, Seen 
werth Möhel, Zahlungen............. a 
werth Möbel, Zahlungen........ 


815 
$25 


.uonnenne 


—Unier Kredit:Syftem ift eines der beften.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anjchreibe:Stonto 


9 * 2 r 7 2 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
irma⸗Namen ab. 

Keine Zahlungen im Falle von Kranlheit oder 
wenn Ihe auber Arbeit jeid. 


Ulecsander Furniture 
& Carpet Eos, 


010-012 Wapaih Upde 
4lenX® 


Yu bverfaufen: 
N. Halfted Str. 


Hauseinrichtungsgegenftände. 


_3u verfaufen: Sofort, Möbel, Rugs, Vettitellen, 
Sideboerd, Folding Bett und Gas Range. 427 
Marſhfield Ave. 


Zu verkaufen: Ein Heizofen in gutem Zuſtande. 


ſehr billig, wenn dieſe Woche abgeholt. 817 Bur— 
ling Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wegen Abreiſe ſofort, 8400 Ub— 
389 Lincoln Ave., nahe 

mido 


Zu verfaufen: 
riobt Piano, für 875. 
Halfted Str 


Verſchleudere prachtvolles Steinway Piano, drei 
Monate gebraudt. $135 Baar. 1 493 Milwaufee Un. 
Mus pofitid binnen 3 Tagen verfchleudert 
werden: Bractvolies Upriebt Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gebäufe, furze Zeit 
benutzt. 643 Fullerton Ave., ziviichen Lincoln Vark 
und Lincoln Avenue. 13pIw 
Eigenthümer geſtorben. 85 laufen Piano, wenn 
heute Abdend gelauft. 8003 Armitage Ave., neben der 
Apotheke. 13ſplw 
Stard’s fpezieller Piano-Verfauf diefe Woche, 
um Plak zu gewinnen. Keine u und $— 
> nabe $145, Kim: 


$5 den Monat.. Steinway $125, 

ball $65, und andere, 

BP. U Stard Piano E o., 24-06 Wabaih vn 
v 


Verde, Wagen, Hınde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


‚Zu verkaufen: Noch neue Konzertina, oder zu tanz 
ichen wegen photographiichen Apparat 5xT. 4-W. 
Velmont Avenue. 

Zu kaufen geiuht: Gute Milchziege. 200 Biiiell 
Straße. Finzman. mido 


Auttions- Verkauf von eriter Klajie Liverp Stable 
Garriages, Leichenwagen, Bierde und alles einge: 
ihloffen, Samftag 21. September, um 9:30 Bor: 
mittags. 138 Dit North ve, 


Zu verfaufen: Doppel: und einfpänniger Bäder: 
wagen, ein gutes YZuapferd, Top: Buggy, Brot: 
fchränte u. j. wm. MI W. 21. Place. dimi 
90 Fre⸗ 


dimt 


Müijen verkauft werden in 3 Tagen— 39 Pferde 
(Stuten) ilie Bolton DevartmentsStore, 00 His 
1690 Pfund. $20 bis KO das Stüd. Xeon, 15 
Gornelia Str., nahe Milmaufee Abe. 12ſp2w 

Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving⸗Pferde und 2388* irgend ein Geſchäft, 
auch Farm⸗Stuten, von $35 auf » Brobezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmautee Ape, 

2a03mX% 


Zu verkaufen: Pillia, guter Topwagen. 
mont Straße, 3. Floor. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ete. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gut erbaltene 
maſchine. Umzugshalber. 87. 


Standard Näh⸗ 
377 Dabton Str. 


Kaufs⸗ und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230-232 4250-23 Weit Madifon Etr,, 
Ede Beoria Str. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abojlut. nmiedrigften in Chicags 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230—232—234—230—23 Weit Madijon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar: over leihte Zahlungen. 

ldaua, 2” 


CajhRegifters — Das einzige zeitgemäße 
Pargain Gafb-Regifter-Haus in Chicago;; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eudh. Wir faufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „refiniig* und garantire 
jeden Regiiter. Nicht im Truft. 

Wefitern Cafjb Regifter Co, 

Vhone 2142 Eentral. 13 ©. Clart Str. 

Sipim 


— Fred Bender, etablirt 1883 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Groceries, Mesgereien, Zi⸗ 
garren,’ Confectionery, Millinery, Drygcsds, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerika; billiofte Preiie in Chicago für Baar oder 

Abihlagszehlungen. ZTelephon: GKalumet 199, 
Diemiiamoli 


839 kaufen zwei Counter, 14x2. und Shelves eins 
OxX2, ebenfalls 2 Schaufüften und Ladenofien. — 
"Connor, 256 NR. Sumper Abe. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld an verietigen— 


auf Gure Mötel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
saus-NReceipt3 etc. 

Wir laffen die MWoaren in Gurem Bejig, 
Wenn Ihr Geld brauht, fo kommt zu uns. 
Die billigfter Ruten in Chicago, 

Abe nit doriprehen föunt, füllt biefen 
‚Blant aus, jhidt ihm nach meiner Office und ber 
Wgent wird fofort voripreden und alles Toftenfrei 
wit Euch beipreden. 
eisen .*.. 
Adtejſe . —***3 
Sewünſchte Summe 8.............. 
Auf Sicherheit von...............50 .. 
Wenn vorzuiprehen..enesonnnssnnnsenneneen 
. Brend 
05 Dearborn Straße, Aimmer 
Xelephon 5059 Gentral. Harz 


Preivatanleihen auf Möbel und Vianos, ohn 
entfernen, zu den billigften Waten und Le 
Sehlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Wlles wird in meiner Dffice abgefern 

. Bitte, - fprecht vor oder fchreibt an mid. 

Otto E. Borlder, 70 2a Salle Str, Zimmer 34 

Öffentliher Notar. Xelephon: Main 
151[%2 


Redytdanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort 


— eine Bene. 
ngton Str., erfter fylur; deut 

und Notar, praltizirt in allen — un 
kunden täglih von 9 bis 5:30. R 
270 North Mre., Sibsete Ancras 

7 o be., oftede LYarrabee Str. pr 

nden täglih von 8 bi8 9 Morgens und 
ns. Eonntags von 10 bis 12 m TER 

llag*2 


Kraft, deutf ad EL 
@erictahdien gefüdet. Ale 15 


Ulbert 9. 
ueinli en 
. en 

— Kollettirungs-Dept. Uniprite Upeeak 

—— Lohne ſchnell kolektirt. Abſtrakte exami⸗ 

Empiehlungen. I Nontoe Sit. Sims 

wer 506. Wohnung: Nord 43. Une. ne 
red. Brotke, deutſcher Rechtsa 

u —— 

1. * orn * 
Ubends: 1644 Brisr Blace, nabe N. Halten 
715° 


Patentanwälte. 


(Inzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Mor} 
—r —— — —ñ —ñ — — — — e — — 


a81 
a — 
Eprsstunten für Ronfalietien 
®. Sievens& ©». 18 


denen gun we ee 1.75 aufm. |; 


738 | 


2 « 

Zu verlaufen: Kranfheits “ein . gutgehender 

Orocerp Store "und —2 2245 E eisen 
denue, 


Zu verkaufen: Gutgehender Delitateffen-Qaden, 
218 Bine Str., nahe RNorth Avbe. 


4 Zahre beftehendes Reftaurant 
NRüheres bei 
mijajo 


Rordieite. 


Zu verkaufen: r 
und Boardingbouſe. preiswürdig. 
Emil Hoffmann, 970 Lincoln be. 


Su Taufen geiuht: Eine gutgehende Bäderei. 
Adr.: ©. 365, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Grocerp und Martet, Cde, drei 
verihichene Straßenbahntreugungen, ee Ber: 
taufsgrund Uneinigkeit im Warinerjhip, ), würs 
de aud gutes Haus und. Lot in Zaujh nehmen. — 
Adr.: U. 615, Abendpoft. 


N 
Zu vertaufen: Grocery⸗ undd Delilateſſen-Store. 
Muß fofort verkauft werden für nur $295, werth 
das Doppelte. Theilweiſe Abzahlung. Großer Vor⸗ 
rath. ſeine Einrihtung, billige Miethe. mit Mobs 
nung. Naczufragen zwifhen 2 und 5 Uhr. 197 
Due Jsland Ave. mido 
— — — — 

Zu verlaufen: Grocery⸗ und Rotion-Store. Billig 


gegen Baar. 219 Elybourn Abe. 
ee De EEE TE 


oder 


Zu kaufen gefuht: Kleines Reftaurant 
Roominghaus. Adr.: U. 616 Abendpoft. 


Zu verfaufen: DelitatejienStore, gute Lage, 
erodes Waarenlager, täglige Einnahme $25, jofort 
genommen, billig. Morgens 9. 204 Elybourn Abe. 
Zigarren und Candy-Store, beite 
billige Mietbe, 
Ude. 


Zu verfaufen: 
Lage, 
gute 


Rordieite, 
Einnahme. 


jhöne Wohnung, b 
Morgens 9. 3894 Eiybourn 
Habe 3 gute Grocery: Stores, Pierd, Wagen, mö- 
chen tliche Einnahme 
Miethe. Morgens 9. 


Wohnung, billige 


Ave. 


8250, ſchone 
24 Eiybouru 





Zu verfaufen: 30 gute Saloons, von 86000 bis 


von $I$75. Seht! 


86500 
aut, 


Zäglide Einnahme 
294 Glnbourn Abe. 
$465 laufen, wenn fofort genommen, erfter Klafie 
und leichten Grocerpitore, elegante eis 
großer friiher Waarenporratb, Wls: 
le8 ganz nem. Pillige Mietbe mit 4 Wohnzimmer 
und einem Badezimmer. 1210 Lincoln Avenue, 
oder Eigntbümer, Charled Bender, 127 Wells Str. 
— Phone North 1442. 


Delifatejjen 
dene Firtures, 


Ganey:, Sigarren-, leichte 
Grocerp-, „ Bäder: und Schul:-Suppiy:Store nabe 
einer Schule mit 200%) Kindern. Gutes Austommen 
garantirt, 3 Zimmer mit Store, $l5 Miethe. 73 
Gardner Str., 


—— 


$225 taufen jofort 


nahe Halfted. 

Zu verkaufen: Päderei. 705 W. Harrijon Str. 
dimido 

Meatmarket. 1202 


Zu verkaufen: Gutgehender * 
dmdofrt ſa 


Wrightwood Ave. Keine Agenten. 
gu verfaufen: Ein für 15 Jahre qutgebendes Res 
Baar wird vorgezogen. 
dimi 


ftaurant iſt zu berfaufen. 
Ude.: ©. 360, Abendpoft. 
Zu derfaufen: Saloon, mit Halle, billig, franf: 
beitshalber. Adr.: 3. 90, AUbenppoft. 


dimido 
Bäderei zu verlaufen, weil mein Sohn ein_Truns 
fenbolp if; gutes Geigäft. Mor: U ©. 181 


Aben dpoſt. dimido 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, NM Jahre etablirt, un— 
abhängig von Brauerei; Einnahinen 85. 6-Zim⸗ 
mer Flat, Miethe 53653. 4B0 State Str. I4iepimft 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möchte 
betbeiligen. 


mih mit $M an Geihäft aktiv 


einem 
Adr.: 1. 613 Abendpoft. 
Seichäftstbeilbaber geiuht: Aungem, ftrebfamen 
Manne mit 33000 HOW ift außerordentlihe Ge: 
legenbeit geboten, fich an qutgebendem Geichäfte zu 
betheiligen. WApr.: 3. 931 Wbenppoft. 


Zu vermictjen. 
(Anzeigen unter Diejer ARubrit 2 Gents das Wort. 
Gegend für 


modern 820 
Lelmont. 


vermiethen: 6 Zimmer⸗-Flat, 
oder Kleidermacherin 
nabe 


gu u 
Dottor-Dffice 
1023 Lincoln 


monatlid. Ave., 


3 untere Zimmer mit Bad. 230 


Hinterhaus. 


Zu vermiethen: 
Fremont Str. 

Zu vermiethen: 5 helle Zimmer, nur an ruhige 
Leute. 273 Mobawt Str. 

Zu vermictben: Store, neben Grocery, Gde N. 
Sangamon und Ohio Etr.; war 5 Jahre ein But: 
her:Store mit großem Geihäft. 822.50. I. Menge, 
154 Dit 42. Place, nahe Drerel Ude. dimi 

Zu vermiethen: Helles bobes Bafjement Flat mit 
Dampfheizung v.j.iw. $12 per Monat. 619 Eranfton 
Ave. i 


dimi 


_Au bermietben: Großer Stall. 708 N. Halited 
Etr. 16jep,im&£ 


Bimmer und Byard. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Möblirtes Be bei finderlofeur Ehepaar für 
I Herren od Damen mit Verpflegung zu vermies 
40. Uve., nahe Garfield 

mibo 


tben, Badezimmer. 473 ©. 
Bart Hochbahnitation. 


Zu vermieten: 2 große jhöne Zimmer an ruhige 
Hp 
und 


Vine Str., 


Yarrabee 


Leute. 
Ude. 


hinten, oben, 
Vorzufprehen 


nahe North 
Str. Abends. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer, auch 
mit Penjion. 902 N. Albany Ave. 


midoft 


Zu vermiethen: Elegantes Schlafzimmr mit Bad, 
Tampfheisung n. j. mw. 5 


507 Seminarp Ave. 


‚gu vermietben: 2 Zimmer, möblirt oder unmöb: 
fiet. 3351 Dearborn Str. 


— — — 


Verlangt: Roomers. 4351 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes 


fe gimmer, billig. 
Mohawt Str., 


327 Flut 2. 


Zu vermiethen: Deutſch-öſterreichiſcheßrau wünſcht 
anſtändigen Herrn in Koſt und Logis zu nehmen. 
Hübſche Frontzimmer, Gas und Bad. 694 Wells 
Str., Flat ?. 


. gu vermiethben: Möblirtes Zimmer, gute Bflene 
in Privatbaus3 an Grbolungsbedürftige, oder fin 
der. MIT N. Lincoln Str., nahe Montrofe. mio 

Zu vermiethen: 
N. 4. 


Zu bermietbhen: 
und rein, Gas, Bad, 81.50. 
Allinoi3 Str. 


Ein helles Frontzimmer. 1004 
Avenue. 


Möoblirte Außen-Zimmer, hell 
79 R. Clark Str., Ecke 
dmido 


Zu vermiethen; Elegant möblirtes Zimmer, 2 
ver Woche und gufwärts. Mablzeiten a la carte 
7 S. Wartet Str., nahe Madiſon. 14jeplmX 


Zu permistben: Möblirte Zimmer, billıg. 18 
Misconjin Str., Lincoln Barf. Hen,2eX 


Zu miethen gejucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu faufen geiuht: Gut erhaltenen VBhotographirs 
Apparat 5x7. 44l Weit Belmont Ave. 


Zu mietben aejuht: Fin Herr jucht gut möblierte! 
Simmer und Benjion in einer gebildeten deutichen 
Familie nicht weit vom Lincoln Park, oder in el: 
nen nördlichen Vorort. Zu adreifiren mit Preisans 
gabe unter &. 391 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Möblirtes Zimmer, feparater 
Eingang, Nordieite. Adr.: ©. 367 Abendpoft. 


Zu mietden gejuht: Junger Mann mwünidt Sim- 
mer und PBoard it Privatfamilie. Adr.: U, 614 
Abendpoft. 


Arbeitsmann 


Zu mietben geiuht: Unftändiger 4 
bi3 Samftag 


fuht ruhiges Schlafzimmer. Briefe 
Abends. Adr.: %. 520 Abendpoft. 

au mietben, gefuht: Urbeiter juht bei Privat: 
leuten Schlafzimmer. Bäder, 562 Lincoln Abe, 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Merk.) 


Gnglifcher Unterriht für Herren und Damen in 
Heinen Abtheilungen und Einzelunterricht. Ga 
rare billigft, zahlbar wann und wie br felber 
wollt. Koftenfreier Probeunterricht für Jedermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Gnglijhen in 
Wort und Schrift im bollitändigen Kurfus in fürs 
efter Zeit und die Fäbigteit, ji allgemein zu ver⸗ 
ändigen, jhon in vier Moden, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne ze Widerfpruh und 
ohne jeden Abzug zurüd. Meberzeugt Euch von der 
Eolidität und unübertroffenen Lehrmetbove un fe. 
rer Schulen. Wir zahlen jofert $500 für jeden 
Nahmeis, daß unjere Lehrmethode übertroffen wer: 
den fann! Falls Jbr wegen Untenntniß des Engs 
liichen arbeitslos oder unzufrieden jeid, Sommt zu 
: Wir garantiren Eud jofortige koftenfreie Un 
terftügung nad beiten Kräften, und Ihr braucht 
feinen Gent für Unterricht zw bezahlen, bi Ahr im 
danernder, lohnender Arbeit feid. Stunden: 9-13 
Borm., 2-10 Nahm., Sonn» und Feiertage 9—12, 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164—166 Oft North 
Üpe,, Ede N. Halfted Str. (nabe Hohbahn); Schuls 
ebäude für die Weftieite: 1235 Milmaufee pe, 
nahe Hohbahn), Ede W. North Une. u. Robey Str. 
ljep, Imf 


Lernt perfettes Engliih in fürzefter Zeit von un: 
feren wiifenichaftlich gebildeten, jahrelang erprobten 
Sehrern u. Lehrerinnen u. eripart Euch weitere Tofts 
fpielige Enttäuijhungen! — Ueberzeugt Euch duch 
toftenfreien Probeumterridt bon der unbeftrittenen 
anerfannten Uecberlegenheit unjerer weltberühmten 
Schrmethoden, wir jind bereit jeden Betrag (bis 
$1000) zu deponiren, um dem Beiweiß der hrheit 

Wir verlangen keinen Gent bis Abe 
dauernde gute Stellungen halten habt. Mir Pi 
ten uns, bereit Eu Euer Geld doppelt zurüdzuers 
ftatten, fall? Ihr nit Engliih in 


u uns „ehe br wählt! Ö Tags und 
Übenps. auch Sonntags. Die Deutih-Amerifaniichen 
PVrivatißulen. Schulgebäude für „Down Xomn* 1% 
La Calle Str., nahe Madifon, Zimmer 6, 
reichen mit allen Gars u. Kohbabnli 
ji unjere Rordieite-Schule. We 

Hinten is Chicago, ten 


(Ungeigen, sumter ‚Diefer Rubeif 2. Cents das 
—— — — —ñ —ñ — — ——— — 


Ameigen unter dieſer Rubtik > Cents u Wirk) 
— — — — — — — — — —— 


Simmer:Hau$ zw verfaufen oder fleineß zn 
Nahyzufragen 1543 Hohme Une., Hinten, 


Ru berfaufen: 2itödiae 6. Zimmer Refiden;. 
Pad. Gas, in Radbensiwood."ditlih bon Lincoln 
Ade. Preis $2750, wenn bor dem 1. Dftober 
nenommen. Einentbümer mobnt nicht bier. Nur 
$300 Anaablung nötbig. Reit auf leichte Beding- 
ungen, Sobn Heim. 1713 N, Albland . ; 


14 
vertaufchen. 
oben. 


Su verfaufen: Billig, 47 Diveriey Court. nabe 
Wrightimood, . 2eftödige8 Framehaus und Cottage 
binten, Miethe I. umenn, 1003 Lincoln Une. 


Bargain— Bargain!—— Bargain! 
Hochelegantes zweiftödige3s Brame:Gebäude mi: 
Baltonfenftern- und Beranda, Brid-Bajement, ze: 
mentirter Fuhboden, Wajchküche, zivei feh3 Zimmer 
Wohnungen, mit allen. neueften modernen Ginric: 
tungen; großer Xrodenboden mit. zwei eingerichte: 
ten Stuben; hinten auf der Bauftelle außerdem einı 
4 Zimmer Gottage und Pferdeftall; alle Gebäulic- 
teiten in feinftem Suftande; jührlih $600 Mietbe 
bringend; nahe Sincoln Une. St. Ulphonius-Kirke. 
Preis zweds jchnelem Verkauf, da Eigentümer dis 
Stadt verläßt, nur 854. 
— Arthur Jofetti, 2 Of Rortd Mon 
midoje 
Schr billig! Dreiftök,, Bridgebände und Bafement, 
drei 6, Zimmer Wohnungen, gut gelegen, nahe Hoch» 
badırftatton und Straßenbahnen. PBreis nur . 
— Arthur Jofetti, 0 Oft Notih Abe — 
midoje 
© gut gebautes, giweiftödiges. Vrid-Gebäude, 
aiwer 7 Zimmer Wohnungen, Vadegimmer u.i.., 
auf großer Bauftelle. Ginige VBlod3 vom meiner 
Dffice gelegen. Brei? 3550. 
— Arthur Joſetti, WOſt North Ave — 
midofa 


Sehr 


Elegantes neues zweiltödiges 
Lrid-Bajement, Bement:{Floor, 
Lirh Trim, Combination Heizung, ichöm beforirt, 
Shpades und Gas: Firtures, Tot ZOX125, fertig zur 
Ginziehen. Leichte Vedingungen. 3400 Unzablung, 
Neit $15 monatlih. Nabe Hohbahnftation und Lin- 
coln Ave. — Frank Bed, 346 Jcving Park Boy. 

midofrfa 


ramegebäude, mit 
Laundry. Oak unt 


en nn 

Großer Bargain!g8weiſtödiges 5 und 6 Zimmer 
Pidgebäude, Bad und Gas, KHermitage Uve., nabe 
Hohbahn: und Eifenbahnftationen und Straken 
bahnen. Preis . — Frank Bed, H6 Irving 
Bart Boulevard, nahe Lincoln Ave. mdofria 


Großer . Bargein!— Dreiftödiges Vridgebäude, 
Zimmer Flat3, Ofenheizung, Bad und Gas, Mir- 
tbe $304 das Jahr, Sheffield Ave, nabe Hoch: 
badnitation. Breis 700. Sehet Frank Bed, 345 
Irving Park Biod., nahe Lincoln Ave, modofria 


u verlaufen zu einem Bargain: Ginige Cottage: 
monatlide WAbzahlungen, 3_ BlodS von der 
Enditation der .Rabenswood „L“ Berlängerung. 
Veter Barken. 222 Lincoln Ape. Tipim& 


— — — Beite und fiherfie Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Lincoln Une. und 40. Une. 
Norzüglih geeignet fi‘ Hühners und Gemüfezucht. 
Preis von 900 aufw. Leichteſte Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte werth jein. — 
Handelt jchnell und jihert Euch die beiten Xotten. 
Abdftratt und jonftige Papiere mit der 1. Unzablung. 
RiharvU.Roh & Eo., 5 en Str. 
Rordſeite-Office: 70 DO. North Ave, Ede Larraber. 

p14*X 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Cottage, Logan Square Diftrikt, 
muß ſofort verlaufen. Beliebige Bedingungen. — 
Eigenthümer, 71 Wisner Ave. mido 


Zu verlaufen; Geſchäftsede an California Ave., 
Store und Flat, 53000 werth $6000. 
H. Wolterding, DI W. North Une. 


Große PBargains in Robey und Milmwaufee Ape. 
zweiitödigem VBridgebäude, 4 moderne Flats.— 
Lot 48 bei 125 Fub. Preis nur 875000. 

Ein weiterer PBargain in zweiftödigem Brichhaus 
init Bajement, $2800, nur $1000 Baar. 

Schulze & Eo., 419 We Divifion Gtrake. 


Geichäfts-Lotten Sx135, an Mifwaulee Upe., mur 
$400; leichte Bedingungen, Aug. Krufe, 1557 Arvine 
Park Blod. nahe Milmwaulee Abe. 12jplwi 


Sud ſeite. 


81300 kaufen Saus und Lot, 240 Swan Str 
Eigenthümer. 14fepim2 


Beitfeite. 
„gu verfaufen: Modernes 2sfödiges Gteinfront: 
Haus, Miethe S5 den Monat, mit. feinem Oro: 
cery= und Gandpftore; Preis 5700. O’Gonnor, 256 
Nord Saumyer Üdenue. 


. Zu verkaufen auf leichte — — 
Spottbillig, moderne 8 Zimmer Cottage mit großer 
Lot, 72 beit 195 Fuß 

} —— in 4) Flournop Str. — 

Preis nur 84000. 500 ift genügend für die erftı 
Unzablung, Reit auf leichte monatliche Abzablung. 
— Wuguft Torpe, 147 Egft North Une. — 
Difice Abends offen. 

l4fepiwi 


Farmländerelen. 
Zu verfaufen: 30 Uter Farm mib.Sie 
Wajier, ‚Stußbolz, 7- Uder Kon, 21% 
tofieln, 5 der verfchiedenes Wndere, 24 Bickde, 
Kuh, Kalb, 2 Schweine, 4 Gänſe, &O Hühner, Ma: 
gen, 2 Gejchirre etc. Breis $1200 oder bertaujche 
gegen Süpdfeite-Hausd. Eigenthümer — Rohrbäch, 
Whitecloud, Mich., R. R. 3. 


Zu verkaufen: Gute 40 Actes Farm, Obſtgarter 
eic., 75 Meilen von Chicago. W. Veager, 1084 
Weit 12. Straße. 

Su verlaufen: Wisconjin. Gentral Eiſenbahn 
Sand, Toplor, Mrice und WAihland Countied, Wis: 
conjin. Hbenfalls verbefierte fyarmen don $5 bis 
80 den Uere. Giienbabn- Fahrt an Käufer zurüd: 
eritattet. Clay Loam Erde; Schulen, Kirchen: gute 
Straßen: autes Waffer, gefundes Klima; viel: Ar: 
beit vorhanden; gute Löhne; leichte PBedingungen; 
auter Markt für Holy; unterfuht e8. Stadteigen: 
them vertaufcht für gute Farmen und SHolzland. 
Office Abends ‚von 7.bi3 9 offen. €. 9. Yauch 
203 E. North Uve., über North Ave. State Ban. 
Maug,Imt,X 


Zu verlaufen: 20 Acres Obſt-⸗ Hübner» und ©: 
müjfeland nahe Higgins Lake, Michigan, 8240: $% 
Anzahlung und $10 den Monat, keine Zinien. — 
Spredt vor oder jchidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Sprade. D. Willer & Go. Eigenthun 
mer, MW La Ealle Straße. Winden 


Billig aber gut. Farmland und armen in Pu— 
lasti County, 147 Meilen füdmeltlih von St. 
Louis, don $10 der Ucre aufwärts. Schreibt un: 
freie Lifte, Ddeutih oder engliih. ÄFred. Krepp. 
Eroder, Mifiouri. Wlilfonmi3m 

Habt Jhr noch nicht genug für Andere gearbeitet! 
Werdet Herr auf eigener Scholle, Tauft eine Yarın 
im deutihen Wisconfin. Adr.: ©. 337 Abenppott. 

l5ipimf 

Au bverfaufen oder bertaufhen: Gute SO umd 
120 Acres Karmen, aute Gebäude, etwas der 
Ernten, Bierde, Rindbieb. Nebf, 191 LaZalte 
Str. momifrfa 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Stevens Point. 
Portage County, Wis. Eine gedeihende Stadt von 
12,000 Einwohnern, mit deutichen Kirchen“ 

8 Zimmer = Wohnhaus, Stein Bajement, gute 
Stallung, auf Ed:Lot, 100X159, mit 10 Ader Land. 
Scyuldenfrei. 

Richard A. Koch & Co., 9 Waſhington Str. 
Rordſeite: Office: NOo DO. North Avbe., Ece mn 
p14*} 


Binanzielles, 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.i 


Zu leihen gejucht: 21500 an erfte Hppotbet, zu ü 
Prozent. Jof. Braun, 1046 Lincoln be. 


Zu leihen gefuht: $1M0, auf. bebauteg Grund: 
eigentbum in Lake View, zu 5 Broz. Binfen, von 
Privatleuten; ohne -Kommiffton, > 3: 086, 
Abendpoft. 


Privatmanı hat 82000 bis 84000 au verleiten. — 
Reine Agenten. Wdr.::D. R., 158 Wbenbpoft. 


Darleiben auf bebautes Grundeigentbum und 
Bau:Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
BWaibington. Str. ö 16jep*&£ 


obn DB. Foerker & En. 145 La Salle Btr., 
Zen PA bebautes Ghicagoer — 
thum den üblichen Naten. 


Wir offeri - in denen Beträg 
zum et a und u Sin nn 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld Grundeigentum und snm 
Riedriger Zins fuß. 
Sicher ages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfanfen: 
Rordoftede Clark und Randolph Straße, Ant] 


€. ©. Bauling, 192 La Salle Etr. — Erf 


Sppothelen au verlaufen, [db zu der 
niedrigen Binsfuß. Telepton Mein 250. I 


— ⸗ —ñ e —⸗— —e —ñ— — 
t : € phothelen bebautes. ht: - 
PR. —— Rn Gr ee 
ten. Rihard U. Roh & Go. S Wafbington Str. 
13ia*t 

ag „ mel: Geld Ehicag = 
ee ne . Raten — wollen, ol: 
ten voripreden bei Breenchoum ons, Mordaftetr 
Clark und Randolph Sir. Du’? 


Dachdeder u. J. w. 


— 
a ee 
—— 


unierer 


a 


ader 
tanit um 
werden. 


— 





Konfultation frei 


i! 


Geht zuExpert⸗Spezialiſten. 


Kranke Männer, 


Schwache Mänmer, 
Nervöſe Männer, 


Schnell, finder und: beftimmet, geheilt, 
Bu Ya der Gebühren, bie weniger jerfülgreiche 
umb weniger erfahrene: Syertalitten kberehnen. 


Hinderntife‘ 
Blaſen· und 


Krampfaderbruch, 
Blutverntitung, 


Nierentrankheiten, <limorrfotden, 


Nervenihwäche, 
Virivattranfheiten, 


Bruch 


uUnd andere ſchwächende Münnerkraucheiten. 


Sicherheit Der Heilung ift was Ihr weit. 


Weshalb ———— fein? ' Weshal auch 
t eben bringen mag 
—— und. dieſer koſtetẽkuch abſolut ni 
a: langen fretzin berfiegelt 
mwelder au erlange n beriiege 
Stunden Tägli 
E. H. Tufon, M 


en. wenn aute Befundheit Euh Erfolg 


dfteh 
Der' Mnnth — Doltor3 ift vielleicht alles was Ibr 


Kouvert verſchickt 5 — 


Vatienten, die nicht ie Rdn Tine Sollten um Franebogen fehreiben, 
18 8; Sonntags, 10 -_. 


. 8. MeGtnieh, M. D. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber @irgeliGooyer & Go.) ©. W. Eile State und Ban Yuren 
Eingang 68 €, Ban Buren Str., Zimmer 5. 


Schiffs-Karten. 


bon der | 
Steigen. 
Sept. — 


920 


nad Europe mit Schnelldampfer „M 
Hamburg Linie). Ogeanfahrt 6 Tage, 14 Stunden, ohne Um⸗ 
bfahrt von Chicago am 23. Sept., von New Vork am 25. 

Ich werde meine Paſſagiere perſönl. nach dem Schiff begleiten. 


Chicaao, Ill. niet 


Mostva“ Früher „First Bismard” 


Grtra feiner Dampfer und elegante Einrichtung und Bebienung in 3. Klaife; 
eleftrifche Beleuchtung, reihlihe Mahlzeiten, Frübitüd, Mittag und Abendbrot 


fervirt im Speifejaal. 


Sch brauhe nodh 37 Baflmgiere für diejes Cıhiff. 
Direfte Reförderung nach und don Rotterdam, Untwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Luremburg, Balel, Wien, Budapeit, Temesvar, Trieit-inme, Liban, Nina 
und allen anderen Hauptvlägen in Denticdland, Deiterreich-Ungarn, Schweiz, Frankreich, Ruß— 


land u. f. mw. 


Laßt Euch nicht irre führen und Fanft Bilfette von mir and Ihr ipart 


„Geld“ 


‚Mühe‘ 


„Merger‘ 


Sohneidet diefe Anzeige aus und hebt fie auf, denn fie ift Geld wert. 
Sepäk vom Haufe abgeholt und auf Dampfer befördert. 
Wechfel und Poftanszahlungen, Bollmadhten und Erbichaften prompt beforgt. 


Näheres bei 


General-PBajjagier-Agent, 


ANTON BOENERT, — J * 


Man 
beachte: 


203* 


Finanzielles. 


Es iſt Zeit zum Wiegen. 
Was Auhlt mehr, jest Verſchwendung mit 


tommenden Sorgen, oder jetzt Sparſamkeit mis 
jommender Behanlichteit und Komfort. 


Natürlih Nör mwiht das LVebtere, ‚aber Dane 
belt Ibr darnach? 


Beweiſt es durch Erbffnung eines (Sparkonto⸗ 
bei uns beute. 


INDUSTRIAL SAVINGSSBANK, 


652 Blue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 


Offen Samſtags bis 8 Uhra Abendso. 
amai miſamoꝰ 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südnfi-Ede La Salle und Mabijon Str. 
OHITZTACGO. 


Kapital .......0....:8500,000 
Heberfduß....... .... 8500,000 
Unvertheilte P Proſite 8100,000 


dwin G. Foremau, Präſident. 
Dh ®. Fareman Bizepräfident, 
George N. Neiie, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 
Kontos mit Firmen und 
Brigatperfonen erwünfcht. 

Geld anf Grundeigenthum 

zu verleihen. ittone 


apital. ... ...82,000,000 
Ueberjhuß . . . » -.5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate vo« 3. Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben wer» 
ben 
Gin Dollar eröffnet eim 


Spar: Kouto. 
Ilmei,mifom® 


A. HoLingER & G0., 
Hypotheten -Bant, 


Zeieyhen Main 1191. 
‚72 Washington Strasse, 
—— ——. 


Stumer 20 
Geld ne en ve 
—R In Beitebioen Beträgen 
zusniia® 
— — — 
In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


* Dearborn Str. 
GEN ie Arundeigenlgum 


Bedi 
Bau-inleiken unfete &pe 


Ertte Hupotbelen aum egialität. 


“u 


THE MUTUAL BANK 
Kezablte Spareiniegern 
806 unter ib u 
an den Rio —— item. Mi ii — 


— ——— — — 


Süd Clark Str., 


tional Bank, nahe der Haupt-Poſtoffice. 
Office iit offen jeden Tag von 7*’Alhr Morgens bis 7 


— — — — — — — — — — — — —— —— — nn 


im neuen Gebäude der 
Commercial Na— 


7 Uhr Abends. 


Behauptung, der Bromley Hut 
fei der beite $3 Hut im Handel, 
ift völlig beredtigt,” jagte uns 
gejtern ein Kunde. 


— Diele 


Hunderte und Hunderte haben 
ung die fchon’ früher gefant — 
wir miffen e8: der „Bromley“, 
mie er Heute im feiner perfelten 
Facon gezeigt wird, ilt das Ne= 
fultat jahrelanger intelligenter 
Kooperation mit dem Yabrilan= 
ten, deiien größter Theil der 
Produktion der Hup verfauft: er 
it nicht nur in den moderniten 
Facons, fondern aud) von ben 
allerbeiten Materialien gemacht, 
die für einen Hut zu Diefem 
Preis erhältlich jind: die neuen 


Herbit =» Facond und 
Farben ſind jetzt fer— 83 


tig, einer 

feine Sorten, die in dieſer größ— 
ten Auslage von Kopfbedeckungen 
in Chicago zu finden ‚ind: Grah⸗ 
ield, 81.90: „Treß“, die wohl⸗ 
ekannte * Sonfbededung, 85: 
„Stetfons“, Ö $3, 50 bi3 $12. 


von und nad) Europa. 


Ber Billigite Preije 
Belmaste 
Geld 
K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Erbſchaften 
nach und von Deutſch⸗ 
Bedienung prompt und billis. 
Sonntags offen 9 bis 12 use. RR 


= | Pefetdie „Sonntagpofl“ 


— — ——— — 


Lokalbericht. 


Gegen Mitchell und Gompers. 


„Induſtrial Workers“ ſagen den „United 
Mine Workers“ Fehde an. 


Auf dem Konvent der „Induſtrial 
MWorferd of tbe World" wurde man 
fich geftern über einen Plan zur Be- 
fampfung ber Methoden der „United 
Minemworferd” einig, 
Sohn Mitchell fteht. Die „Induſtrial 
Worfers" erflären Verträge mit den 
Arbeitgebern und die Anhäyfung gro> 
Ber Summen in den Gemwerffchaftsfag- 
fen für, verwerflih, GSefretär Traut- 
mann bezeichnete den $850,000 betra= 
genden Fonds der Illinoiſer Kohlen— 
gräber als „Arbeitgebergeld“. Es ſei 
in Banken hinterlegt, die den Gruben— 


beſitzern gehören, und daher „anrüchig“. 
In den Reden der Delegaten kamen 
Mitchell, Samuel Gompers und andere 
konſervative Gewerkſchaftsführer ſehr 


— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


: Heinrich Huber, Huſar ſein Burſche. 


— — — — — — — — — — — —— — — — ——— — —— —— —— — 


ſchlecht weg; man ſchilderte ſie als 
Gaukler und warf ihnen vor, daß ſie 
* Bunde mit den Arbeitgebern ſtän— 
en. 

M. W. Fenning, ein Kohlengräber 
aus Panama, Ill. gab die Verſiche— 
rung, daß Hunderte von Minenange— 
ſtellten ſich der neuen Gewerkſchaft an— 
ſchließen und ſich an den Streiks in 
den Kohlengruben betheiligen würden, 
welche die „IInduſtrial Workers“ pla—⸗ 
nen. Es wurde auch beſchloſſen, die 
ſtreiklenden Telegraphiſten zum An— 
ſchluß an den Verband einzuladen, und 
George Speed, einer der Delegaten, 
hielt ſpäter eine Anſprache an die Te— 
legraphiſten. Er rieth zu einem all- 
gemeinen Sympathieftreif, der auch die 
Bahntelegraphiften und fämmtliche 
Ungeitellte der Telegrapben-Gefell- 
ſchaften umfaſſen ſollte. 


Telegraphiſtinnen ſammeln. 


Die ſtreikenden Telegraphiſten be— 
kamen geſtern ihre wöchentliche Unter— 
ſtützung nicht ausgezahlt, hoffen aber, 
daß bis Samftag mit Hilfe der Strei- 
ferinnen, welche freimillig bei den Ge- 
werffchaften fammeln, Geld genug zu= 
fammentommen wird. Mehrere hun- 
dert Dollars find bereit3 aufgebradht. 

Der in Ausficht geitellte Aufruf des 
Präfidenten Small vom Telegraphi- 
ftenverband und bes Bräfidenten Gom- 
per3 bon der Federation of Labor an 
die Gemerkfchaften des Landes zur fi: 
nanziellen Unterjtüßung der Streiker 
wurde gejtern von Wafhington aus er- 
laffen. Der New Yorker Stadtrath 
empfahl durch Beſchlüſſe die Schlich⸗ 
tung der Streitfragen durch ein 
Schiedsgericht. Am Freitag ſoll in 
New NYork eine. Maſſenverſammlung 
der Streiker ſtattfinden. Daniel Ruſ— 
ſell hat den Wunſch ausgeſprochen, in 
dieſer Verſammlung mit Präſident 
Clowry von der Weſtern Union über 
die Beſchwerden der Telegraphiſten zu 
debattiren. 


Seutſches Theater. 


Eröffnung am kommenden Sonntag mit 
dem neuen Schwank „Der Tanzhuſar“. 


Die Spielzeit des deutſchen Theaters 
in Powers' wird am nächſien Sonntag 
mit der Aufführung des neuen drei 
aktigen Schwankes „Der Tanzhuſar“ 
von Wilhelm Jacoby und Harry Pohl⸗ 
mann eröffnet werden. Die Beſetzung 
iſt wie folgt: 
Oberſt von Stein. Kommandeur des Hufaren— 
grenimente „Heraog Karı“..Vertbold “ehrotte 
Hedwig, feine J Hedwig Beringer 
Serida, Helene Lobe 
Weſſelbera, zn und + bon „Bad 
„ Sprudelburg“ r ‚Hermann Melker 
Be. jeine Toter. Gertrud Müller 
runo von Salpius, Rittmeiiter in einem Ula- 

DIE ERRTIBENRE luca ea nn alien Ludwig Kreiß 
Feodor von Waldaır, Leutnant im SHuiaren:Res 
aiment „Herzog star“ —5 Rohde 
Beutler 
Brueniug, Nentjämalt. 
RE ERPRORNE- Raul aſoli 
"N Malte. Spesialzeihner der ML 

Weltvoit” Guitad Kigemann 

des Kurhauſes. . Fritz Lindner 

Sio Rhein 
.„Qiirie Foörſter 


Dr. Ferdinand 


Dean, 

Anaufte, Rinderinädchen.. 

Ein, Barfdiener 

Die Handlung fpielt in Bad Sprudelburg, 

und Be 8 der erite umd dritte Alt im Parf, 
der jogenanıten *aborite, der amweite 

it im Valfonfaale des KRurbaufes. 

Ehtell Zeit: Die Genenmwart. 

Splelleitung.zeneeeneneene.... Heinrich Kömenfeld 


Ueber die Uraufführungen im 
Dresdener Nefidenztheater und im 
NRefidenztheater in Wiesbaden lauten 
die Berichte gleich günftig, Jodaß bie 
Miederholungen bei geräumiem Orche- 
fter und total ausver fauften Häufern 
ſtattfanden. Es ift ein vom liebens- 
mürbigiten Humor biktirtes Stüd, in 
dem alle Uebertreibungen vermieben 
find, voll —— Rollen. Es hat 
einen friſchfröhlichen Bühnenſieg er— 
tungen. Neben wen von früherer 
Spielzeit her beliebten Daritellern, ven 
Damen Beringer, Forfter, Mueller 
und ben Herren Sprotte, Melter, 
Kreiß, Kleemann, Loewenfeld und 
Underen treten zum erjten Male bot 
da3 hiefige Publitum die von Direktor 


Frl. Helene Lobe vom Refidenztheater 
in Berlin, die Herren Conrad Rohde 
bom Stadttheater in Danzig und 
Willy Beutler vom Stadttheater in 
Aachen. 

Zur Zeit iſt Herr Ludwig C. Kreiß 
jeden Nachmittag von 2 bis 4 Uhr in 
Powers' Theater, eine Treppe hoch, 
anweſend, um Beſtellungen auf 
Abonnements entgegenzunehmen. 

Der Vorverkauf von Sitzen für die 
Eröffnungsvorſtellung beginnt mor— 
gen, Donnerſtag. Herr Louis W. 
H. Neebe, der hieſige Vertreter von 
Direktor Wachsner, wird an Wochen: 
tagen bon 1 bis 2 Uhr Nachmittags, 
an Sonntagen von 10 bi8 1 Uhr und 
von Abends 6 Uhr an in Poivers’ 
Theater zu finden fein. . 


Kenwood. gHohbahn fertig. 

Der Bau bed neuen Kenwood» 
Zweiges der Südſeite-Hochbahn ift 
vollendet, und Anfang naͤchſter Woche 
oder vielieich ſchon am Samstag fol 
ber Betrieb eröffnet werben. Halter 
ftellen find an Late Ave., ELiS Abe, 
Drerel Boulevard, Cottage Grove 
Ave, Vincenes Xbe,, Grand Boule- 
bard und Yndiana Ave. Un 40, Str. 
atpeigt bie Bahn von ber Hauptlinie 
ab, 


*Ext te, Salvator unb „Bais 
— —— 


an deren Spitze 


Wachsner neu engagirten Darſteller: 


We man 1 har 


iefe Bank Hat ein Haudhal- 

tungs-Unfoften-Kontobuch her» 
geitellt, daS von fpeziellem Werth 
für Familien - Hänpter tft und be» 
deutend dDazn beiträgt, Daß regel» 
mäßig geipart wird. Exemplare die» 
fe8 Buches werben frei vertheilt an 
Leute, die perfönlih Deshalb vor- 
ſprechen. 


Harris Trust.& 
Savings Bank 


DOrganifirt al N. ®. Harrid & Go. 1882, 
Anlorpartrt 1907, 


Marquette Building 


EckeDearborn und Adams St. 
fep17—30 


Narktbrricht. 
Chicago, den 18. Sept. 1907. 
(Der Wahl wegen war die vroduttenbörſe geſtern 
geſchloſſen.) 
(Die BVreife gelten nur für den Großhandel). 
Gctreide und Gen. 

(Baarpreiie). 
Wintermweizen Nr. 2, 
Nr. Ir roth, M—Ihac; 
81.004; Nr. 3, hart, 9or. 
— te 

Nr. 3, 9Rc—$1.f 
Mais, Nr 2, 60% ble: 
RE; 2, gelb Bu 
3, weiß, Male; Nr. 
4 —50%c. 
Ha l er, Rr. 3, 


roth, 9014 9636; 
r. 2, hari. 8 
Nr. 2, 81.01-81.08: 
Nr. 2, weiß, 6161266; 
Nr. 3, 6-0 Nr. 
3, gel, Ber; Nr. 


4öloc; Nr. 3, weiß, 8-5; Nr. 
4, weiß, 47—49:; Standard, 52er. 

Mehl. Winter-Patents, $4.15—$4.25 das Faß; 
Roggenmehl, 8. 70—$4.20; Minnejota Hard Pa: 
tent, Etraight Erport Bags, 34.20—$4.75; be: 
iondere Marten, $5.70. 

Heu (Verlauf auf den —— — Beſtes neues 
Fimethw *19820; Nr. 817.30 818. 50; Nr. 

—— i 50; 
ar $14.50—$15.00; do., Nr. 1, 
$14.00; F 2, $11.00— 812.00; geringere Sorten, 
88.50—$9.: 
* tünftige Lieferung). 
=. September, ige; Dezember, 
Ni, 31.01 8. 

Mais, Eevtember, 59%e; 
HT her. 
Safer, September, 52760; Dezember, 5lk—ölke; 

Mai, Sec. 


9; 


Dezember, 56%; Mar, 


Broviiionen. 

Schmalz, September, $8.02%6; ‚Oftober, 9.02%; 
Januar, F8.05. 

Gepöteltes Shm —— 
ber, a 376; Sttober, $15.47%%c; 
$15.5 

Ripp 7% en, September, 8.426; Oktober, 88.5236; 
Januar, . 


Septem⸗ 
Januar, 


Prima, Weiß, 0.00% 
Berfeftion .. 
Headlight 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen- 
dv, 
Terpentin 


Del, roh, 
gereinigt, 


ver 5 Faß... 
ber . 
Schlahtvieh 

Rindvich. Gute bi ausgejuchte 

8. 585. 25 der 100 Pfund; 

‚ gute Sorten, 4.50-$6.50; on bi3 ausges 
juchte Kühe, $3.50—$4.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $5.25--86.50: gute bi ausgefuchte 
Kälber, $6.59-8.00; Bullen, geringe bis ausge: 
fuchte, $2.70-65.00, 

Shweine Gute bis ausgejuchte Bökelwaare. 
85.60-85.90 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fichte (zum Werjandt), $5.95—$6.30; gute big 
ausgeiuchte Fletfchermrare, 86.25—$6.60; mitt- 
lere bis gute fFerkel, 5.2“ 10; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, $4.00-$5 

Skähafe. Gute bis befte per 100 Pfund, 
85.25-85.85; gute bis beite Schafe, 85. 2585. 75: 
Mange Lambs“, 86.75 .66; „Vative Lambs“, 
dute bis ausgeſuchte, 86. — 70. 

Moͤllerei Produkte. 


extra, 


Stiere — 
gewöhnliche biß 


Butte r— 


KLreamery“, 


— das Pfund........... 
— Waare, ohne Abzug bon 
Neriuft, ver Dupend (Kiften zu: 
zucüdgeiandt) 
d0., (Kiften — 
„irfts", ‚ das Dußend 
— das 


äf 

Kabmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies, das Pf 

„Young America”, das Pfun 

Rrid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 
Limburger. das Pfund .......... 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
füägel (Gebend)* 


Hühner, das Pfund 
„Sprinos“, 
Hähne, das Bi . 
Truͤthühner, das Pfund 
Gänſe. das Dutzend 
Enten. das Pfund 
flägel Gühlſpeichet) — 
— 
Springs”, daR Pfunde 
rutbiihner, das Pfund 
Enten, das Pfund. .............. 05 
Gaͤne. das Pfund........... ... 0.05 —0.10 
ifhe— 
Weibfiih, Ne. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Barih, da3 Pfund... 
Weiber Barih, das Pfund 
Viderel. das Vfund 
— das Pfund 
arpfen, das Pfund.. “.. 
De (gugericten, das "Piund. 


Scheli fiſch, das 
dalibut, das P 
lundern, das vfund. 


—R das Pfund 
roui, Nr. 1, das Pfund.. 

Deaterel, das Nfund.. 

Summer (gefocht), das Bund... 
Rälber (geihladtet— 

50— 60 Pid. Gewicht, da3 Pfund 0.07 —0.08 

DER Rd. Gewicht, das Nfuınd 0.8 --0.00 

2-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.090,10 

Friſche Früchte, Gemuſe. 
das Faß 


0:10 
0.% 


> 
dus 
o 


53255 


soP>2>2>2>e>>® 
FRSRETEE 


Aepfel, 

Crabapfel, der 

Kronsbeeren, das dei 

en Ralifornia, die Fifie ...... 8. 
rangen. Kalifornia, die Kiſte. ..... 3.5 — 

Bananen, Yumbdo, das Bund 

Unanas, die Kifte 5.00 

Nfirfiche, Michigan, 1:5 Buihel Korb 0.15 
Trauben, 8:Bfund Korb 0,20 


9 > 
3 Q 


SIEHTS TLHZTTTEUTHTTBT 


„bl 


Pirnen, das Maß 

Motbe Himbeeren, Er Re 
Blanbeeren, 16 Quat 

Wafjermelönen, der Webnagen......n 
Gantaloıtpes, 
Rraut, 
Riumenfobl, 
Ropfialat, 
Plattialat, 
Champignons, 
Rothe Rüben, 
Mobrrüben, 100 
Grüne Himwieheln. das Bündchen . 
Smwiebeln, der “4 össanssehuiedsessh 0. 
Tomaten, Kifte 0, ” 
Sellerie, 

Spinat, 

Rüben, der Sad 

Nettige, _ bieiige, 

Meerrettig, das Bund 


Gurken, ber Korb 0.15 
a Sb. Bündihen 0.15 


I lEL. 


die Schachtel 
100 Bundchen 
Bündchen 


Srunnenkreiſe, 
Veteriilie das Fa 
a. der Sad 
Bohn 
Grüne Sänittbohnen, die Rifle.. 
MWahsbohnen, bie Kite 
Trodene Wohnen, außerleien..... 1.83 
Mötbe Nierenhobnen N 
Simabobnen, Taliforniiche, 100 BE 55 
Kartoffeln. neue, in ——— 


per Bufhel 
Süktartoffeln, 


— 


Lo» ——— AU 


Kubi 
n2 Bears 


Br 


Finanzielles. ° 


FrED. MILLER, 


(86-188 Madison Strasse, 
Seid anf Grundeigeuthum zu verlethen. 
Erſte Hrpotheken zu — 


Oscar F. Mayor & Bro. 


Ballen. Sal: Galüine a0 un» 08 


Abendvoli⸗ zu; Ian is. —* 1907. 


Todesfälle. 


LI. olgend verdffentlihen wir die 
* über deren Xob dem en ve 
Meldung auging: 

Bed, Andreiv, 50 x, 943 N. Urteflan Abe. 
o’*land, Marb. 51 S.. * — Str. 
ebersdorf. een 5* 30 3m. 21. BL 

Beling, Bould ©... 59. 2050 Wentmortb Abe, 

Goldman, Yale, 2978 State Str. 

Hofman. Babh, 5 &.. 419 ®. Divifion Str. 

Kroll, John, 1 9., 10749 Eafboun Alpe. 

Kauffeld, Aldertine, 41 I. 151 Hudfon be, 
Miniter, Edward, 74 5 24 PBelmont Ube, 
Mafe, adore, ” 3, 298 22. Etr. 

Neael, Alvin 9., 675 Sairfield Ave, 

Iteeb, Kobn, 53 3. "304 Norib Abe. 


— — —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—8 Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber murben 
amtlich einnetragen: 

Beſt Ave. 195 5. jüdl. don Diverfeh Blpd., —J 
25 bei 75, Minnie Schmalgemeier an Charles D. 
Bartling, 4,0. 

ne Str., 467 
3 geht... 25 bei $ Charles M. 

appes, 23,800. 

Diveriey Biod., 40 %. öftl. von Sheffield Ape., 
Südfr., 25 bei 124, Em. .a €. PFiidher u. U. an 
Stephen Yohniten. 5 500 

Farragut_Ave., 0 85. öftl. don Lincoln Str., Nords 
front, 25 bei 126, U. Peterjon an Anna M. Mocs 
tijjon, R,300. 

Winthrop Ave., 78 %. füdl, von Leland Ape., 7 
Ft., 50 bei 145, Marp Frances und Well S 
vens an Emma &, Fiiher und Matbilda ©. Los 
veridge, 822,000. 

Winthrop — 90 F. ſüdl. von Catalpa Ave., 
MWeitfr., 30 bei 510, James A. Biddleman an 
Abram D. Gaſh, $7,000. 

Eddy Str., W F. — 
Nordft., 3716 bei 12, 
und Clata F. Carr, 2 TH. 

N. 41. Ave, 200 %. nördl. von Gourtland Str., 
Weitfr., 95 bei 195, Abel Gent an Thor U. und 
Camilla Olfen, 8,90. 

Gonal Str., DO F. nördl. Str., — 
25 bei 50, Unna Kramer u. an Kojepb ® 
Fleming, 5,500. 

Dearborn Str., 116 %. nördl. von W. Str., Oft⸗ 
front, 25 bei 100, Annie Niholl an Wil am Ars 
bold, 2,00. 

Dearborn Ste, 75 $. füdl. ron 29, Str., Weitfe., 

Oftfront, 


25 bei 110, Biejelde "an denelben. 2,100. 
Some Abe., ir fr. nördl. von ®R. Str., 
2 Shinoll an Yohn Yurfe, $1,600. 
Str., Weltir., 114 


24 bei 185, 3. 
Benfon u. an Charles 


5. Küdl. von Wrightwoon XÜbe., 
Les an George 


von Springfield Ave., 
eente an Charles u. 


von 24. 
U. 


Bernon Ave. Nordoft:Ede 4. 
bei 164% Man U. 
F. Zellgren. 812,500. 

Eat End AUnve., 4 %. füdl. von 55. Str., Weftfr., 
40 bei 1%, Wiltem €. Etephen! an Rilliam 
8. Meitbews, 86,200. 


a. 


Bm 000 — — 


Kauft Thür- und Fenfterrahmen bon 


SCHALLER, HOERR Go. 
NAeue Waaren! 
ſind billiger 
als gebrauchte Artikel. 

Ein großes —A 


— . 
ichen holzthüren 
Birkenholzthüren ..... 
rontthüren 
Thüren ... 
uphoard⸗Thüren ..1.6x2. 
m mit Glas, 8 Scheiben, Si 
eniter mit Glas, 12 Sc, 
Henker mit Glas, 4 Scheiben, 10x16 
eniter mit Glas, 2 Scheiben, 12x20 
* her ohne Sias, 8 Scheiben, aus 
enfter ohne Glas, x9 
Fenſter ohne Glas, 
enſter ohne Gtas, 
Rafinas 3, gelbe F ichte, 
Caſings, — 
Coloniol Zoll 
Porch Newels, — 
Treppen Nemweld, Eice.. 
Geländer, 


Treppen : 4. 
14x h 


Treppen-Ratling, 
Andere Mil Mort Materialien anf berjel Iben Bafis. 
24 Seiten 


2 138 0. 34 

3% Bott, . 70 der 100 Bub 
I 9 83.26 per 100 

ei 8 usb 


Sprecht vor oder fihreibt nah unferm © 
ftarfen Katalog, Fret für Nedermann. 


SCHALLER, HOERR CO,, 
15. Str. und Blue Asland Ave, 
Wagfrſomilm 


Schiffskarten 


Tel. Canal 40. 


Extra billig im Seplember. 


526 von Curopo 


Dirkte Beförderung nad und bon NRotter- 
bam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Hapre-Paris, Luremburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieit-ginme, Liban, Riga 
und allen anderen Sauptpläßen in. Deutichland, 
Deiterreich-Ungarn, Schweiz, Syrantreich, Rute 
land u. f. w. — Mit Schnelldampfern. 
Ertra feine Einrichtung 3. Alaije 

Aimmer mit 2, 4 umd 6 Betten, ahſtug, 
Mittag. und Abendbrot fervirt im Sveiieinal. 
s ee bon Haufe abaebolt und auf Dampfer 
eförber 


845 in zweiter Hajüte. 


Wechſel und VPoitaussahlungen, Bollmaditen 
und Erbichaften prompt beiorgt. Näheres Bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Pafiangier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clark Straße, 


nabe der Haupt-Poſtoffice. 


Seastes⸗ offen bi3 1 Uhr. 
23iplm 


202 S. Clark Str. 202 
Schillskarlen Europe 


Europa 


Niedrigſte Preiſe 
für Original-Billets nach und von 
allen Häfen 


M. Hartmann 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10-—1 Ihr, 
DER 


H.Claussenuus& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmarhten 


Bechiel, Boftzaälungen, Militär- u. Ben» 
lionsiadyen, Notariats- nu. Rechtsburcaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse, 


Okiın bis 5 Uhr Abends, Sonntag sis 12 ur 


20nod.mifalon® 


Eiſenbahn · Fahrdlãne. 


“Zägi "ellusgenemmen Sonntag. 

Ghitanse Great Zeiten Gifenbahn.— Mapie 

— — Fiftb Ade, 
103 Adams 


ge 
Doron, Epcamste.*7 
Omase, Rani.Eity 38: Bm 
— Allee 
tbuane 
De Moines.. 3% * 


ei Tun —— 438* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 66, 
—— der Fair, Derxier Buildins. 
er, 


te A Shen —— vo 
RE — 


ned * 
+ 


— — At ie 
under Garantie, 
* — 

—* 


u: 


— 


| 


furirt in ein, 


Männe paar Tagen 


— von — 


H. J. Tillotson,.M.D. 


Ihr mögt zögern, aber verlorene 
Aanneskraft zögertinicht! 


Berlorene Mannestraft 
beraubt Eud jeden: Tag 


Eurer Getjtestraft, Eurer Nerventraft, Eurer und in 

kurzer Zeit tft Euch jedes Vergnügen in ber’ Melt bergällt., br mögt 

zögern, aber Eure Krankheit zögert nicht. Handelt heiste! Weshalb 
leben und zögern, todt für die Vergnügungen der Welt, ne 

a ——— Behandlung Euch Gefundheit " "und; Gfüd 
tingt 


&s wird kein Geld beaniprudt um die Rur ayufangen. 
Ehrliche, reelle Dienſte; neue, vorgeſchrittene Behaudlung; fach 
mänuiſche Geſchicklichkeit; ſchnelle Heiluugen; müßige Gebühren. 
Geſchriebene Garantie in jedem Falle. 


son $10-—$20 ,.Blutvergiftung, 

von $ 5—$15 | Berlorene 

von $10-——$15 Mannesttaft, 

Nervenerichöpfung, von $ 5—$10 | Waiferbeihwerben, 

Fiitule, von $15—$40 | Hautausfchläge, 

Geihwäre und : | Blafen » Leiden, 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 | Nieren - Buftänbe, 


Hict ein Bollar braudjt bezahlt zu werden, —— 


Schwache Männer Su fe fir die Vi 


beit oder Studium ımtauglid ma und 
lorene Manneskraft — tonfultiren Helen 
großen Spezialiften. 


Geheime Krankheiten der Männer, Beiinerden, 

Wafierbrud, ver gras ee und 
alle Hautkrankheiten fchnell — rt, Brinh geheilt und 
eine Bezahlung, biS- geheilt. 


Blutvergiftuug en Hunde auh 


der Kehle verfhwinden bald und Cure Blutyer⸗ 

alftung tk im ürzerer Zeit kurirt als in Kot 

Springs und gu bedeutend geringeren Linkoften. 
Vergröberte Adern, ber- 


Krampfaderbrud) ſchlungen und verkno⸗ 
tet. Für kurze Zeit theile ich dieſen Zerſtbrer der 
Mannestraft jum halben Preis. Bedenkt, wenn 
Ihr je in Behandiung waret und nicht geheilt 
wurdet, ſo waret Yhr nicht in Dr. Xillotfon’s Mes 
handlung. 


u S10 : X: Strahlen: 
Unterfuhung frei! 


Ronfultation frei und vertraulih. Ulle Spraden 
geiprschen und geſchrieben. Gprecht heute vor aber 
ſchrelbt. 


Unterſuchung, Rath und Beſprechung frei. 


Krampladerbruch, vong 810 390 


Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 


der greiſe edrliche Speriatin 
Etablire 1800. 


DOfficesStunden von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, don 1 bis H: Mir Rameitiagh, dem 
6 bis 8 Uhr WUbende, Sonntags nur von 9 BB 1 Uhr. 


H.J. TILLOTSON, M.D. 


der greife ehrliche a: : 
91-93 Ost Washington Strasse, 


zwiichen Glart und Dearborn Sir. 
Man jehneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, barjld pur freien Unterfuhung berechtigt 


SCHRDEDER 


3 65-46 AVE 


COR.C.HIL AGO 
Apotheke mit der ee 


Kopfschmerzen. 


ſtopfſchmerzen, prs Sämerzen in ben Mugenlugeln, Gcteinbei 
=. f. w. find die Yolgen boniiugenfchlers berichiedener Urt, bie in Dem 
meiften Fällen dur vaſſende Augengläfer jofort befeitigt wer» 


den. Gchrsederd Uugengläfer 
belfen, meil fie buch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeffen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenuſs billig wie werthloſe fertige Beil 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


Krampfaderbru 
* 


Kurirt in 5 Tagen 


— —— — — — —— — 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in — der an 
Krampfaderbruch, Olutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen - u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Lungen. Franen » Krankheiten, 
UN, die an Athemnoth, em. 5 ——— 


Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ einig u — 
meine neueſte Meth 


telſt meiner neueſten Me⸗ 
Bintvergiftung 


thode geheilt. 
Privat-Kranfheiten und wie 
Feen ber — 


der Mäuner 
Ich heile Euch nachhaltig. 


m ich ſchnell, nachhal⸗ — 
liſt in 

a un Frauen · Es wird deutſch ge- 

Krankh 


g und vertraulich. 
Nath und Unterſuchung 
frei. eiten. ſprochen. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41. 80. Olark Str. 2 ud 
‚Spreöiftunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Eonntans don 9 Uhr Borm. dis 4 
— für Männer, 
ober Urıneien Het en 
* 


— — 


deil Bruhband 


— 


= —2 Aüdgtats, Beine 


EEE ME 


tatulare 
men. nie jeden fo $arinädi 
ebeimen Stra 


tınd z 
= — ren 
Pr in ielen olle 
Rn Rn en 


find ie 
fe. Cölcuas. AL e 


Dr. J. YOUNG, 
Augen, 





Magen: Kranke 


Naun ſchreibe ſofort. Ein Bade eineß 
großen Heilmittels frei an Alle! 


Kopfſchmerzen, Sqhwindel, Erbrechen, 


Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn hr mit einem Franken Magen 
‚ober den dadurch berborgerufenen Ur 
faden, als Beritopfung, Leberleiden, 
Sopbrennen, Kopfichmerzen, faures Auf- 
ftoßen, Serzbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigleit, geiftige Niedergejchlagenheit, 
Herzklopfen, Nerbofität, Magentatarrh, 
Nagengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſioßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Bunge, bitterem Geidmad im Munde, 
Appetitlofigteit etc., behaftet. jeib, danrı 
endet mir Euren Namen und Adreffe, ich 

rde Euch ein freies Badet von meinen 
Magentabletten fenden, welche fofortige 
Linderung bringen. in illuftriertes 52 
— Buch, welches Ihren Fall genau bes 
chreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 

Schictt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich will daß jeder Kranke dieſes Mittel erk 
auf meine Koften probirt. Man adreffire: 


JOHN A. SMITH, 
640 Gloria Bidg., Milwaukee, Wis. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) 
Plauderci aus Europa, 


(Bon YAuauit Boedlin) 


UAmertlaniihe Bürger im NMusiand., — Erflü- 
zung unferer Botihaft. — Ein beimatblofer , 
LZandsmann. — An Miesbaden zur Nadfur. 
— Der abgejänte DOberftleutnant. — Vom 
Krondrinsen und feinem Taiferlihen Vater. 
— Das Dreitlajjfen-Syitem im Kurheus. 

Die neuen gejeglichen Beltimmun- 
gen, betreffend das Bürgerrecht der im 
Auslande länger al3 zwei Jahre leben- 
den natuealifirten Amerikaner hat 
felbftveritändlich in den Kreifen der 
Betroffenen eine gewifle Aufregung 
berborgerufen. Die Zahl der in 
Europa ihr Geld verzehrenden ameri= 
fanifchen Bürger, fomwohl eingeborener 
mie eingewanderter, ijt größer, als 
man im Ullgemeinen vermuthet, und es 
befinden fich darunter nicht nur bes 
bäbige Rentner, jondern auch Pen: 
fionäre des QBundesheeres und Leute, 
die de Gelderwerbs megen fern ber 
amerifanifchen Heimath weilen und ihr 
Brot verlieren würden, wenn; fie. ach 
den Vereinigten Staaten zurüdtehrten. 
Sonderbarer Weile betrifft daß neue 
Gefeg nur fremdgeborene Bür- 
ger, denen man die Wahl ftellt, heim= 
zufehren oder ihr Bürgerrecht zu ber- 
lieren, während die fogenannten echten 
Amerikaner ruhig im Wuslande vers 
meilen dürfen, fo lange es ihnen be- 
liebt, ohne ihrer Bürgerrechte verluftig 
zu gehen. 

Um nun über die Tragweite und 
die Ausführungsbeftimmungen bdiejes 
Gefetes aenaue Auskunft zu erlangen, 
wandte ich mich an unfere Botjchaft in 
Berlin, und erhielt von ihr mit ge- 
wohnter Pünktlichkeit, die man bei 
europäifchen Behörden meijtens fehr 
permißt, allen wünfchenswerthen Auf- 
fhluß in diefer Angelegenheit. Das 
nad ift es, wie früher auch, irgend 
einem im Auslande lebenden amerifa- 
nifchen Bürger geftattet, fich behufs 
Erlangung eines Paffes an einen 
diplomatifhen oder fZonfularifchen 
Vertreter der Bundesregierung zu 
menden, der da® Gefuh an den 
Staatfefretär in Wafhington meiter- 
befördert. Im Falle, dab der Gefud- 
Br eines Paffes dringend und fofort 

ebarf, um ihn vor Unannehmlichkeiten 
und Schaden zu bewahren, fann ein 
biplomatifcher Beamter (Botichafter 
oder Gejandter) einer foldhen Perfon 
einen Nothpaß außsftellen,* der nicht 
länger al jeh8 Monate Gil- 
tigfeit hat, und ber nur für einen 

Amel gebraucht werden Tann, ber in 
dem Notbpaß angeführt fein muß. 
Ein no nicht abaelaufener, pom 
Staatsdepartement ausgeſtellter Paß, 

lann auch von einem Botſchafter oder 

Gefandten .(diplomatie oflicer) für 
die Dauer von zwei Jahren verläftgert 
werben. 

Am Ausland lebende amerifanifche 
Bürger Tollten fich, fofern ihr Auf- 
enthalt Yänger al3 zwei Jahre dauert, 
bei dem zuitändigen Konfulat vor 
Ablauf. ihres Pafles anmelden, tp- 
durch fie Jich den Schuß der amerifa= 
nifhen Negierung fichern. Das 
Staatödepartement hat aber das 
Reht — nidt die Verpflid- 
tung, Geude um Wusitellung 
"eine Baffes von Perfonen, die tim 
Auslande: ihren dauernden Aufenthalt 
nehmen, ohne hierzu durch bie Ver- 
hältniffe gezwungen zu fein, — alfo 
die von Leuten, die nur zum ergnil- 
gen hier leben — zurücdzumeifen. 
Wenn ſolche ameritanifche Bürger aber 
nach den Ver. Staaten zurüdtehren, fo 
genießen fie dort wieder alle Rechte 
amerilanifcher Bürger und als foldhen 
fann ihnen ein Paß; nicht verweigert 
‚werben. Dan erfieht aus diefen Dar- 
-fegungen, daß die Bundesregierung im 
Yuslande lebenden Amerikanern, bie 
naturalifirte Bürger find und ohne 
‚einen weiteren Zmed al ben des Ber- 
pnügens hier mweilen, durch bie neuen 
Bent mmungen bie Rechte eine3 ameri- 
Lanifhen Bürgers entziehen kann, ob 
fie e8 aber gegebenen Falles thun 
wird, tft eine andere Frage, die von 
ben jeweiligen Umftänden abhäwed- 


Die deutfchen Behörden haben bis 
jet nur in vereinzelten Fällen ameri= 
tanifchen Bürgern gegenüber, die län- 
ger als zmei Jahre hier an einem 
Plate lebten, ven Standpunkt vertre- 
ten, daß die VBetreffenden nicht mehr 
als amerifanifche Bürger anzufehen 
fein. So murbe ein jeit drei Jahren 
in Odnabrüd mohnender Bürger von 
St. Louis erſucht, das preußiſche In— 
digenat zu erwerben, andernfalls er 
möglicher Weiſe zu gewärtigen habe, 
als heimathloſer Mann aus Preußen 
ausgewieſen zu werden. Unſer St. 
Louiſer that, wie man verlangt hatte 
— aber zu ſeinem Erſtaunen wurde 
fein Gefuch um Aufnahme in den preus 
Bifchen Staatsverband von der Negie= 
rung abgelehnt, und nun ift er 
nach deutfcher Auffaffung weder Ame- 
rifaner noch Deutfcher, aber biß jeßt 
ließ ihn die Behörde unbehelligt, da 
man nicht meik, wie man ji ihm 
gegenüber verhalten fol. Ausmeijen 
wird man einen foldhen „Heimath- 
Iofen“, der von feinen Zinjen lebt, 
Tchmwerlih; denn er befindet fi in 
derfelben Lage, wie taufend Andere, 
bie hier vergnügt leben und ihr ameri= 
fanifches Geld verzehren — und Solche 
Leute find hier, wie überall, willkom— 
men. 

Ein anderer, in Wiesbaden lebender, 
reicher Deutfch-Amerifaner ift diejer 
Tage nach Nem Dorf abgefegelt, um 
fih einen neuen Baß zu verfchaffen. 
Wie er, werden e3 andere mit Glüd3- 
gütern gefeqnete Herren machen, bie 
damit dem neuen Gefehe ein Schnipp= 
chen ſchlagen. Preußiſcher Staat3- 
bürger mit allen Pflichten und Rechten 
will keiner von ihnen werden, und ſo 
lange man den eingeborenen Amerika— 
nern im Auslande eine Ausnahme— 
ſtellung gewährt, kann man es den 
naturaliſirten nicht verdenken, wenn 
ſie ſich der Hinterthüren bedienen, 
welche das Geſetz ihnen offen läßt. 

Hier in Wiesbapen, mo ich feit 
einer MWocpe „zur Nachkur“ meile, ob= 
fchon ich ihrer wahrlich und, Gott fet 
Danf, nicht bedarf, mimmelt e3 bon 
Amerifanern mit und ohne Binde- 
ftrihd. Im Kurgarten und auf der 
Promenade an der — — 
hört man mehr Engliſch wie im „Baie— 
riſchen Himmel“ bei Ihnen, und da— 
zwiſchen auch viel Amerikaniſch— 
Deutſch, mit einem engliſchen Ein— 
ſchlag, wie es Herr Kulicke am 
Stammtiſch verübt. Dazwiſchen wim— 
meln Vertreter aller anderen fremden 
Völker, ruſſiſche und polniſche Juden, 
Gichtkranke und Rheumatiker, Offi— 
ziere in Zivil mit dem Zipperlein, und 
das Heer von preußiſchen Beamten 
und Offizieren, von der Excellenz ab— 
wärts, die die Kurſtadt bevölkern und 
eifrig bemüht ſind, die viele freie Zeit 
vom Sonnenaufgang bis zum -Unter— 
gang mit Würde todtzuſchlagen. Ein 
mir befreundeter Oberſtleutnant, der 
jämmerlich an einem Stock daherhum— 
pelt und dem Ausſehen nach mein Va— 
ter ſein könnte, obſchon er mit mir die 
Schulbank drückte, ſchimpfte mords— 
mäßig darüber, daß er kein Regiment 
erhielt und am Geburtstag von S. M. 
abgeſägt wurde, weil er zu alt ſei. 
„Zu alt,“ rief er, mit ſeinem Stock 
aufſtoßend, „und ich fühle mich noch 
ſo friſch wie ein junger Leutnant.“ 
Als wir ſpäter die Kurhaustreppe hin— 
aufſtiegen, hing ſich der ſo ſchwer ge— 
kränkte Herr in meinen Arm und wies 
dann mit einer gewiſſen Genugthuung 
auf einen Leidensgenoſſen, den ſe auch 
vor dem Manöver abgeſägt hätten. 
Es war ein kräftiger Mann mit elaſti— 
ſchem Schritt und recht gut gefärbtem 
Schnurrbart. Er hatte es bis zum 
Regimentskommandeur gebracht und 
er hoffte ſtark auf eine Brigade, als 
plötzlich der blaue Brief kam. „Sic 
tranſit gloria mundi!“ 

Wie die Herren vom zweierlei Tuch 
übrigens alle verſichern, gäbe es zur 
Zeit kein ſchlechteres Geſchäft wie das 
eines Offiziers. Trotz der ſtetigen 
Vermehrung der Truppentheile würde 
man 40 Jahre alt, bevor man Haupt— 
mann 2. Klaſſe werde. Wer bis dahin 
noch nicht in den Wurſtkeſſel geworfen 
worden, werde ſo mit 50 Major, und 
da die meiſten, die ſtets in der Front 
geſtanden, für höhere Kommandoſtel— 
len zu alt wären, habe es bei ihnen mit 
dem Oberſtleutnant ſein Bewenden, 
wenn ſie überhaupt ſo weit kämen, 
und wer ſich dazu berufen fühle, könne 
dann als Landwehr-Bezirkskomman— 
deur ſeine Laufbahn beſchließen. Beſ— 
ſer daran ſind die Herren, die auf der 
Kriegsakademie gut abgeſchnitten ha— 
ben und in den Generalſtab kommen. 
Ihnen ſind die höheren Kommando— 
ſtellen in verhältnißinäßig jungen 
Jahren vorbehalten, und wer ſonſt noch 
etwas werden will, hat drei Dinge 
nöthig: Protektion, Protektion und 
nochmals Protektion! Daneben noch 
eine gehörige Doſis Streberthum, 
und wer dabei über einen alten adeli— 
gen Namen verfügt, dem kann es nicht 
fehlen, wenn er nicht zu große Dumm— 


Sichere,nachjhallige Heilungen 
1 Für Blutvergiftung, 


Hautkrankheiten, 
Wunden, Harn= 


Hämorrhoiden, Fiiteln, 


Nieren: und 
Dr. J. W. Hodgend. Hyajenleiden. 


Die vielen geheilten zufriedengeſtellten Vatien⸗ 
ten, die ich geſund entigſſen, nachdem ſie von 
anderen Sperialiiten erfolglos bebandelt wur⸗ 
den, fagen, dab meine Methoden die zıberläffig- 
ften find, die die Wilfenihaft Tennt. Ach reif 
au Teinen SchnelllursOverationen, und meine 
Patienten find mit den erzielten Refultaten im» 
mer zufrieden. 

Ach garantire dad Geld, welches Ahr bezahlt, 
aurüdawerjtatten, wenn Jbr_ nicht vollitändig nes 
beilt und aufriedengeitellt feid, indem ih Eu 
mein antie-Zertifilat aebe, dab Ahr jeden bes 
aablten Dollar aurüderbaltet. 

Freie Koninltation, Unterfuhung. 

Cpredt tor oder fchreidt, ebe Ihr Eu in 
Behankrına benebt, und br werdet finden, dab 
meine Breife niedriaer find und die Bebands 
* —— aeg > - 

reffirt. oder Tchreibt: Dr. %. W. Hobgens 
1E-76 Oi Adams Bir. swünen 3 
negenüber 


T., 3wi State und 
Dearborn, he Fair, Ch h a 
' Se a om 
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Heue Sendungen von gefhneiderten Suils und Skirts zeigen die feltenen Werthe fowie den elegan- 
ten Schmitt unferer wohlfeilen Sorten. 


Wenige folder Partien find je’unferen Bafement Vorräthen von Damen: und Mädchen-Trachten einverleibt worden, in welchen der Einfluß diefes Ladens fich fo deutltch"geigt in den bef- 
feren Stoffen, der Entmwidelung gediegenen Gefhmads und der Arbeit ala in biefen Qualitäten. Der unerreihbare Werth diefer Kleider fällt jeder Dame auf, die fie beficht, 


Damen-Suit3, in 3 Schattirungen von 
Serringbone Mirtures; gefchneiderter Coat, 


EEE 20 Zoll lang, Semizfitte Style, ftrapped 


mit Self Material, durchweg mit Satin ge= 


füttert, voller plaited Gfirt mit Falten am 


Nocdende. Seht nad) der Abbildung, Preis 


$21.50. 


Damen =» Suit3, bon einer ausgezeichne- 


ten Sorte Broadeloth, in fehmarz, blau, 


braun, grün und roth, gejchneiderter 42- 


zölliger anfchließender Coat, mit jtrapped 


Nähten und Self Collar, gefüttert mit Sa= 
Fe tin, voller plaited Stkirt, feht die Abbildung 
HM — Preis $15.00. 


Damen Sfirt3 von 
Gerge und hübfchen farrirten Mifchungen, ‘4 
voll plaited Style, mit 
Rodende Seht nad) der 


ſchwarzem 


zwei Falten 
Abbildung 


Preis $6.75. 


Schwarze Rleider: Der großarligſte Yerkauf von Aeflern der Baiſon. 


Viele Iuaufende von Yards müffen fofort geräumt werden. Um diefes zu ermöglichen, haben wir große Pretäherabfegungen vorgenommen. 


Sturm 


am 


Damen Stirt3 von guter ‚Sorte 


Pana⸗ 


ma Cloth, in ſchwarz, blau oder braun — 
ganz voller Flare, plaited Style — ſeht 


die Abbildung an — Preis 85.00. 


Miſſes' Suits — gemacht v. ausgezeich— 
neter Qualität Herringbone Cheviot — ge— 
ſchneiderter Coat, 27-zöllige Prince Chap 
Facon — Collar vom ſelben Stoff und mit 
Satin gefüttert — voller Flare Side plai— 
ted Skirt — ſeht die Abbildung — Preis 


822. 50. 


Miſſes' Suits — gemacht von den neuen 
Herbft-Mifhungen — 30:3Ölliger gejchnet- 4 


INA AN \ derter Eoat, Semisfittev Style — Krageng 


tk iom felben Stoff und durchieg mit Satin 
gefüttert — voller Side plaited Skirt — 
feht die Abbildung an — Preis $17.50. 


Das Affortiment umfaßt alle wünfchenstwer- 


then Gewebe und Stoffe für Herbft und Winter, in Längen von 33 bi8 zu 8 Yards. Broadcloths, Serges, Panamas, Batiſtes, Voiles, Henriettag, Povlins, wollene Taffetas, Mohairs, Novel⸗ 
ty Stripes und Checks und andere elegante Gewebe von unſeren Haupt- wie auch unferen Baſement-Abtheilungen ſind eingeſchloſſen. Dieſer Verkauf bietet eine ſeltene Ge legenheit, ſich die zu— 
verläſſigſten Stoffe in Längen paſſend für Skirt und Kleider, zu wunderbar niedrigen Preiſen zu ſichern. 


Seidene und Cambric Ankerröcke: Vier prächtige Werthe in 
prachtvoll entworfſenen neuen Moden. 


Nicht nur Facon, ſondern auch jeder andere Theil dieſer Kleider trägt zu dieſem noch nie dageweſenen Werth 
zu dieſen Preiſen bei. Wir lenkten unſere ſpezielle Aufmerkſamkeit auf die Auswahl dieſer Stoffe und dieſelben 


Comforter-Stoſfe, 
herabgeſetzt zu gYe die Yd. 


Beſte Qualitäten Silkoline für 
Comforters in hübſchen Muſtern, die 
wir nicht mehr führen wollen, zu— 
ſammen mit anderen kleinen Quanti— 
täten, wurden alle auf einen Preis 
herabgeſetzt, um damit zu räumen — 
die Yard zu Y9c. 

Feinſte Hand gerollte Watte, in 
vollen 16 Unzen Rollen, jede 30c; 
Unzen Rollen, jede 25. 


Andere zuverläſſige Sorten, Rolle, 
20c, 18c, 15c, 12c u. 10c. 


Baſement. 


Bett⸗-Kiſſen, Paar, 82.25 


Dieſe Kiſſen ſind mit guter Qua— 
lität Entenfedern gefüllt — leicht, 
friſch und frei von widerwärtigem 
Geruch. Der Ueberzug iſt von 
dauerhaftem eng gewobenem Ticking, 
in dauerhaften Farben, und gemacht 
um für die regulären 5-4 Kiffen zu 
pajjen — Baar, 32.25. 


Baſement. 


heiten macht. An Protektion und 
Streberthum ſoll es auch einem jun— 
gen Offizier fehlen, bei dem man dies 
kaum erwartet hätte, nämlich dem 
Kronprinzen des Deutſchen 
Reiches und von Preußen, ſonſt wäre 
er mit ſeinen 26 Jahren ſchon lange 
Major. Aber ſein Vater, der Aller— 
höchſte Herr, ſoll ihm, ſo erzählt man 
ſich in Offizierskreiſen, wegen ſeines 
freimüthigen, offenen Weſens nicht 
ſehr gewogen ſein, und da Kronprin— 
zen im Allgemeinen und im Hohenzol⸗ 
lernhauſe im Beſonderen, ſich faſt nie 
der Huld des Herrſchers erfreuen, ſo 
kann an dieſer Mär ſchon etwas Wah— 
res ſein. Doch da der Kronprinz we— 
der auf den Geldbeutel feines Vaters, 
no auf feine Rittmeiltergage ange- 
miefen ift, fo braucht er fich keine ſon— 
derlichen Sorgen zu machen. Die 
Weigerung, ihm die Uniform des Re- 
giment3 Garde du Corps zu verleihen, 
bei dem er eine Schwadron führt, fol 
ebenfall3 ein Beweis des faiferlichen 

tißfallena fein. Doc ich hatte ja 
meinen gichtbrüchtgen Oberjtleutnant 
in das Kurhaus begleitet und bon bie= 
fem mill ich Ihnen fchnell nod) etwas 
erzählen. Ich habe es in feiner 
Schönheit fehon gelegentlich feiner Er- 
öffnung im Mai gefchildert, aber da= 
mals war e8 nur © M. und den 
Spiten der Behörden, einjchließlich 
der Wiesbadener Stadtväter, vergönnt 
gewefen, ji darin ungeziwurgen zu 
bewegen. Nun gibt fich dort die ganze 
Melt ein Stelldichein, 
Kranfe, Alte und Junge, und laufcht 
ben Klängen de3 berühmten Drche- 
fter8, das ein italienifcher Kapellmei- 
fter, Alfteri, leitet. In dem Reftau- 
rantweſen herricht das Dreiklaffen- 
often, ganz wie bei den Wahlen für 
das preußiſche Abgeordnetenhaus. 
Auf einer Terraſſe koſtet der Kaffee 
50 Pfennige die Taſſe, auf einer an— 
deren 40 und auf der dritten 35 Pfen— 
nige. Und wenn ein Gaſt, der nicht 
beſonders fein gekleidet iſt, ſich in der 
erſten Klaſſe an einem Tiſche nieder— 
laſſen will, ſagt der Kellner be— 
dauernd: „Bereits beſetzt und reſer— 
virt!“ Und wenn Du, lieber Leſer, 
den berühmten Wein-Salon betreten 
willſt, um ihn zu beſichtigen, ohne et— 
was zu verzehren, ſo weiſt Dich ein 
uniformirter Knabe mit der Bemer— 
fung ab: „Zutritt nicht gejtattet.“ 
Der Kurhauswirth iſt et on, 
Für feinen Nugen find alle die herr- 
lihen Räume gefchaffen morben, und 
wer den Konzerten im Freien laufchen 
will, muß etwas verzehren, wenn er 
nicht mie Afchenbröbel behandelt fein 
will. Die Wiesbadener Bürger, bie 
fehs Millionen Marf gepumpt haben, 
um alle diefe Herrlichkeiten zu jchaffen, 
fhimpfen wie die Rohrſpatzen über’ die 
Kurhauswirthſchaft. Aber es nützt 
nichts — und wer dort ſtandesgemäß 
auftreten will, thue Geld in ſeinen 
Beutel. Schön iſt es im Kurhaus 


Geſunde und 


werden Euch deshalb jehr zufrieden;tellen. 
ID: 2 


nimmt mit jedem Jahre gemältig zit. 
Wie es nur ein Wien gibt, fo gibt e3 
auch nur ein Wiesbaden. 
See 
Sie Stimmung in der ruffiihen 
. Provinz. 
Petersburg, 24. Aug. 

Mie der „blutige Sonntag” (22, 
Sanıar 1905) in der AUrbeiterbevölfe- 
tung von Petersburg einen Um— 
ſchwung in der Beurtheilung der 3a- 
renmacht hervorgerufen hat, fo ift die 
Behandlung der Reihaduma durch bie 
Regierung nicht ohne Eindrud auf die 
Landbevölferung geblieben. Schon 
bald nach der Auflöfung der erjten 
Duma trafen aus der Provinz Nadh- 
richten ein, in denen e3 hieß, daß die 
Bauern ihre Stellung zur Frage des 
Zarismus gründlich geändert hätten, 
Aber man war wenig geneigt, diefen 
Nachrichten befondere Bedeutung bei- 
zulegen. “Der rufjifche Bauer jchien 
im Gegentheil darauf auszugehen, fich 
den fonititutionellemonardifchen Ge- 
danken zu eigen zu machen und jede 
antimonarchifche, republifanifche Strö- 
mung zu befämpfen. Bor etwa andert- 
halb Monaten hatte ich eine Inter: 
tedung mit einem Abgeordneten ber 
eriten Duma, bei der unter Anderem 
auch diefe Frage berührt wurde. Er 
theilte meinen Sfeptizigmus ihr ge= 
genüber vollfommen und mar über: 
zeugt, daß das Gerede, wenn nicht zum 
großen Theil erfunden, jo doch jtarf 
übertrieben fei. * Diefer ehemalige Ab- 
geordnete, ein Vertreter gemäßigter po= 
litifcher Ueberzeugqungen und ein be= 


! fonnener Mann, hat feitdem eine au3- 


gedehnte Reife durch die ruffifche Pro= 
binz gemacht und theilt mir nun YFol- 
gendes mit: „Bor Allem,“ fo erzählte 
mein Gewährsmann, „fällt einem in 
der Provinz, auf dem flachen Lande 
ber jcheinbare Mangel an Antereffe für 
politifche Fragen auf. Ich erinnere 
mich einer Wolgafahrt im vorigen 
Sommer. Da mar 53. B. ein jeder 
Paflagier der dritten Klaffe der von 
mir benugten Dampfjchiffe immer be= 
reit über politifche Fragen zu reden. 
Ich hätte während der ganzen Hin- 
und NRücdreife jederzeit die Möglichkeit 
gehabt, politifche Meetings zu veran- 
ftalten. Nicht fo in diefem Jahre. 
Man findet felten gleich zu Beginn ei- 
nes Gefpräches Stimmung für einen 
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trotz alledem, und der Fremdenzufluß! 
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Cambric Unterröcke für Damen, mit 
breitem Lawn Flounce verſehen, mit 
Normandy, Valenciennes Spitzen-Ein— 
ſatz, Edging und Tucks beſetzt, Underlay 
und Staus-Ruffle — ſeht Illuſtration — 
ipeziell, $1.00. 

Cambric Unterröde für Damen, mit 
breitem Lamn Flounce, mit Torchon Spi- 
gen Einfaß und QTud3 bejegt, Underlan 
und Staub =» Ruffle — jeht Slujtration 
— fpeziell, $1.00. 

Seidene Unterröde für Damen, in 
fchwarz und farbig, mit breitem Flounce 
mit Shirring garnirt, mit abgetheiltem 
Nuffle, Accordion plaited Underlah und 
Staub » Ruffle — ſeht Illuſtration — 
ipeziell zu $5.00. 

Schwarze und farbige feidene Unter: 
röde für Damen, mit breitem fylounce, 
mit Shirring garnirt, mit Uocordion 
plaited Ruffle verjehen, Underlay und 
Staub-Ruffle, — ſeht Illuſtration — 
ſpegiell zu 83.95. 


Meinungsaustauſch über politifche 
Fragen, erft wenn man auf öfonomi- 
jhe Fragen fommt von Ernten uno 
dergleichen zu fprechen anfängt, dann 
befommt man auch Urtheile über bie 
Politik zu hören. Dabei ift e8 mwiber 
harakteriftifh, daß es, im Gegenfaß 
zu früher, gerade der bemittelte, ver 
Großbauer ift, der fih für Politik in- 
tereffirt, und er, der früher meit eher 
zu reaftionärer, ald rebolutionärer 
Auffaffung der Sachlage neigte, fteht 
jegt auf radifalem Boden. ber jo- 
wohl er, als fein unbemittelter Stan- 
besgenofje, der Kleinbauer, ftellen jich 
dem zariftifchen, ja felbjt dem monar- 
hiftifchen Gedanten gleich feindfelig 
gegenüber. Dieſe Feindſeligkeit geht 
hier und da ſogar in ausgeſprochene 
dynaſtiſche Gehäſſigkeit über, die den 
Vertreter der Ueberzeugung, daß für 
das Rußland der Gegenwart allein 
das konſtitutionell-monarchiſche Regie— 
rungsprinzip erwünſcht ſein kann, be— 
denklich macht. Ich habe mir alle er— 
denkliche Mühe gegeben, mich ſelbſt da— 
von zu überzeugen, daß ſolche Stim— 
mungen nur zufällige ſind, aber im— 
mer wieder haben mich die Thatſachen 
ſelbſt ſchließlich vom Gegentheil über— 
zeugt, gegen meinen Willen überzeugt: 
in’ den verſchiedenſten Gegenden ſtieß 
ih auf die gleiche deutlich ausgeſpro— 
chene und klar formulirte Feindſelig— 
keit den Sphären von Peterhof gegen— 
über.“ 

Es iſt ferner intereſſant, zu erfah— 
ren, was beſonders auf die Entſtehung 
dieſer Feindſeligkeit eingewirkt hat. 
Die Auflöſung der erſten Duma hat 
3. B. wider Erwarten gar keinen Ein— 
druck gemacht. Dagegen hat es allge— 
meine Unzufriedenheit hervorgerufen, 
daß die Dumadeputation, welche die 
Adreſſe überbringen ſollte, nicht em— 
pfangen worden iſt. Der Prozeß ge— 
gen die ſozialdemokratiſchen Abgeord— 
neten, der zur Auflöſung der zweiten 
Duͤma führte, hat gleichfalls keinen be— 
ſonderen Eindruck gemacht, aber die 
ſcheinbare Kleinigkeit des Einſturzes 
der Oberlage im Tauriſchen Palais — 
meine Vermuthung, die ich beim Be— 
richt über dieſes Ereigniß ſeinerzeit 
äußerte, hat ſich vollkommen beſtätigt 
— hat um ſo tieferen und nachhaltige— 
ren Eindruck hinterlaſſen. Die Bauern 
vergleichen die architektoniſche Sicher⸗ 
heit der Reſidenzſchlöſſer mit dem — 
— eigentlich nur für ein kaiſerliches 
Feſt beſtimmt geweſenen — Tauri— 
ſchen Palais, das man für die Vertre— 
tung be3 Volkes eingeräumt hat. Vann 
herrſcht allgemeine Erbitterung dar— 
über, daß die Deputationen der reaf- 
tionären Verbände. immer mwieber bei 
Hofe empfangen werben, andere bage- 
gen nicht. Auch die Lieferungsaffäre 
Gurfo-Lidval hat auf die Bauern, zu- 
mal fie doch direft unter den bunfeln 
Machenfhaften diefer beiden bei der 
Verforgung ber Notbftandsgounerne- 
ment3 mit hauptfächlich zur Ausfaat 
beitimmtem Getreide zu leiden hatten, 
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Baſement. 


durch noch vertieft wird, daß es gerade 
Gurko war, der durch ſein herausfor— 
derndes Auftreten den Volksvertretern 
der erſten Duma gegenüber, die er un— 
ter Anderem öffentlich als Hooligans 
bezeichnete, den allgemeinen Volksha 
auf ſich gezogen hatte. Gurko wird 
den Bauern die Perſonifikation des ge— 
haßten Beamtenthums, das in nächſter 
Verbindung zum Verbande des ruſ— 
ſiſchen Volks ſteht und in Peterhof ſei— 
nen volksfeindlichen Einfluß ausübt. 
In ihm ſehen die Bauern alle jene Er— 
ſcheinungen lebendig illuſtrirt, unter 
denen ſie zu leiden haben und die ſich 
den Landreformen, von denen ſie Beſ— 
ſerung ihrer Lage erwarten, hemmend 
in den Weg ſtellen. Da die Ereigniſſe 
nach dem Oktobermanifeſt ihnen deut— 
lich bemweifen, daß alle feierlichen Vers 
Iprechungen nicht3 bedeuten, wenn die 
Beamten e3 nicht wollen, jo verliert 
nicht nur der Zarigmus, jondern bie 
monarchifche dee überhaupt an Kredit 
bei ihnen. Die reaftionäre Bureau 
fratie ift e3, die diefe bee im Volke 
untergräbt, . 


Nordiſche Gaſtfreundſchaft. 


Von der Gaſtfreundſchaft der Is⸗ 
länder, die in dieſen Wochen auch 
König Friedrich von Dänemark per— 
ſönlich ſchätzen gelernt hat, gibt Prof. 
Herrmann in ſeinem ſoeben bei Engel— 
mann in Leipzig erſchienenen großen 
zweibändigen Werke „Island“ eine 
warmherzige Schilderung. Herrmann, 
der die Inſel auf weiten Ueberland— 
touren auch in den weniger beſuchten 
Theilen kennen gelernt hat, ſchreibt: 
Da Island ſo groß iſt wie etwa Bay— 
ern, Württemberg und das Elſaß zu— 
ſammengenommen, aber nur 80,000 
Einwohner hat, ſo finden ſich natür— 
lich nur in den größten Handelsplätzen 
Gaſtwirthſchaften; für gewöhnlich 
muß man bei einem Bauern, Pfarrer 
oder Arzte Quartier nehmen. Es iſt 
nicht rathſam, daß mehr als zwei Ber: 
ſonen zuſammen reiſen, ſonſt hält es 
ſchwer, Unterkunft zu finden. Man 
mag noch ſo ſpät ankommen, und wir 


ſind zuweilen erſt nach Mitternacht 


eingetroffen, einmal ſogar, als alles 
ſchon feſt ſchlief, man darf ſtets auf 
die gaſtfreundlichſte Aufnahme rechnen. 
Dliver Ggldjmitd ſagt einmal fehr 
fein: „Chriftus hatte nie ein eigenes 
Obdach, gleichſam als wollte er fehen, 
mwieviel Gaftfreundfchaft noch unter 
den Menfchenfindern übrig fei.” Er 


ftelt alfo die Gaftfreundfchaft als den ' 


Prüfftein der Liebe hin. ch habe in 
Schweden und Pormegen die herz- 
lichſte Gaſtfreundſchaft gefunden und 
mit Menfchen, von deren Eriftenz ich 
borher nicht bie geringfte Ahnung 
hatte, Stunden verlebt, die zu meinen 
Ihönften Erinnerungen zählen. Aber 
auf Jaland gewährt nicht nıtr der ein- 
zelne, fondern die. gefammte Benölte- 
— — — 
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Eingerahmte Bilder zu 

herabgeſetzten Preiſen. 

Jedes Bild, das von unſerem 
Frühjahr-Aſſortiment übrig geblie— 
ben iſt, und das aus dieſem oder je— 
nem Grunde beim Handhaben ein 
wenig beſchädigt wurde und wir es 
deshalb nicht mehr weiterführen wol— 
len, haben wir den Preis ſo niedrig 
angeſetzt, daß wir einer ſchnellen 
Räumung ſicher ſind. 

In der Kollektion befinden ſich Oel— 
gemälde, Waſſerfarben, Paſtels, Fac— 
ſimiles uſw., alle mit paſſenden Rah— 
men. —Preiſe von 10c bis zu 87.50. 

Baſement. 


Jünglings⸗Herbſt⸗Anzüge, 815. 
Korrektheit iſt in jedem Detail der 
Arbeit zu bemerken. Unter den Stof— 
fen ſind viele hübſche braune inStrei— 
fen und Plaids und mehrere Kombi— 
nationen in blauen und ſchwarzen u. 
appretirten Kammgarnen, auch blaue 
Serges — nie zuvor haben wir eine 
ſolche Auswahl zu dieſem Preis of— 
ferirt, Größen 14 bis 20, $15.00. 


Baiement. 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männidhe daten ift btermit 
böflihft eingeladen, bie lerie_ ber Wiſſen⸗ 
ihaft, 344 Sonth State ir, Ghi 


‚ Ghicago, Ju. 
unentgeltlich zu befuden. Man fiebt bier getrew 
3 und & 


nad der Na in Wa bp3 mearbeitete 
Pradterempiare der Bathulogie, Krankfheitd 
Ichre, der ÜÖfteolonie, Rnucen! , ‚ber Ver 
dauungs-Drgane. Das Vublikum ift eingeladen, 
ben Urfpruna der menihliden Raffe bon der 
Wieage bi3 aum Grabe au itudiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie bie Wirkuns 
gen bon Krankheiten und bon Lafter, wie dies, 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem geſunden und kranken Zuſtande dar · 
geſtellt ſind. Dies iſt eine Gelegenbeit, die Si⸗ 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tãalich von 8 —4 Morgens bis Mitter 


Steie Yallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Chicans, In. ® 
1e58*3 


rung liebenswürdige, feinfühlige Gaft- 
freundfchaft. Ah weiß mohl, „daß 
neuere Reijende klagen: „D alte Nord» 
land3-Gaftlichkeit, wohin bift du ge> 
Thmwunden?”, und daß man das böfe 
Wort gefprochen bat: Bei fortgefegtem 
Yremdenbefuche würden die Ysländer 
bald Schweizer werden, — aber das 
paßt höchftens für den ftarf überlaufe- 
nen Gübdmejten. ch- perfünlich Habe 
die patriarhalifche Naivität und Gaft- 
freundfchaft noch überall gefunden und 
denfe mit aufrichtiger Dankbarkeit an 
fie zurüd. X müßte nicht, warum 
pıan mich freundlicher aufgenommen 
haben follte al3 andere Reijende, und 
e3 mwiberjtrebt mir,-jevesmal befonder3 
zu betonen: da und da Habe ich nicht3 
zu bezahlen brauchen. Aber Thatjache 
ift, daß mindefteng einmal jede Woche, 
wenn ich irgendwo Rajfttag machte, der 
Wirth Feine: Bezahlung annehmen 
wollte, und daß ich faft täglich an den 
Gehöften, an denen wir porüberfamen, 
oder mo wir anhielten, eine Austunft 
zu erbitten, zum Kaffee eingelaben 
worden bin. Und mie lächerlich geri 
ift die Summe, die man für Logi 
| und volle Verpflegung entrichtet! Die. 
‚ durchfchnittlich fünf Kronen, tm Norb- 
"land jech3 Kronen, die ih für ung drei 
Männer und unfere neun Pferde be- 
zahlte, dediten doh faum die baaren 
Auslagen, -die der Wirth felbft durch 
' uns hatte! Nie habe ich den Eindrud 
: gehabt, daß mir meine Bezahlung oder 
auch nur die Ausficht, eiwad von mir 
zu verdienen, gefällige Bedienung er- 
faufte ober triechenbe Unterwürfigteit 
berporriefe. Was das Reifen auf 
J3land fo theuer macht, das find die 
hoben Koften für die Pferde: Jedes 
foftet den Tag 2 Fr., 7 Pferde find 
nöthig, mat 14 Rr., 6 Kr. erhält der 
Führer: Alfo 20 Kr. unbebingte 
Ausgaben jeden Tag. 
— 
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